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Die mundlichen Erläuterungen.
Deutsche Forderunge »

und sranzöftsche Abwehr .
F . H . Paris , 29. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Agentur Radio meldet von gestern abend : Die Paktkoniferenz
>It offiziell für den 6 . Oktober in Locarno ange¬
setzt . Auf dem Quai d'Orsay wurde erklärt , daß der deutsche Bot-
Ichafter , Herr v . H o e } ch, sich in seiner halbstündigen B e s p r e-
chung mit Briand darauf beschränkte , gewisse Fragen zu er-
ortern. die sich auf das Vorgehen auf der Paktkonferenz beziehen ,
und dag er keineswegs dem Wunsche seiner Regierung Ausdruck g<rb,
daß die Räumung Kölns sofort nach dem Abschluß des Paktes er¬
digen müsse, und auch nichts von einer Absicht Stresemanns be-
kanntgab, die deutsche Kriegsschuld anläßlich des Eintritts Deutsch-
lands in den Völkerbund zu erörtern - Da man den Eindruck hat .
daß diese Frage gelegentlich der Demarche des deutschen Botschafters
in London erörtert wurde und da auch Herr v . Hoesch sie gelegentlich
seiner samstäglichen Besprechung mit Bertelot streifte, nimmt man
in französischen diplomatischen Kreisen an , daß Dr . Stresemann sich
über die schlechte Wirkung klar wurde, welche die Besprechung dieser
^ age in Paris hervorrief und daß er deshalb beschlossen hat .
deren weitere Erörterung für den Augenblick einzustellen .

Die Verantwortung für diese Mitteilung wird natürlich der
Aadio-Agentur überlassen werden müssen, zumal sie mit den meisten
hier vorliegenden Meldungen in Widerspruch steht . Jedenfalls legte
wan sich in französischen amtlichen Kreisen gestern über die Bespre¬
chung zwischen dem deutschen Botschafter v . Hoesch und Briand sol¬
ches Stillschweigen auf, daß mehr als die kurze , von uns bereits ver-
"ffentlichte Mitteilung , wonach über die Eröffnung der Paktkon-
serenz gesprochen worden war , nichts in Erfahrung zu bringen war
$ ' ese Zurückhaltung kann als der sicherste Beweis dafür gelten,
baß tatsächlich über wichtige Dinge gesprochen
wurde, deren Erörterung in diesem Augenblick in Paris unangenehm
' mpfuttbett wird , weil man hier den Anschein erwecken möchte , daß
die Konferenz durchaus gesichert sei und daß Deutschland keine For -
Zungen an die Annahme der Einladung geknüpft habe.

Daß man sich auch auf deutscher Seite größere Zurückhaltung
Zerlegt , erscheint diesmal nicht unverständlich : denn schließlich kam

nur darauf an , zu wissen , was eigentlich Briand dem deutschen
Botschafter antwortete , als dieser die Lebensfragen des Deutschen
Meiches erörterte . Die Pariser Morgenblätter möchten zum größten
Seil , wie dies ja auch in der obigen Mitteilung der Radio -Agentur
geschieht, glauben machen , daß diese Dinge am Samstag zwischen
«on Hoesch und dem Generalsekretär Bertelot zwar gestreift worden
^ ren , daß aber Stresemann zwischen Samstag und Mo-rtag ein -
gesehen hätte , daß derartige Erörterungen in diesem Augenblick
flu nichts führen könnten, weshalb der deutsche Vertreter in Paris
»uf diese Diege gestern nicht mehr zurückgekommen sei . Andere Zei-
Zungen verschweigen freilich «licht . daß alle die erwähnten Fragen
°uch gestern von Herrn von Hoesch zur Sprache gebracht wurden , daß
aber Briand keine Antwort gegeben hätte , und daß damit
die Sache erledigt sei, sodaß die Paktkonferenz vor keinem Hindernis
nebe und pünktlich am 5 . Oktober in Loearno eröffnet werden würde,
(öavas veröffentlichte dies im Lauf der Nacht amtlich) .

So stehen die Dinge natürlich nicht , denn, wenn Briand den
deutschen Botschafter einfach angehört und darauf nichts erwidert
dätte. wäre dies im Grund genommen eine Zustimmung zu den deut-
' chett Forderungen . Aber so dürste die Haltung Vriands , wenn er
Wirklich auf die Mitteilungen des deutschen Botschafters nichts erwi¬
dert hätte , keineswegs gedeutet werden. Vielmehr machen die Va-
, lj*t Zeitungen den Versuch , zu beweisen, daß Briand nichts zu er-
Widern brauchte, weil alle von Herrn von Hoesch berührten Fragen
' Kriegsschuld , Kölner Zone) bereits im Versailler Vertrag . .erle -
^islt " seien und daß natülich davon keine Rede sein könne , den Sicher-
^ it?pgst als Vorwand fllr Veränderungen im Versailler Vertrag
ttlt5ufiitjrcit .

Die Grunde für die deutsche Aktion.
* Berlin , 29 . Sept . sFuuks » ru ch.) Halbamtlich werden

Agende Gründe fiir die mündlichen Erläuterungen der deut -
ichen Auslandsvertreter angegeben :

Wenn die Vertreter des Deutschen Reiches in den vier alliier -
, (n Hauptstädten bei der Ueberreichung der Zustimmungserklärung
" " n Konserenzplane aus die beiden Fragen eingegangen sind , die die
deutsch « öffentliche Meinung vorwiegend beschäftigen lRiiumung

Kölner Zone und Kriegsschuld ) , so ist das im Zusammenhang
"••t de» Forderung der Gegenseite geschehen, wonach der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund dem Abschluß eines Sicherheit ?-
d»ktes vorangehen müsse. Ein solcher Pakt kann aber nur zwischen
^ lejchgxstellten , Gleichberechtigten , und nicht von Parteien abge -

Glossen werden , von denen eine mit dem Stigma schwerer mora -

sicher Schuld den anderen gegenüber belastet ist. Die diesbezügliche
' " tsche Ausfassung ist so bekannt , und ihre Behandlung im Zu -

^ Nmenhang mit der Bölkerbundssrage ist unter der Kanzlerschaft
^ arr ' bereits solange festgelegt worden , daß hiermit nichts neues

wird . Es bedeutet einen Akt der Lonaliiiit , wenn die
^ ^ichsregierung es nicht darauf ankommen ließ , die Fragen erst
""l den Verhandlungen selber anzuschneiden und diese damit zu
gasten nnd es ist selbstverständlich , daß man in keiner anderen

l
{ise auf günstige Ergebnisse hoffen kann , wenn nicht erst dieser

^
*Mch, Druck von der deutschen Bevölkerung genommen wird . Die

' utsche Aktion hat sich im übrigen mit der Darlegung der deutschen
^

"ksassvng zu diesem Punkte nnd zur Frag « der Räumung der ersten
" »Ue beschränkt , ahne die an anderer Stelle der ausländischen Presse
^ " annten Probleme der übrigen Rheinlandbesatzung . des Znvesti -
^"iionsrechtes , der Saarsrogen , der Kolonien und des Artikels 18
' "Kuwerfen.

Der KabineNsral in Verlin .
Auf der Suche nach einem Mittelweg . — Ein wei -

lerer Besuch v. Koeschs bei Briand .
* Berlin , 29. Sept . (Funkspruch .) Die gestern abend b«-

gonnene Kabinettsitzung dauerte bis gegen 2 Uhr nachts . Sie be-
schäftigte sich mit der außenpolitischen Lage . Einzelheiten darüber
wurden offiziell nicht mitgeteilt . Bon gut unterrichteter Seite er»
fährt jedoch die T .U ., daß alle die Fragen zur Erörterung stan -
den , die in den Demarchen der Deutschen Botschafter in London
und Paris anläßlich der Ueberreichung der deutschen Antwortnote
zur Sprache gebracht worden waren . Es sind dieselben Punkte , die
aus der Londoner Zuristenkonferenz als politisch und völlig umstritten
beiseite gelassen worden waren , also in erster Linie die Frage der
Kriegsschuld , aus der sich der Versailler Vertrag ausbaut und die
widerrechtliche Besetzthaltung der Kölner Zone . Man nimmt an ,
daß im Interesse der Konserenz ein Mittelweg gefunden wird ,
der den Zusammentritt der Konferenz vielleicht doch noch am 5.
Oktober in Lugano ermöglicht . Ein solcher Weg liegt möglicher -
weise darin , daß sich die Gegenseite aus die Kenntnisnahme des
deutschen Standpunktes beschränkt , ohne dnrch Gegenerklärungen
eine längere Diskussion noch vor der Konferenz ins Rollen zu
bringen .

in . Berlin , 29 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat in der Nacht vom Montag zum
Dienstag bis nach 1 Uhr getagt und sofort neue Dispositiv -
nen an Herrn von Hoesch geschickt , die den Zweck verfolgen,
die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die sich auf der fran¬
zösischen Seite ergeben werden. Da nach Auffassung der Entente
die Verhandlungen über den Sicherheitspakt mit dem Eintritt
Deutschlansd in den Völkerbund in Verbindung zu bringen wären ,
war es eine Pflicht der Loyalität der deutschen Regierung , wenn sie
noch einmal erklärte , daß die Ilebernahme internationaler Verpflich-
tungeu kein moralisches Schuldgestündnis entHalle, also eine ein-
fache Feststellung, die keinerlei internationale Diskussionen auszu-
lösen braucht. Herr Briand scheint aber damit gedroht zn haben,
daß . wenn er diese schriftliche Formulierung erhalte , er dann ge -
zwungen wäre , in ebenso feierlicher Form noch einmal Deutschlands
Schuld am Kriege festzunageln. Das deutsche Kabinett hat im Lause
der Nacht Herrn von Hoesch neue Instruktionen herüber telegraphiert ,
in deren Verfolg er am Dienstag vormittag dem fran -
zösischen Außen mini st er einen Besuch machte . Darauf -
hin wird dann der stanzösiche Ministerrat am Dienstag mittag zu-
sammentreten. Es ist also anzunehmen, daß die Entscheidung
über das weitere Schicksal der Konferenz in den
nächsten Stunden fallen wird .

Das russische SchreckgespenZ/.
Die angeblichen Absichien Tschiischerins in Warschau

v. O . London, 23. Sept . (Drahtmeldung unseres Ber -chterstat-
ters .) Als gestern abend endlich nach langem Zögern halbamtlich
zugegeben winde , daß möglicherweise die Konserenz noch am 5 . Ok-
toder in Locarno beginnen werde, fragte man sich allgemein : Wa-
rum plötzlich diese Eile , nachdem bisher in London erklärt worden
war , daß die notwendigen Vorbereilungeil nicht mehr getroffen wer-
den konnten und daß infolge der Erklärungen des deutschen Bolschaf -
ters bei der Ueberreichung der deutschen Note ain Samstag neue
Besprechunzen zwischen London und Paris notwendig wnrdea . Die
Antwort , die man in den meisten Fällen gab, war , daß der Palt so^
soxt in Sicherheit gebracht werden Müsse , wenn man ihn überhaupt
noch retten wolle . Denn die Russen seien an der Arbeit und setz -
ten alles daran , Deutichland von den Westniächten abzuwenden und
nach Osten zu orientieren . Schließlich erfährt der diplomatische Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph " von einer Persönlichkeit, deren be-
sondere Aufgabe es ist , die Politik Rußlands zn verfolgen,
Tschit scher in arbeile zunächst in Polen , und er habe Voll -
macht , Polen nicht nur die östliche Grenze zn ga -
rantieren , sondern auch die westlichen Grenzen ge -
gen Deutschland . Aus einer anderen Quelle erfährt der diplo¬
matische Mitarbeiter oes „Daily Telegraph "

, Rußland habe die Ab-
sicht, Italien imd oie Tschechoslowakei ebenfalls mit in den Kreis
hineinzuziehen. Aber bisher Hube man in Rom und in Prag noch
nichts davon wissen wollen. Die linkslibe ^ale Presse , besonders die
„Daily News '

, benutzt die „ russische Gefahr" zum Kampf gegen
Mussolini.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald" führt aus ,
eaß Chamberlattis Politik gegen Rußland nun im
Begriff stehe , zusainmenzubrechen . Polen habe erkannt , daß England
und Frankreich nur solange Polens Freunde sein würden , als Polen
ihnen nützlich sein könne . Auf Frankreich habe man in Warschau
kein Vertrauen mehr. Man werde sich Rußland anschließen , und der
große Plan Ehamberlains , eine Mauer von der Ostsee bis zum
schwarzen Meer gegen Rußland zu bauen , sei z u s a m m e n g e -
brachen

Die offiziöse .Times " führen heule mis , daß die Erkliirun -
grnderBoischafter nicht tragisch genommen zu werden brauch-
ten . Es handle sich pm eine Geste , dazu bestimmt, den Nationalisten
?u Gefallen zu sein . Es sei keine Rede davon , daß Deutschland solche
Bedingungen stellen würde. Der diplomatische Mitarbeiter des
..Daily Telegraph " bemelkt, es sei fraglich, ob die Alliierten in der
Kriegsschnldfrage nicht zu bürokratisch seien . Es handle sich nicht
darum , die Schuldfrage in diesem Augenblick auszuwerfen, das sei
hölNst ungeschickt, aber die Alliierten müßten sich überlegen , ab sie
eine solche Erklärung jetzt unbeantwortet lassen könnten oder nicht .

Umschau.

* Paris , 29 . Sept . (Funkspruch .) Die beiden japanischen Flieger
Dbe und Kawachi werden am 5 . Oktober in Brüssel eintreffen.

29. September 1S2S .
Mit der Ueberreichung der deutschen Note, in der die Annahm «

der Einladung zur Pa5tkonferenz zum Ausdruck gebracht wird , schien
alles im besten Zuge zu sein , so daß man des festen Glaubens sein
konnte , daß die Formalien und Vorbereitungen der Konferenz sich
glatt abwickeln werden. Aber schon am Sonntag ließ die Wsage
Stresemann , in Baden -Baden zu sprechen, und das , was Dr . Curtius
in der Einleitung zu seinen außenpolitischen Ausführungen in der
öffentlichen Kundgebung im Kurhaus durchblicken lieh, erkennen,
daß eine neue Wendung in der Sicherheitsfrage — um
nicht zu sagen : neue Schwierigkeiten — eingetreten sein mußte. Die
Meldungen unserer Pariser und Londoner Vertreter lassen jetzt nun
auch mit ziemlicher Deutlichkeit erkennen, was in letzter Stunde den
raschen Abschluß der Periode der Vorverhandlungen verzögert und
den Weg zu einer persönlichen Aussprache der maßgebenden Männer
für den Abschluß des Paktes anscheinend noch etwas verlegt hat .
Man wird kaum fehlgehen, wenn man die Ursache in den begleitenden
Erklärungen sucht , die die deutschen Botschafter Sthamer und von
Hoesch in London und Paris abgegeben und schriftlich niedergelegt
haben. Diese Erklärungen sollen sich auf deutsche Vorbehalte bezogen
haben, die in der Besetzung der Kölner Zone sowie in der
Kriegsschuldfrage gipfeln. Man ist bis zur Stunde über den
tatsächlichen Inhalt dieser Erklärungen nicht unterrichtet . Man weiß
lediglich , daß die Kölner Räumung zwar nicht als Voraussetzung des
Paktabschlusses bezeichnet wlirde. daß aber deutlich kundgegeben
wurde, die Stellungnahme der Alliierten in der Frage der Kölner
Räumung werde fiir die Verhandlungen auf der Konferenz von ent-
scheidender Bedeutung sein . Des weiteren sollen die deutschen Ver»
treter darauf hingewiesen haben , daß die gegenwärtige Konferenz
nur einen rein informatorischen Charakter tragen dürfe , der Abschluß
und die Unterzeichnung des Paktes aber auf einer zweiten, großen
Konferenz erfolgen solle . Aber im Ententelager , zumal in London,
scheint man heute die Sache doch von einer anderen Seite und schon
wesentlich nüchterner zu betrachten. Besonders in der Frage der
Kriegsschuldlüge dürfte man sehr bald geneigt sein , die Berechtigung
des deutschen Standpunktes anerkennen, weder durch den Abschluß eines
Paktvertrages noch durch den etwaigen Eintritt in den Völkerbund das
in Versailles erzwungene Schuldbekenntnis anzuerkennen. Mit Recht
wirft heute ein Londoner Blatt die Frage auf, ob die Alliierten in
der Kriegsschuldsrage nicht zu bürokratisch seien , und knüpft daran
die Mahnung , daß man sich wohl überlegen müsse, ob man eine Er -
klärung über den Kriegsschuldwiderruf unbeantwortet lassen könne .
Daß dies« neue Entwicklung in Berlin einigermaßen überrascht hat ,
ist nicht wunder zu nehmen : das zeigt anch die Abend- und Nacht -
sitzung des Reichskabinetts. Wenn auch ein Bericht über die Sitzung
nicht ausgegeben wnrde, scheint man in politischen Kreisen Berlins
doch zum Optimismus geneigt und annehmen zu dürfen , daß die
Paktkonferenz doch noch am 5 . Oktober zusammentreten wird .

Eine weitere Komplikation der Pakiverhandlungen befürch¬
tet man anscheinend besonders in London durch den Warschauer
Besuch T s ch i t s ch e r i n s , den man als einen politischen Schachs
der russischen Diplomatie im Hinblick auf die westliche Orientiernni
Deutschlands dnrch den Sicherheitspakt betrachtet. Es läßt sich nicht
leugnen , daß sich die russischen Machthaber überraschenderweise schau
des öfteren als geschickte und gewandte Diplomaten erwiesen haben ;
schon bei ihrem ersten öffentlichen Auftreten auf der Stagione van
Genua bildeten diese „elegantissimi" den Mittelpunkt politischer und
menschlicher Neugier . Gefühlsmäßig kann man vielleicht dem russischen
Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten. Herrn Tschilscherin ,
nachempfindet! , daß er mit gewissem Mißtrauen die Paktverhandlun
gen verfolgt . Auf der anderen Seite hat aber die Reicbsregieriing
keine Gelegenheit vorübergehen lassen — und auch Dr . Curtius hat
dies in Baden -Baden bekräftigt — um zu versichern , daß sie nie und
nimmer daran denke, sich in einen Antisawjetblock einspannen zn
lassen . Wenn etwas geeignet ist, solche russischen Befürchtungen zu
zerstreuen, so ist es gerade das Bemühen Deutschlands, bei einem
Eintritt in den Völkerbund hinsichtlich des Paragraphen IS eine
Sonderbehandlung zu erlangen . Wenn Deutschland an den freund
lichen Beziehungen zu Rußland auch durch eine günstigere Gestaltung
des Verhältnisses zuin Westen nicht rütteln läßt , so darf und muß e >>
andererseits das Recht für sich in Anspruch nehmen, sein Interesse und
insbesondere die Interessen des besetzten Gebietes nach den gegebenen
Möglichkeitenund Notwendigkeiten wahrzunehmen . Eine Befreiung des
Rheinlandes von der Besatzung und die Ausschaltung französischer
Sanktionen fiir die Zukunft kann uns die russische Freundschaft nicht
bringen . So muß denn im Augenblick die Politik des Sicherheit?-
paktes gegenüber einer festeren Bindung niit Rußland den Vorrang
haben. Dafiir müßte man auch in Rußland Verständnis haben.
Tschitscherin wird nach seinem Warschauer Aufenthalt morgen in
Berlin eintreffen , und die Besprechungen, die er dann mit Dr . Strese -
mann haben dürfte , werden zur Klärung dieser Fragen beitragen .
Von deutscher Seite wird man dabei versuchen , den russischen Außen-
minister von der Ehrlichkeit der deutschen Politik gegenüber Rußland
zu überzeugen: mit welchem Erfolg , wird die Zukunft lehren .

*
Es ist interessant zu beobachten , wie auf offizielle Weisung hin

die Warschauer Presse sich vollkommen umgestellt Hai und mit besnn -
derer und auffallender Herzlichkeit Tschitscherin begrüßt . Man spricht
dort bereits von einer pölnisch - russischen Annäherung
und scheint ganz vergessen zu haben , daß man vor noch nicht allzu
langer Zeit die Kriegstrompete in der Hand hatte , um zum Angriffs
signal zu blasen. Daß in Warschau mehr der Wunsch denn die Wirk-
lichkeit Vater des Gedankens ist, läßt sich aus der Enttäuschung heraus
verstehen, die Polen der Gang der Sicherheitsverhandlungen be-
reitete . Der neue polnische Staat , der durch den Westpakt und die
daraus zu erhoffende deutsch-sranzösische Verständigung das Interesse
Frankreichs an Polen erkalten sieht , dessen Pläne auf Schafzung cine .̂
Randstaatenblocks scheiterten , der auch bessere Beziehungen zwischen
der Tschechoslowakei und Deutschland befürchtet, hat in dieser Situa¬
tion das Verlangen , eine andere Macht zum Freunde zu gewinnen .
Die Frage der deutsch- polnischen Grenze verhindert ein freundnachbar-
liches Verhältnis mit Deutschland. So haben die Aussichten, die sich
durch den Besuch Tschitscherin « für Polen eröffnen , in vielen Kreisen
Anklang gefunden. Die Reibungsfläche , die mit dem russischen Grenz-
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gebiet Polen gegeben ist, wird dabei als im Augenblick unerheblich
klingestellt . Auf der anderen Seite könnte man auch den Wunsch
Rußlands verstehen, durch die Gewinnung Polens als politischen
Bundesgenossen einen Trumpf gegen England in die Hand zu be-
kommen . Das Bestreben des britischen Imperialismus geht unser -
kennbar darauf hinaus , einen großen anti - russischen Block von der
Ostsee bis zum Schwarzen Meer zu schaffen. Selbstverständlich läßt
es sich hierbei nur von seinem eigenen Interesse leiten , insbesondere
Am seine voin Bolschewismus bedrohten Positionen in China , Indien ,

Persien usw . zu halten . Man wird allerdings vorerst hinter die
angeblich- polnisch -russische Annäherung noch « in großes Fragezeichen
setzen müssen . Der Gedanke liegt nahe , daß Tschitscherin mit seiner
Aktion weit eher einen Druck auf Deutschland auszuüben sucht, damit
dieses seine Verhandlungen mit den Westmächten unter einem Gesichts -
punkte führt , der die Hände für die Freundschaft mit Rußland offen
läßt . An Rußland wird es liegen, den guten Willen Deutschlands
anzuerkennen.

m
Der franz . Flieger Costes vor dem Freiburger Gericht.

KZ Freivurg , 29. Sept . Heute vormittag begann vor dem hiesi-
gen Schöffengericht unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors
Mayer die Verhandlung gegen den

französischen Flieger Costes .
Die Verteidigung hat Rechtsanwalt Homburger -Freiburg über-
nommen. Zur Verhandlung sind neben mehreren Dolmetschern , da
Costes der deutschen Sprache nicht mächtig ist, auch Sachverständige
Zdes Luftfahrtdienstes usw . hinzugezogen.

C o st c s, der infolge der erlittenen Verletzungen hinkt, erklärte ,
e: habe ein anormales Flugzeug gehabt durch zu stark - Belastung
mit Betriebsstoff , was bei der Länge des Fluges nicht zu umgehen
gewesen sei. Der Flug , der nach dem Persischen Golfe hätte führen
sollen, habe ungefähr eine Länge von GOOO Kilometer . Der Abflug
sei bei starkem Nebel vor sich gegangen und man sei vom Start -
jjlatz bis nach den Vogesen nach dem Kompaß geflogen. Man habe
die Absicht gehabt , in möglichst direkter Linie das Flugziel zu er-
reichen über Basel den Rhein entlang nach Konstanz und von dort
noch dem Jnntal . Es habe sich um einen privaten Apparat gehan-
delt , mit dem er und sein Kamerad den Weltrekord zu drücken be-
absichtigten, der für einen Flug auf direkter Linie mit etwa 3300
Kilometer bisher gehalten werde. Uebcr dem Elsaß sei er dann
von 1500 Meter , in welcher Höhe geflogen worden sei , auf etwa 100
Meter heruntergegangen An Hand der Karte habe man Breisach
erkannt . Die Absicht, noch Süden aus schweizerisches Gebiet auszu«
weichen , Je! nicht zu verwirklichen gewesen , da nach Süden zu die
Witterungsverhältnisse schlecht gewesen seien . Costes gab zu,
daß er gewußt habe, daß deutsches Gebiet nicht ohne
Genehmigung überflogen werden dürfe . Man Habs
daher nach dem Rhein fließen wollen . Infolge der starken Bs -
lastung habe vas Flugzeug nicht gut steuern können . Der Angeklagte
erklärte auf Befragen weiter , es sei ihm bekannt gewesen , daß be-
summte Vorschriften über Größe, Tragfähigkeit usw . sür die Flug -
«euge bestünden, die deutsches Gebiet überfliegen . Er habe aber
genaue Vorschriften nicht gekannt.

Zu der Frage d 'r bei dem Apparat vorgefundenen Karten er-
klärte Costes , die auf den Karten eingetragenen Linien seien nur die
Einzeichnung der Rekordlinie mit Entfernungsangaben . Räch An¬
sicht der Sachverständigen bedeutet die eingetragene rote Linie die
Rekordlinie , die blaue Linie die Fluglinie , zumal letztere größere
Höhen umgehe , was bei der roten Linie nicht der Fall sei . Die
blaue Linie habe südlich von Breiiach und Freiburg Wer den
Schwarzwald an den Bodensee geführt. Diese Linie ist auch auf
einer zweiten Karte eingetragen , die vorwiegend über Schweizer
Gebiet Auskunft gibt . Im weiteren Verlaufe erklärte der Ange¬
klagte auf Befragen , das Flugzeug habe Doppelsteuerung gehabt
zur gegenseitigen Ablösung. Zur Zeit des Ueberfliegens deutschen
Gebietes hätten beide Flieger am Steuer gesessen.

Erster Staatsanwalt Obkircher weist auf eine Zuschrift
von Costes an die „Morning -Poist" hin , in der er mitteilte , daß er
die volle Absicht gehabt habe , über Deutschland zu fliegen.

Dies wird anschließend von dem Angeklagten dahin aufgeklärt ,
er habe nicht an die „Morning - Post" , sondern an einen Kameraden
geschrieben in dem Sinne , daß sie sich in einer Notlage besungen
»nd keinen anderen Ausweg , als den Flug über Deutschland gesehen
hätten .

Erster Staatsanwalt Obkircher macht weiter anf einen Ar-
t »kel in dem „Quotidien " aufmerksam , der ihm von unbekannter
Seite von Frankreich zugeschickt worden ist. Hier wird die Fluglinie
mit Freiburg , Konstanz usw . angegeben

In der Zeugenausnahme
wird zuerst Frau Müller vernommen , die am Tage des Unglücks
in der Nähe des Unglücksfalles eine Autotour gemacht hatte . Sie

hatte sich des Verletzten angenommen und ihn mit ihrem Auto tvans-
portiert . Die Zeugin gibt die Aussagen wieder, die Costes ihr gegen-
Wer gemacht hat . Sie lauten :

„Wir wußten, daß wir in Deutschland waren , haben den Rhein
gesehen und wußten, dah in der Schweiz schlechtes Wetter war .

Wir mußten den nächsten Weg nehmen. Wir befanden uns in einer
Notlage und wir wollten doch einen Rekord schlagen .

"

Polizeiinspektor Schnebele wurde als zweiter Zeuge veriwm-
men. Er berichtet über den Zustand, in dem sie die Karten gesunden
hatten . Danach war die Karte bis auf die Stelle aufgerollt , die den
Sch-warzwald zeigte .

Polizeiinfpeltoro Fiefel berichtet im gleichen Sinn «.
Die Sachverständigen.

Dann kommen die Sachverständigen zu Wort , zunächst Dipl . Jng .
Wilhelm Degen , der die Leistungsfähigkeit eines Flugzeugtyps
wie das betreffende Flugzeug gewesen sei , erklärt . Die Orientierung
wäre auch ohne Kompaß möglich gewesen . Die Ausstellung der vor^

liegenden Karten durch Kartenansertiger wird sür unmöglich gehal-
ten. Beim Antritt einer so bedeutenden Flugreise müsse auf ein-

genaue Anfertigung von Karten Bedacht genommen werden Die

hohen Gebirge müßten bei schwerem Nebel vermieden werden, das
hätte ein erfahrener Pilot , wie Costes es gewesen sei. auch wissen
müssen. Eine Notlandung konnte nicht erfolgen, weil sonst der Ret -
kord unterbrochen werden mußte.

Dr . Haal , Hauptmann a . D. , als zweiter Sachverständiger,
erzählt , dag er an dem fraglichen Sonntag selbst in der Luft gewesen
sei. Die Wolkenansamlung sei sehr beträchtlich gewesen und es sei
bekannt, daß solche in Gebirgsgegenden noch stärker seien ols in der
Ebene. Es sei ihm unerklärlich, daß die Flieger nicht in der Rhein -
ebene geblieben seien . Er schätzt die durchschnittliche Höhe der Wol¬

kenschicht auf :,00 Meter . Das Flugzeug sei über Freiburg in einer

Höhe von 150—200 Meter geflogen. Er stellte die Frage , warum
dss Flugzeug nicht in Mülhausen oder Straßburg gelandet sei .
Aber die Absicht sei gewesen , gar nicht zu landen .

Der Angeklagte macht einige Zwischenbemerkungen und
erklärt , daß sie den Rhein um 8 Uhr überflogen hätten und das
Hellental um 11 Uhr. In dieser Zeit seien selbstverständlich be-

nächtliche Witterungsunischläge erfolgt .
Nun ergriff der erste Staatsanwalt Obkircher das Wort :

Die Angelegenheit hätte die Presse des In - und Auslandes '
stark be-

wegt und auch die Regierungen nicht unbeteiligt gelassen . Soweit
sei es eine politische Angelegenheit , für das Gericht aber nicht . Poli¬
tische Fragen müßten hier ausgeschaltet sein . Die Angelegenheit sei
objektiv und sachlich zu prüfen und zwar erstens nach dem richter-

lichen und zweitens nach der tatsächlichen Seite hin . Der Vertreter
der Ankagle erläutert nun eingehend das Luftverkehrsgesetz vom 1.
August 1922 und die Verordnung vom 5 . Mai 1925 und gibt ein

kurzes Bild der Vorgeschichte zu diesem Gesetz . Fremde militärische
Flugzeuge seien solange zugelassen , bis die feindilche Besatzung in

Deutschland ausgehoben sei . Hier handle es sich aber um kein mili -

lärisches, sondern um ein Z i v i l s l u g z e ug. Bis zum 1 . Januar
2923 durften solche nicht angehalten werden. Aber jetzt ist die

Lufthoheit für Deutschland wieder erlangt . Es sei feststehend , daß
das Flugzeug sich nach 8 32 des Luftverkehrsgesetzesstrafbar gemacht
habe. Die tatsächliche Seite zeige , daß der Flug bewußt , ab -

sichtlich und ohne Notlage geschehen sei. Wenn man dem

Flieger Costes menschliche Hochachtung auch nicht versagen könne ,
so sei es bedauerlich, daß er nicht bei der Wahrheit geblieben sei.
Es sei besonders darauf zu achten , daß ein französischer Flieger die

deutschen Gesetze ebenso respektiere , wie das Frankreich von den

deutschen Fliegern fordere. Eine Bestrafung sei selbstverständliche
Die Geldstrafe von 5 00 0 Mark sei durchaus mäßig und

Der wunderbare Schutzmann.
Von

itobert Walter .
r An einem Iulimorgen vor Sonnenaufgang saß der Kaufmann
Ipkendanz oben auf der Mauer des alten Stadtparks und blickte starr
gen Osten , über Felder , Hänge und Wiesen hin , nach dem Rand des
Himmels . Er saß in der Erwartung eines letzten irdischen Genusses :
er wollte nach einem vierzigjährigen Leben zum erstenmal die Sonne
aufgehen sehen , um sich danach zu erschießen .

Ipkendanz war der letzte seines Geschlechts , und er glaubte als
«in etwas eigenbrödlerischer, wunderlicher Zeitgenosse auf dieser viel-
leicht schönsten, wenn auch nicht besten der Welten , jedes Ding von
Belang erledigt zu haben , nachdem seine aus Väterzeiten ererbte vor-
nehme Handlung dank einer unausrottbaren Solidität nach den
Wechselfällen des Krieges und der Revolution , der Inflation und
Stabilisierung , bankrott gegangen war . Er gehörte zu jenen achtbaren
Menschen , die bei leerem Geldschrank und leerer Brieftasche, in einer
ausgeräumten Wohnung und bei einer von Schulden gut unter -
«lauerten Armut von der Sinnlosigkeit des Daseins überzeugt sind.

Der Osten stand stahlklar auf der Erde und frischte sich silbrig anf.
Sine schmale Wolke begann rosenblättrig zu glänzen. Nun schien
das Licht , steigend und die Ferne in seierstiller Lauterkeit aus -
spannend, auch aus den Höhen des Himmels herabznstrahlen . Gleich -
fiei ^ g mit dem kühlen Schein stieß ein Wind über das auftagende
Feld und schaukelte in den Kronen der alten Parkbäume . Ipkendanz
vergaß sich selbst , als er nun gewahrte , wie breite Strahlen über dem
Horizont springbrunnenhast emporquollen und gleich ungeheuren
Fackeln die Himmelsknppen in Brand steckten . Scharf hob sich der
blendende Scheitel der Sonne , blitzend enthüllte sich ihr Gesicht vor
der Erde , und der Selbstmörder saß da , die baumelnden Beine still
haltend , und mit verstummtem Herzen das Wunder anstaunend —
wie sie sich nun vom Rand der Erde löste und einen Augenblick aus -
zuruhen schien. Jetzt merkte er auch , daß die Welt ohne einen Laut
war und plötzlich ihre Überwältigung in die verzückte Stimme einer
kleinen Lerche preßte, die über die Sonne fort ins himmlische Meer
hinausruderte .

Ipkendanz hatte den Revolver hervoraezogen und hob ihn nun ,
ebenfalls von der Erde gelöst , gegen die Schläfe — als wieder der
Staub in ihm zu denken begann , wie sündhaft es doch sei . einen
mordenden Schuß in diele heilige Stunde zu feuern. So schob er
das teuflische Ding zunächst wieder in die Rocktasche, und eine Stimme
sprach gratulierend zu ihm herauf : „Das ist gut . Herr Ipkendanz .

"

Der Abschiednehmende vom Dasein erschrak nicht mehr, als er
plötzlich auf dem Feldweg vor seinen Füßen einen grünen S ' cherheits-
beamten hingezaubert sah , der statt des schwarzen Lederhelms die
Sonne , gleich einer Krone , über seinem Haupte zu tragen schien. Der
Beamte grüßte freundlich » nd fragte danach , wie es die Instruktion
perlangt , aber durch die Erkenntnis , einen verhinderten Selbstmörder

vor sich zu haben, in solcher Form gemildert , daß Ipkendanz ihm
willenlos Rede und Antwort stand , ihm auch den nächtlichen Ausent-

halt im verschlossenen Park nicht verheimlichte. ((
„Das kostet Sie zwanzig Murk Ordnungsstrafe . Herr Ipkendanz ,

a -5selzuckte der Schutzmann, zog das Buch und notierte . „ Und ich
muß Sie bitten , die Sache, der Ordnung halber , noch vor ,chrsm ^. ose

zu erledigen . Sie erhalten in einigen Tagen eine Zustellung und

müssen sich schon bis dahin mit dem Erschießen gedulden.

Jetzt begann Ipkendanz zu lamentieren , recht wie ein Mensch ,
der öei der Ausführung eines lobenswerten Vorsatzes gestört worden
ist und entlud den letzten schalen Rest seiner irdischen Unlust üb - r
das unschuldige Haupt

'
des Polizisten - Aber die erläuternden , gut-

gegründeten Bekenntnisse halsen ihm nichts : denn der Beamte wies
in durchaus entgegenkommender Weise darauf hin . daß der Ausent-

halt auf der Parlmau - r verboten sei , und zog ihn dann mit liebens-

würdiger und besorgter Hilfeleistung vom luftigen Sitz zur festen
Erde herab wobei er, geschickt wie ein Taschendieb , ihm den Re-
volv-r aus dem Rock holte und das lächerliche Instrument in die

eigene Hosentasche praktizierte .
Ipkendanz schwankte , als seine Füße wiederum aus der schon

entwöhnten Erde standen : und es war nur natürlich , daß der Be¬
amte den nunmehr in sich selbst zusammenbrechenden Nienschen m >t
starkem Arm hielt und ihn langsam und vorsichtig auf den Weg zur
Stadt führte — gleichsam als geleite er -in kleines strauchelndes
Kind ins Leben hinein .

Dabei tat er den Mund auf und sprach wenngleich er um
einige Jahre jünger war als Ipkendanz — väterlich und wie aus
einer merkwürdig lächelnden Weisheit folgendermaßen zu seinem
Schützling, dem das Gesicht in Scham und Schwäche gegen die Brust
gesunken war : „Ja — es ist schon ein Jammer mit Ihnen gewesen ,
Herr Ipkendanz . Sie haben Ihr von Vätern ererbtes Vermögen
nicht gemehrt sondern verloren - Was Deutschland, unter gutes
Vaterland , im großen angestellt bat — Sie haben es im kleinen
vollbracht. Schulden? natürlich ! Wer Schulden hat . muß doppelt
arbeiten . Das gilt für Deutschland im allgemeinen und sür Sie
im besonderen. Aber es ist deswegen ein Jammer mit Ihnen ge -
rossen . Herr Jpkenda.nz . weil Sie nur für sich und nicht für andere
oearbeitet baben. Solche unnatürliche Artung bestraft sich endlich -
Daher wird es Zeit , daß Sie sicb nunmehr verheiraten . Durch die
Frau wird der Mann den natürlichen Dingen yäher verbunden . Es
ist nun mal so . und alle Dichter der Welt werden die Tatsache nicht
mcgdickten . daß der Mann die Sonne aus dem Raupte und das
Weib die Erde im Schoß trägt . Und dann , bör>>n Sie wobl , müssen
Sie sich Kinder anschaffen , Herr Ipkendanz - Erst wenn diese kleinen
Käst « ?u uns anmarschiert kommen — dann erft besitzen wir die
notwendigen und rechten Schrittmacher sür unser eigenes Dasein.

Ipkendanz batt » ausgeborgt — erstaunt . Jekt hob er den schon
bingesunkenen Kopf und blickte verwundert um sich Aber als ihn
nun — nachdem er nur einmal und gan ? unbewuiit ausgeatmet hatte
- der Scbworm jener kleinen Nöte anfallen wollte, die sich dem
Menschen gesellen , der nach vierzig Jabren und bolberlitienem Tode
wiederum dem alltäglichen Jammer geHöven möchte . da war auch
schon der sichere Führer und Eeleitsmann mit tröstlicher Hilf« ,ur

gering bemessen. Die Strafe sei deshalb so niedrig ertannt
worden, weil die Firma , in deren Diensten Costes steh . , nicht da-
für aufkommen wolle, sondern sie von dem Angeklagten selbst be >
zahlt weroen müsse. Es liege keine Veranlassung vor, von dem
gestellten Antrag einer Geldstrafe von 5009 Mt . zurückzutre -
ten . Ein weiterer Antrag lautet , die Ueberreste von dem Flug -
zeug sind für den Staat einzuziehen.

Verteidiger Rechtsanwalt Hamburger ergriff darauf zu
längeren Ausführungen das Wort . In der Begründung seiner Aus-
führunge« stellte er die Notlage , in der sich die beiden Flieger be¬
funden hätten , in den Vordergrund und gab seiner Ueberzeugung
dahin Ausdruck , daß die deutschen Ritter und das deutsch« Gericht
unbestechlich seien und niemals einen solchen Mangel an Objektivität
sich zuschulden kommen lassen würden , wie von französischer Seite
in den Fällen Schlageter und Nathusius . Im Gegensatz zum Staate
a-i-walt ist der Verteidiger der Ansicht , daß der Angeklagte nicht
gelogen und daß man es mit einem Ehrenmann zu tun habe . Es
sei den beiden Fliegern von ihrer Firma strengstens untersagt wor -
den , deutsches Gebiet zu überfliegen und sie hätten sich infolgedessen
in der äußersten Notlage dazu bereitgefunden . Einmal sei der An
sporn für sie gewesen , den Rekord einzuhalten und zum zweiten habe
sie die überaus hohe Prämie zu dem Fluge über deutsches Gebiet
gezwungen. Costes habe selbst erklärt , daß Thierry . der Chefpilot
gewesen sei , u-nd deshalb habe gehorchen müssen . Er möchte aber
unter keinen Umständen die Schuld auf seinen toten Kameraden
abwälzen . Rechtsanwalt Hamburger erzählte , daß ein Elsäßer.
jetzt Franzose, sich vor der Verhandlung angeboten habe , die ver -
langte Summe anstandslos zu bezahlen. Eostes habe dies aber
abgelehnt . Der Verteidiger stellte den Antrag auf Freisprechung.
Sollte das Gericht aber zu einer Verurteilung kommen , so müsse die
Geldstrafe wesentlich herabgesetzt werden . Die Reste des Flugzeuges
seien selbstverständlich vom Staate einzuziehen.

Das Urteil .
Um 4 Uhr nachmittags wurde das Urteil gefällt. Es lautet

auf 5990 Mark Geldstrafe oder an deren Stelle einen Tag Gefängnis
für je 200 Mark . Die erlittene Untersuchungshaft wurde mit 2600

Mark angerechnet.
In der Begründung heißt es, es sei zuzugestehen , daß kein«

Voshastigkeit oder Feindseligkeit in der Handlung gelegen habe, was
im Ausmaß der Strafe berücksichtigt worden sei. Sonst würden solche
Vergehen außerordentlich hoch bestraft und zwar bis zu Ivo 000 Mark
oder bis zu 2 Jahren Gefängnis . Andererseits sei aber klar, dah ein
Notstand nicht vorhanden gewesen sei. Deutschland müsse
weiterhin dieselbe Staatshoheit in der Luft für sich in Anspruch neh>
men , wie die anderen Staaten dies auch tun würden . Mit dem t >

Januar 1923 habe Deutschland wieder völlig freie Hand bekommen ,
um über den Flug von Zivilfliegern zu bestimmen. Der Angeklagte sei
den Bestimmungen unterworsen , die in Deutschland für Flieger gelten.

Das Urteil wurden von dem Verteidig «! des Angeklagten an «

genommen d-r gleichzeitig die Bitte aussprach. Costes mSs-

möglichst bald in Freiheit gesetzt und der Rest der Strafe miige ihn»

erlassen werden.
Das Urteil ist dadurch rechtskrSstig .
Es wird in den nächsten Twgen darüber bestimmt werde« ob de»

Bitte des Verteidigers entsprochen werden soll oder nicht .

SlovW Mark aus der Gemeindekasse
ceslohlen.

Die Kasse des Bez
'/rksamtes Tempelhof ausgeraubt . — Die Viertel «

jahrcgehälter der Beamtenschaft entwendet. — Die Täter entkomme«.

* Berlin , 29. Sept . (Funkspruch .) Im Amtshaus« de«

Bezirksamtes Tempelhos ist heute nacht der Tresor der Eemeindekasse
erbrochen worden. Die Diebe haben etwa 310 090 Mark in baren»

Velde erbeutet . Das Geld lag für die Zahlung der Vierteljahre » '

geholter seit gestern mittag bereit . Niemand hat von dem Diebstahl
etwas gemerkt . • Die Diebe sind unerkannt mit ihrer Beute « >»!'

kommen .
Streik im Berliner Spedilionsgewerbe .

* Berlin , 29. Sept . (Funkspruch .) Nachdem auch die gestrigen
nochmaligen Verhandlungen zu keiner Einigung in der Lohnsrage
«eführt hatten , hat noch gestern abend eine Vollversammlung der
Spedition .-arbeiter den Streik beschlossen , der heute srüh
Wirksamkeit treten soll. Notstandsarbeiten sollen ausgeführt werdê

Hand. Er hätte in seiner Wohnung noch ein Zimmerchen zu>"

ersten Unterschlupf bereit — und zwei Buben hätte er auch daheiw.
die würden den neu zur Welt Geborenen schon ins rechte Geleii ^
tummeln — ja , und Arbeit gäbe es trotz aller Arbeitslosigkeit un°

Arbeitsämter am Ende noch immer genug für jeden, der nicht nur
mit Füßen und Mund , sondern auch mit Händen und Hirn nach d»
Arbeit suche — und es käme nur darauf an . sich selbst hoch und "

Ehren zu halten . —
Ipkendanz fühlte den Arm des Polizeibeamten plötzlich w>

den Arm eines guten Freundes um sich gelegt und . schritt sch? .
sicherer und mit einiger Munterkeit aus . Aber als sie nun an du
ersten Häuserzeilen der Stadt gelangten , löste sich der Arm vorsichu»
— der Schutzmann sprach aus einer mahnenden uiü» besorgten H ^
lichkeit ' „Sie müssen jetzt mit mir sprechen und mich anlachen,
Ipkendanz . als wären wir bereits alte Freunde . Die Leute möchte
Zonst glauben , ich hätte Sie verhaftet "

Ipkendanz sah ihn an und lächelte — griff nach der Hand de^
Schutzmannes und drückte sie verstohlen. Und wenn ihn auch ei^

seltsame Scham für einen Augenblick überwältigte , so wurde dem
sein Gesicht vom vollen Gestrahl der Sonne durch den flimmernd«'

Straßenkanal her emporgehoben — von dieser unendlichen Sonn •
Die er merkwürdigerweise zum ersten Mal in feinem Leben hau
aufgehen sehen. _ _ _ ____ _

Rezitatioiisabend : Walther S -dlmayr , München, veranstalte^
von der Konzertdirektion Fril ? Müller . — Der Vortragende füh^ ,
sich mit einem sehr guten , geistig hochstehenden Program ,n in Karl -

ruhe ein. Zuerst „Ldysseus in der Unterwelt " aus dem 11 . © es "?"?
der homerischen Odyssee . Der Rest des Abends war Goethe gewem
Einige leichte erzählende Gedichte gingen der edlen, gewaltige
Weltanschauungslyrik voraus . Die Schlußszene von Goethes Faust '

beendete das Prograinm (schlicht und schön deklamiert : die versag
denen sprechenden Gestalten durch den Wechsel der Stimme ong^
deutet .) — Wie die Kritiken auf den Einladungsplakaten heroo
heben, gehört Scdlmayr nicht in die Reihe der tönenden Paih ?
ker. Er sucht den geistigen Gehalt im Wort mitklingen zu lall ® '

In den Momenten der Erregung jedoch erhebt er dröhnend Kl '

Stimme , also eine Mischung von erzählendem und malendem
trag und starkem miterlebendem Ausdruck . Eigentliche Theatrai

sucht er dabei zu vermeiden, auch den übertriebenen Psychologie' ,
Naturalismus . Co klangen in seinem Binnde die Homerverse I™ j
und erhaben . Behaglich erzählte er die Legende vom Hufeisen >

die Geschickte von Gulinan und Gutweib . Wenn auch beim ® „
med die letzte Vergeistigung fehlte, so wußte er den Gehalt der wr

zen der Menschheit und des Göttlichen mit feiner Stimme reibt c

dringlich herauszuarbeiten . Damit hat er vielleicht das Beste „
Abends gegeben . Sehr schwer war der Ausklang von Goethes ö #

Immerhin spürte man im Sedlmayrscken Vortrag die wunder
Musik der Reime , der tiefe Sinn der Verse läßt sich allerdings „
Fluge einer 'Deklamation nur vom Kenner erhaschen . —
naren tneil 't Swüler und Lehrer . Leider wies der Saal grofl - ^ {
ken auf . Der laute Beisall zeugte von der dankbaren Begeiit^i

der Zuhörer .



DtenStna , den 20 . September 1025 .

Teuselsbejchwörung
unter den Kjuyus .

Von
Thomas H . Maiion ,

Der Btrfaflcr dieser Cftw «, die eise Art Borbericht ju
«tnem demnächst erscheinende » Buche darstellt , bat vor Iah -
« » trift « tue Korschunasreiie unternommen , die ihn durch
Güdchioa bis an die tibetanische Grenz « führt «.

Schanghai , Sommer 192b.
. Di « wilden Gebirgsketten , die das Hochland von Tibet festungs -

^ nch gegenüber China umgürten und in langgestrecktem Abfall
^ die Tiefebene übergehen , bergen in ihren tief eingeschnittenen Tä -
* *it und abgeschiedenen Hochebenen die letzten Reste einer Urbevöl -
« rung . die j u % u s . An der Peripherie der chinesischen Zivilisa -
' '*■< gelegen , blieben sie von oer Woge des Buddhismus unberührt
»nd hielten an ihrem Dämonenglauben fest, dem einmal ganz Tibet
anhing , bis er von der mächtigen Lanialirche verdrängt wurde .
. Der Kjutzus , von tibeto - burmanischer Abstamung . sind die
Atzten Reste einer einst mächtigen Bevölkerung , die kärglich , doch
frieden , in ihren weit über die Hänge verstreuten Weilern lebt ,
« ruh taucht ihr Name in der chinesischen Geschichte auf . Ueber ein
V°hrhundert behauptet « sich hier die Mongolenherrschaft , als ste im
«vrjgen China schon längst zu Falle gebracht war . Dann sank die
Bevölkerung an Zahl und Kultur . Heute ein indolentes Volk , er -
">Nert nur ihre Geschicklichkeit im Bogenschießen daran , daß sie einst
^ fürchtete Krieger waren .

? n Tzeku , einem idyllisch gelegenen Dorschen an einer von mäch-
' 'gen Gletschern , der Heimat des Mekong , überragten Bergkette ,
Hatt « ich Gelegenheit , einer religiösen Zeremonie beizuwohnen , die
^ugergewöhnliches Interesse bot . Es war ein schwüler Iulitag .
schwere Wolken lagen über den Bergen . Vollkommene Ruhe , nur ab
7*d zu von fernem Donnerrollen unterbrochen , herrschte über dem
" einen Weiler . In die Stille klang plötzlich ein ungewohnter Laut ,
M abgedämpfter Trommelwirbel . Auf meine Frage erhielt ich die
Auskunft , dag mehrere Priester , „Tombas "

, im Hause eines Nach-
^

° rn am Werke waren , einen Teufel auszutreiben , der das Haupt
}

e* Familie mit schwerer Krankheit geschlagen habe . Der Mann
? « an einer bösartigen Zahnoereiterung und hatte sich an mich um
vilse gewendet . Ich tonnte ihm keine Linderung bringen ; so rief
!l die Priester , um den Dämon seiner Krankheit zu vertreiben . Der
^ roinmelwirbel war die Einleitung der Beschwörung . Das an -
»chende Unwetter stellte den stimmungsvollsten Hintergrund dar . Es
? ar ig Uhr abends . Kurz « Windstöße kündigten das Herannahen
7*? Orkans an . Laut « r und lauter rollte der Donner , von den Fels -
banden des Gebirges in verstärktem Widerhall zurückgeworfen .

Im Hofe des Hauses stand eine Art Altar , ein unregelmäßiges« ambusgestell , mit Blumen , Blättern und gelbem Papier geschmückt ,
ps in der Mitte « inen starken Pfirsichzweig trug , in dessen Aesten
f * einer grauen Schale etwas lag , was einen Teufel darstellen
j
«nttte . Zwei Rauchjtöck« sandten leichte Dunstwirbel in die Höhe . Ein

Minder Priester schlug vor diesem Kultobjekt rhythmisch auf eine
st0Be Trommel und stieß einen schrillen Beschwörungsgesang aus .
Inzwischen waren seine Gefährten , geschmückt mit phantastischen
Diademen , di « Flammenkronen darstellten , mit der Vorbereitung zu
wem Ahnenopfer beschäftigt , das die Beschwörungszeremoni « ein -
kiten sollte . Em winziger Sarg stand am Fuße des Altars . Der

> Nesier und der Kranke knieten davor und hielten ein kleines Huhn ,
03 so lange mit Futter angestopft wurde , bis es erstickt war . Dann

? Urd « der kleine Kadaver gewaschen , sorgsam gekämt und im Sarge
n rotes und gelbes Papier gehüllt , um es in der Welt der Schatten

«Uiückzuhalten . Sorgsam setzte der Kranke den Deckel aus den Sarg
«nd befestigt « ihn , da Nägel in dieser primitiven Welt unbekannt
"Nd , mit dicken Grasbändern .
» Durch zehn Minuten schwoll dann der Totengesang , übertönt vom
»»nner , zu den schrillsten Tönen an . Unterdessen verzehrte der
franke , in knieender Stellung die Speiseopfer , die aus Reis und
^ rtoffeln bestanden und auf dem Sargdeckel lagen . Dann folgte
J l zweite Akt dieses seltsamen Kultschauspiels . Trommeln und
^ vngz waren in rasender Bewegung . Unweit des Altars wurde in
' Nem Feuer eine Pflugschar zu rotglühender Hitze gebracht . In

!Mhmischen Bewegungen trug ein Priester zwei kleine Stäbchen
Mei und teilte das eine , nachdem er es neumal mit einem
Schwert « sanft berührt hatte , mit einem plötzlichen Streich in die
Mste . Dann schwieg aller Lärm , während der Kranke das zweite
^

'
.abchen nach neun linden Berührungen unter halblauten Vor -

surfen zerbrach . Unterdessen hatte der älteste Priester , der sein'Märzes Gewand mit einem blauen Ueberwurf vertauscht hatte ,
Men phantastischen Tanz durch das Innere des Hauses fortgesetzt ,
. "

Isen Wände mit Fahnen geschmückt waren . Trommeln und Gongs
Algerien seine Ekstase bis zu folgender Szene : in rasendem Tempo
ö«

er stch bis zu dem Feuer und stieß mit beiden Füßen , die

Ungeschützt waren, die auflodernden Flammen in die vier Ecken des
^ ofes. Dann riß er die glühende Pflugschar aus dem Feuer , sprang

beiden Füßen darauf und ergriff sie endlich mit den Lippen ,
gütlich war das Zischen zu vernehmen , als die Lippen das glühende
jr

' ie» berührten . Diese grauenvolle Szene war aber noch nicht zu
^ nde ; er tauchte die Hand in das heiße Oel und funkensprühend
^ rzt « er in rasendem Drehen von Winkel zu Winkel , um den Dä -

zu vertreiben , der fich dort verbergen könnte . Frauen folgten
M hastig , um alle Winkel rein zu fegen und den bösen Geistern
a' e Rückkehr zu verwehren . Damit war die beinahe vierstündige
^ remonie abgeschlossen. Der Orkan , der in voller Wucht losbrach .
Udete den denkbar eindruckvollsten Schlußeffekt .

2 Morgen des nächsten Tages blickte ich nach dem Kranken .
me' ner größten Ueberraschung zeigte er ein völliges Zurück-

^ hen der Vereiterung , obwohl der kariöse Zahn nicht entfernt war .
l . Dämonenbeschworung ist die Hauotaufgabe dieser eigenartigen

^ tdnijchen Priesterschaft . Wenige Tage später erhielt ich von den
Diestern eines benachbarten Dörfchens eine Einladung , einer Be -
^ u>örungszeremonie beizuwohnen , die den Geist eines Selbstmör -

ts bannen sollte , der die Herde seines Sohnes beunruhigte . Wieder

^ Urde der Dämon init Feuer und Ekstase zur Ruhe gezwungen . Diese
? Ncsterschaft. die sich vom Vater auf den Sohn vererbt , verdient das
} der Religionsgeschichte : sie bewahrt eine eigentümliche
^

" Miosen Literatur , die sich eigener Schriftzeichen bedient und ohne
ö? « fel die vorbuddhistischen Glaubensanschanungen wiedergibt .

Literatur kennt die Erzählung von der Sintflut und von einem
'« n Memckienpaar . Die Zahl der Priester nimmt von Jahr su Jahr

®. da die Bevölkerung selbst allmählich in dem chinesischen Element
losgeht . So werden bald diese primitiven Religionsbräuche der

^ gangenheit angehören .

Die Infe! Korsika wandert.
e Der französische Vermessungsdienst hat über die Lage der Insel
fop ' to von dem Kommandanten Helbronner Messungen anstellen
^

llen. die für die Wissenschaft von höchster Bedeutung sin^ Der
^ ndant Helbronner hat nämlich durch ständige Messungen
Berechnungen festgestellt , daß sich die Insel Korsika , die Geburls -

^
" c Napoleons l .- in den letzten 100 Jahren um eine Strecke von

( . 8c iöl)r 33 Fuß nach Osten fortbewegt hat . Diese Berechnung ?-
'SmV i... .. Sv /T _f .t. «jJ._ S»i „ . CW. .r ~.t
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u^ nisfe >
'iitö geeignet , unter den Gelehrten die größte Aufmerke

lt? . * zu erregen , da sie dazu beitragen , wichtige Theorien zu be-

tz
^ ' gen . welche die Beweglichkeit der Kontinente und Inseln zum

»Anstände haben . Zum erstenmal « war es der deutsche Geograph
»Kessar Wegener , der die Lehre aufstellte , daß die Inseln und Konti -
„ . nt? nicht feststehen , sondern , daß die Erdrinde sowohl in vertikaler .
U? auch in horizontaler Richtung sich verändert Diele Lehre stützt
Q l auf die Annahme , daß die Kontinente d. h . die teste Erdrinde ,
^ bitter zähflüssigen Grundlage ruhen , also nicht festgewachsen und

chtcr Stelle unveränderlich find . Der deutsche Gelehrte kam aus
§ 'e Theorie durch die Feststellung , daß die Grenzen der einzelnen
Urt ' ° gestaltet sind, als ob es früher zusammenhängende Kon -
. .eitle gewesen wären - die auseinandergerissen wurden , so daß sich
|J bestimmten Erdteilen Einbuchtungen befinden , wo an den ent -

^ ^ Mnden anderen Erdteilen Halbinseln zu sehen sind und umge -
« t . Run sind die Messungsmethoden , die gegenwärtig im Gebrauch

verhältnismäßig neu und es ist in Wirklichkeit noch nicht ge-

Das Geheimnis des Meeresleuchtens
Neue Forschungsergebnisse.

Prosassor L. Richols hat vor kurzer Zeit sein « Forschungen Wer
die Natur des Meeresleuchtens abgeschlossen und darüber in der eng-
tischen Zeitschrift „Scince " einen kurzen Bericht abgestattet . Uvbci
die Stärke des Meeresleuchtens stellte er fest, daß sie sowohl an den
verschiedenen Tagen , als an den verschiedene Stellen großen Schwan
kungen uinte-rworfen ist und zwar schwankt die Stänke zwischen 0.0007
und 0,3 Milli - Lambert . Diese wissenschaftliche Bezeichnung der
Lichtstärke , unter der sich der Nichtfachmann nichts vorstellen kann ,
besagt , daß die Stärke do® Meeresleuchtens mit der Kerzenbeleuch -
tung nicht gemessen werden kann , sondern viel geringer ist , als diese
Man kann die -se Lichtstärke nur an dem Licht eines weißen Gegen¬
standes in einer klaren Nacht messen. 0,3 Milli -Lambert dürste das
Vielfache einer derartigen Lichtstärke betragen . Bemerkenswert ist
aber , wie er diese Lichtstärke festgestellt hat . Er benutzt « dazu ein
optisches Pyrometer , bei dem die Messungen des Lichtes durch den
Vergleich mit einem Glühfaden von statten geht . Dies « Pyrometer
ermöglichen die Mossung der kleinsten Lichtquanten , ebenso wie mit
dem Glllhsaden -Pyrometer aus andere Art auch Temperaturen bis zu
4000 Grad C . gemessen werden können .

Das Leuchten des Meeres gehört zu den prachtvollsten Natur
erscheinnngon , die immer wieder die Bewunderung der Manschen
erregt haben . Auf allen Meeren ist das Phänomen zu beobachten ,
natürlich nur in der Dunkelheit der Nacht . Am schönsten jedock?
macht es sich unter den Wendekreisen . besonders in der Südsee , be-
nierklmr . Wexander v . Humboldt gab über dos Leuchten des Meere ?
eine Erklärung , die von allen Forschungen am stichhaltigsten ist. Er

weist auf die Forscher seiner Zeit . De Gentil und Forster , hin , die
das Flammenspiel der Wellen durch elektrische
Reibung am fortgleitenden Fahrzeug erklärten . Es
sei noch zu erwähnen , daß dieses Leuchten tatsächlich Flammen gleicht ,
die in bläulicher und rötlicher Farbe blitzähnlich am Kiel auswärts
schießen, so oft sich das Schiff hebt und senkt. Ebenso siecht Irtan ,
wenn größere Fische , z. B . die Delphine , in langen Reihen kreisend
die schäumende Flut durchfurchen , durch Funken und intensives Lichi
ihren Weg bezeichnet .

Das Leuchten wird hervorgerufen durch Mollusken , welche ein
schwaches Phosphorlicht verbreiten : ein Licht , das meist ins Bläuliche
fällt . Das Leuchten des Meeres wird also teils durch lebendige
Lichtträger , teils durch organische Fasern und Membranen bewirkt ,
die ihren Ursprung der Zerstörung sener lebendigen ^ Lichtträger ver -
danken . Die zuerst genannte Ursache der PhosphoHszenz des Ozeans
ist unstreitig die gewöhnlichste und verbreiterte . Je tätiger und ge -
übtcr die Naturforscher in der Anwendung ihrer vorzüglichen
Mikroskope geworden sind , desto zahlreicher ist in unseren Systemen
die Gruppe der Mollusken und Infusorien geworden , deren von der

bloßen Willenskraft abhängige oder durch äußeren Reiz angeregte
Lichtcntwicklung man erkannt hat .

Humckoldt schreibt : Zu dem Leuchten de» Meere « insofern «
durch lobende Organismen erzeugt wird , tragen vorzüglich bei : in
der ZooMnUasse die Akalephen ( Familie der Medusen und Eyanen ) ,
einige Mollusken und «in zahlreiches Heer von Infusorien . Unter
den kleinen Akalephen (Seequallen ) bietet Mammaria scintillans
gleichsam das prachtvolle Schauspiel des Sternenhimmels in der
Meeresfläche abgespiegelt dar . Das Tierchen erreicht , völlig ausge -
wachsen, kaum die Größe eines Etecknadelknopfes . Daß es kiesel-

chalige Leucht-Infusorien gibt , hat zuerst Michael in Kiel erwiesen ,
er beobachtete das aufblitzende Licht des Peridinium , eines Wimper -
ticrchens , der Panzer -Monade Prorocentrum micans . und eines
Rädertierchens das er Synchata baltica genannt . Die >lbe Syn¬
chata baltica hat Focke später in den Lagunen von Venedig wieder -
gesunden . Humboldts berühmtem Freunde und sibirische Reise¬
begleiter Ehrenberg hat es geglückt , Leuchtinfusorien der Ostsee fast
-,wei Monat lang in Berlin lebend zu erhalten . Durch mehrfaches
Filtrieren von frifchgeschöpftsm Seewasser ist es Ehrenberg gelun »

gen , sich eine Flüssigkeit zu verschaffen , in der « ine größere Zahl von
Leuchttierchen konzentriert waren . In den willkürlich oder gereizt
aufblitzenden Organen der Photocharis hat der scharfsinnige Be»

obachter eine großzellige Struktur mit gallerartiger Beschaffenheit im

Innern gesunden , welche mit dem elektrischen Organe der Eymnoten
und Zitterrochen Aehnlichkeit hat .

Die Louchttiere des Ozeans offenbaren nach diesen Vermutungen
die Existenz eines magnctv - elektri '

chcn . lichterzeugenden Lobenspro -

zesses in anderen Tierklassen , als Fischen . Insekten . Mollusken und

Malephcn . die Sekretion der leuchtenden Flüssigkeit , welche sich
bei einzelnen Lichttieren ergießt , und wclche ohne weiteren Einfluß
der belobten Organismen lange fortleuchtet 0>. B . auch bei den deut -

schon Johanneswürmchen ) nur Folgen der ersten elektrischen Ent »

ladung oder ist sie bloß von der chemischen Mischung abhängig ? Bei
der unendlichen Zerteilung der abgestorbenen Masse von Dagysen
und Medusen wäre das ganze Meer als eine gallerthaltige Flüsstg -

keit zu betachten , welche , als solche leuchtend , für vile Fische nährenÄ
ist. Wenn man « in Brett mit einem Teile der Mdusa hy 'ocella
streicht , so erhält die bestrichene Stelle ihr Licht wieder , sobald man
sie mit dem trockenen Finger reibt .

Tatsächlich ist auch zu beobachten , daß das Meer am stärksten bei

nahem Ungewitter oder bei schwülem , dunstigem , mit Wolken dicht-

bedeckten Himmel leuchtet . Bisweilen leuchtet das Meer unter

scheinbar gleichen äußeren Umständeti , eine Nacht sehr stark und die

nächstfolgende Nacht gar nicht . Jedenfalls ist des Rätsels Läsung
ganz nach den Vorgängen im Laboratorium aufzufassen , indem w,r
das Meer als riesig « Retopte betrachten , in der die galvanisch -mag -

nctischen Ströme der Atmosphäre auf die metallischen Substanzen
des organischen Lebens der Kleintierwelt des Meeres einwirken und
diese sich im Kontakt durch Stoß oder Erschütterung als Elektronen

auslösen .

nügend Zeit vorhanden gewesen , zuverlässig « Angaben über die tat -

sächlichen Bewegungen der Länder und Inseln zu gewinnen . Die

Veränderung Korsikas mit der ganz ungeheuren Geschwindigkeit von
33 Fuß in 100 Jahren gibt aber wegen ihrer großen Ausdehnung
die Möglichkeit , in diesem besonderen Falle genaue Feststellungen zu
treffen . Kommandant Helbronner führt in der . .Chicago Tribüne "

ans , daß das Auftauchen eines unterseeischen Plateaus in der Bis -

cauaer Bay mit diesen Bewegungen der Erdrinde zusammenhänge .
Diese Theorie , daß die Erdrinde sich bewegt ist auch für die Erklä -

rung anderer Naturerscheinungen auf Erden äußerst fruchtbar . In
erster Reihe kommt sie zur Erklärung der Eiszeiten in Betracht , für
die z . B - Svante Arrhenius bekanntlich die Hypothese anfgestellt bat .
daß sich zu diesen Zeiten zwischen Eide und Sonne ein kosmischer
Schleier geschoben habe , der die Strahlenwirkung der Sonne auf die
Erde verhinderte . Noch andere abenteuerliche Er >?läri !ngen wurden
dasür herangezogen . Viel einleuchtender aber ist die Erklärung von
der Wanderung der Pole , die mit der Verschiebung der Erdmassen
zusammenhängt . Da die feste Erdkruste tatsächlich nur eine auf zäh-

flüssiger Grundlage — bekanntlich ist die Erde jw Innern nicht fest
— schwimmende Insel ist . wie Wegener dargestellt hat , so ist eine
Wanderung dieser festen Erdkruste durckiaus im Bereich der Möglich -
keit . Die Verschiebung der Inisel Korsika hat gezeigt , daß diele Lehre ,
die bisher eine höchstwahrscheinliche Theorie war . eine Tatsache ist

Eine billige und leichle KerNellung von Keitum .

Jüngst erfuhren wir bet der ersten Verflüssigung von Helium in

Teutschland , welche ungeheuren Schwierigkeiten die Beschaffung des

Heliums aus dSr Lust bereitet , da Demschland nicht über henum -

faltige GasqueUen verfügt . Da die Luit nur 0.0005 Prozent Helium -

gehau besitzt, jo mußten nicht weniger als 140 000 000 Liter Luft zur
wewinnung von 700 Liter Helium verarbeitet werden . Es ist darum
für die deutsche Wissenschaft von größter Bedeutung , daß Kurt Peters
voin Chemischen Institut der Universität Berlin in den „Naturwissen -

Ichaften " auf ein Verfahren hinweist , billig und bequem Helium herzu¬
stellen . nämlich die Darstellung aus radioaktiven Mineralien , speziell
Monazitscmd . Bekanntlich ist die Gewinnung aus radioaktiven Mine -
ralien der im Laboratorium für die Darstellung kleiner Mengen He-
lrum stets übliche Weg : es scheint aber bisher zu wenig beachte ^ zu
sein, wie groß die Mengen Helium sind di « in Deutschland auf diesem
Wege gewonnen werden könnten , wenn man sie nicht , wie es bei der
bisherigen Aufarbeitung des Monazitsandes die Regel ist, in die
3' tmospMre entweichen läßt . Es gelingt ohn« jede Schwierigkeit »
aus 1 Kilogramm Monazitsand durch einfaches Ausglühen bei etwa
1000 Grad einen Liter Helium darzustellen . Der zurückbleibende Sand
behiilt für die Gewinnung des Thoriums und der seltenen Erden
seinen Wert , wenn er auch schwerer aufzuschließen ist. Daher sind die
Fabriken , welche Monazitsand zwecks Herstellung seltener Erden aus -
arbeiten , in der Lage . Helium als relativ wohlfeile ; Nebenprodukt
zu gewinnen und zwar in Mengen , die zwar nick' t für die Füllung von
großen Luftschiffen ausreichen , wohl aber für wissenschaftliche Versuche
ton der Art wie sie in verschiedenen Instituten geplant und jetzt in
der Physikalisch - Technisckien Reichsanstalt in Angriff genommen sind-

Meißner hat aus 3 Kubikmeter Neon - Helium -Gemisch saus Luft )
700 l Lelitum gewonnen . Dieselbe Meng « Helium kann man je
nach Thorium bezw Heliumgehalt des Minerals und j « nach der an -
gewandten Temperatur in technischem Betriebe bereits aus 700—1400
Kilogramm Monazit ^and darstellen Die Thoriumprodu ' tion Deutsch-
lands beträgt jährlich rund l>0 000 Kilogramm Nitrat , die aus etwa
£»00 Tonnen Monazitsand gewonnen werden Die gesamte Menge
Helium au ? dieser Menc e Monazitsand . > as lind je nach der erreichten
Zkusbeute 250 bis 500 Kubikmeter jährlich , konnte von den Thorium -
fabriken ohne große Schwierigkeit als Nebenprodukt gewonnen werden
Solches Helium aus radisaktiven Mineralien ist zum Unterickied
von dem mit Neon vermengten Helium aus Luit leicht in böchster
Reinheit zn erbalten . da es mir Beimengen enthält , die leicht ent -
fcrNbar sind nämlich hauvtsächlicki Waklerltoff '.rn* wenig Luft . Das
Helium würde , selbst wenn der Luktgebelt de? Rohgase ? 10 Prozent
betragen würde — was fich aber vermefVn läßt — marimal 0,0001
Prozent Neon entbalten . die evtl . mit flüssigem Wa ^ erltoff aus ?" ^rie -
rcn wären wäbrend de - ^ eonhelium aus Lust 75 Prozent des schwer
entsernboren Neons enthält .

Quer Äur «̂ den Nwaara aekckwommen .
Quer durch den N !agaru ?luß und ?war direkt unter den Wass ?r -

fällen ist «in amerikanischer Meisterschwimmer William Hill ge-
schwömmen . Er vollbrack' te ditfe Leistung , die sich in der stärksten
Strömung auf mehr alz 80 Meter erstreckt, in 11 Minuten . Er bc-
gann mit dem „Oberarmstoki " . ging dann in der Mitte des Flusses ,
wo mit einer riesigen Unterströmuiig w kämpfen ist. zum . .Bruststoß "

über und wechselte die Schwimmart wieder in der Nähe der kana -
dischen Küste Nachher wurde festgestellt daß Hill , der 40 Jahre ist
» nd schon seit ' ein .'m 12 - Jahr im Niooara schwimmt den Fluß an
dieser kritischen Stelle bereits einige Tage vorher um Mitternacht
durchschwömmen hatte , um sich mit allen Strömungen vertraut zu

matten . Ungeheure Menschenmassen beobachteten zu beiden Seiten de,

Flusses die kühne Tat und jubelten ihm zu .

Der „ Enemin des Domes " als PanopZikum .

Der aus so vielen Kriegsberichten in düsterer Erinnerung
stehende „Ehemin des Dames "

. der Damenweg . um dessen
Besitz mit einer in der ganzen bisherigen Menschengeschichte kaum

dagewesenen Erbitterung gekämpft wurde , erfährt nunmehr ein

eigenartiges Schicksal. Das ganze Gelände ist von einem englischen
Reiseverkehrsunternehmen auf eine Reih « von Jahren gepachtet
worden . Die Gesellschaft hat bereits das ganze in Betracht kom-.
mende Gebiet , mit feinen unterirdischen Kavernen . Gängen und
Gräben , von dem im Laufe der Jahre angesammelten Schutt reinigen
lassen , die einzelnen zementierten Objekte entsprechend hergerichtet
und schließlich das ganze Gelände mit einem massiven Zaun um -
geben , der aber keine Feinde abhalten soll, sondern bloß unberufenen
Besuchern , die sich etwa um den Eintrittspreis drücken wollten , den
Zutritt verwehren wird . Die englische Gesellschaft wird nämlich auf
dem Damenwcg eine Art Kriegspanoptiknm errichten , da
sie die ganze Anlage im Slile 1914—1917 einzurichten gedenkt , wo es
hier Unterstände für deutsche Soldaten , Stallungen unter der Erde ,
improvisierte Operationssäle u . dql . gab . Einen Teil des Ertrages
widmet die Gesellschaft den Hinterliebenen von Gefallenen des
152. französischen Infanterieregiments , das bei der Rückeroberung
des „ Chemin des Dantes " die schwersten Verluste erlitt .

Die Br efmarke auf dem Kleid .
Man will heutzutage in der Mode vor allem originell sein und

oerfällt dabei auf die merkwürdigsten Dinge . So hat jetzt ein findiger
Modeschöpfer eine Form der Kleidergarnierung herausgebracht , wie
sie sicher noch nicht dagewesen ist. Der Rock wird nämlich mit einer
riesigen Briefmarke oder auch mehreren Marken versehen , die ge -
stempelt sind und die Farbe gewöhnlicher Briefmarken haben . Dieses
sonderbare Muster wird in unzerstörbaren Farben auf die jetzt fc>
beliebten samtnen oder seidenen Stoffe aufgeprägt , und zwar ist die
Briesmarke durch Fältelungen verdeckt , fodaß sie nur beim Gehen
in ihrer ganzen Schönheit und Größe hervortritt . Die Dame , die
sich so selbst gewissermaßen als einen Brief und ihren Rock als den
Umschlag betrachtet , trägt die Frankierung auf der Hüfte . Sie kann
auch in dem Stempel ihr Monogramm , die Initialen ihres Namens
oder irgend welche anderen neckischen Worte anbringen . Manche dieser
Briefmarkenmuster finden sich auch am Saum des Kleides : doch trägt
man das Muster nur an gefältelten Röcken, und zwar wird es vor
der Fältelung eingeprägt , sodaß die Falten dann darüber fallen .
Wie Londoner Blätter berichten , sind dort bereits einige solcher
„frankierten Damen " in der Öffentlichkeit erschienen und habe »
natürlich großes Aufsehen erregt .

Ein Kunderijähriaer als lebende Rek ' ame .
Ein aus Rußland Eingewanderter feierte unlängst in Lynshorst .

einem entkernten Vorort von Newyork , seinen 101 . Geburtstag .
Von dieser in Amerika an sich nicht mehr seltenen Tatsache würde
kaum jemand Notiz genommen haben , wenn nicht die Tabakfabri -
kanten und verschiedene Händlerorganisationen diesen Geburtstag
zu einer intensiven Reklame ausgenützt hätten . Zn feierlichem
Aufzug überreichte ein nach Hunderten zählender Festzug dem Zubi -
lar ein « riesengroße Iuviläumszigarre . Später bewegte sich der
Zug zur Bürgermeisterei , wo der in einer Sänfte getragene Greis
einen Eid ablegte , bis zu diesem Tage täglich mindestens eine
Zigarre geraucht ' zu haben . Mit dieser Zigarre , umgeben von 9
Kindern , 18 Enkeln und 7 Urenkeln , wurde der Jubilar , der bisher
ein bescheidenes Dasein als Farmarbeiter geführt hatte , photo -
graphiert und wird künftig eine bestimmte Sorte bekannter
Zigarren ils Reklamebild zieren .

©

Odol erfrischt,
konserviert ,
und reinigt
Mund undZähne
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LZanauer Keimallag.
Ist ein Kind krank , so beweist ihm die Mutter aus ganz natür -

lichem Empfinden heraus besondere Sorgfalt . Ist ein Teil eines
Landes infolge irgend eines besonderen Ilmstandes in Not , so müht
sich die Regierung nach Kräften , diese Not zu lindern , sei es wirt -
schatflich« oder seelische Not , und die Bevölkerung der übrigen Lan-
desteile unterstützt sie dabei. Seelisch « Not bedrückt in der Haupt -
sache einen der kostbarsten Teile unseres Landes , nämlich das Ha-
nauerland . Wer kennt sie nicht , diese aufrechten und freien Ha-
nauer , die Herz und Kopf jeder Zeit auf dem rechten Flecke haben,
deren Stammeseigenheiten über Badens Gaue hinaus jedem, der sie
kennt, vollste Hochachtung und Wertschätzung abnötigen . Die Jen -
trale des Hanauer Landes , der Kehler Brückenkopf , hat infolge des
verlorenen Krieges dadurch besonders zu leiden , daß ihm das harte
Joch fremder Besatzung auferlegt worden ist. Und je mehr sie dieses
Joch drückt, desto größer ist das Mitfühlen der übrigen Gaue mit Ujr.
Würdevoll tragen die Hanauer die schwere Last und vermehren da<
durch die ihnen an und für sich schon gebührende Hochachtung .

Wie gesagt, das ganze Land ist bestrebt, ihr Los zu lindern ,
ihnen zu helfen, ihnen durch die Tat zu beweisen, das; sie trotz allem
immer noch zu uns gehören, als unsere liebsten Brüder und Schwe -
stein. Der Heimattag am Samstag und Sonntag dürfte ihnen ge-
zeigt haben, das; wahr ist, was oben gesagt wird . Heber die Er¬
öffnung haben wir bereits am Sonntag früh kurz berichten können .
Die Fülle der hochpolitischen Ereignisse am Sonntag verzögerte be -
dauerlicherweise die Berichterstattung über den weiteren Verlauf
der Kehler Tage : sie sei nun mit umso größerer Liebe nachgeholt.
Am Samstag nachmittag pflog man im Bürgersaal bedeutungsvol -
len Meinungsaustausch . Der Minister des Innern , Remmele,
empfing die Stadtverwaltung . Eemeinderat , Bürgerausschuft, dazu
Vertreter des Arbeitgeberverbandes und des Eewerkschaftskartells,
Beamte , Geistliche . Lehrer , die Bezirksräte und Bürgermeister des
Bezirks. Bürgermeister Dr . Kraus schildert « die Sorgen und Nöte
der Stadt Kehl , Landrat Schindele jene des Bezirks. Postdirektor
Stier jene der Beamtenschaft. Direktor Seemann die von Han-
del und Industrie und der Borsitzende des Kewerkschaftskartell,
S ch l a g e n h a u f. die der Arbeiterschaft. Anregungen . Wünsche
und Beschwerden wurden in offener Rode vorgebrocht und Minister
R e m m e l e stand ibnen Red und Antwort . Zunächst gab er zu .
dak bei der alten Einstellung der Reichsbebörden Kebl nicht immer
gle - ckizeitia mit den anderen besetzten Gebieten genannt worden ist
Wären nicht die grossen Streitfragen so scharf aufeinander geplatzt ,
so wäre beute ein arofter Teil der soeben vorgebrachten Beschwerden
verschwunden. 19?0 hotte man gehofft, da « wir wirtschaftlich bald
wieder auf den Füfan stechen werden . Da kam zum zweitenmal ? wie
1P18 die groste Eesabr des völliaen Zusammenbruchs. Und die Ke -
fahr war so gros;

'
. das« sich alle Ansähe zur Besserung zerschlagen ha-

ben . So düster und trübe aber die Bilder der Vergangenheit sind , so
kia^en wir doch keinen Grund , trübe in die Zukunft zu blicken . Er
habe die feste Zuversicht , dah man in Kehl eine andere Situation
vorfinden werde, wenn die Stabilität im Wirtschaftsverkehr da sei .
Das Land Baden hat die Rheinhäfen in Mannheim . Rheinau und
Kebl übernommen,' wenn es diese nicht als Zuschußbetriebe haben
wolle, so müsse es auch für die Wirtschaft soraen. Das Reich habe
für die 6ä ?en im Süden nicht dasselbe Interesse gezeigt , wie Baden
« us Selbsterhaltungstrieb . Die Eisenbahnverhältnisse im besetzten
Gebiet seien bekannt . Die badische Regierung werde bei der Reichs-
cisenbahn alles tun . damit eine Besserung eintritt . Er hoffe , daß
auch die Reisbahn selbst ein Interesse an der Besserung habe . Der
Minister ging min auf eine Reihe von Einzelwünschen ein und unter -
strich dabei , das ! die badislbe Regierung bisher für Kehl alles getan
habe , was sie habe tun können . Dann bemerkte er , die Frage der
doppelten Anrechnung der von der Beamtenschaft im besetzten Ge-
biet verlbrachten Zeit müßte im Einvernehmen mit der Reichsregie-
rung gelöst werden. Kehl müsse neue Lebens- und Existenzbedingun-
gen bekommen . Es macbe den gleichen Leidensweg wie Mannheim .
Auch die Regierung wisse, adß einem Landesteil gegenüber, der so
von Generation zu Generation durch Krieg , Hunger und Pest habe
leiden müsien , jede Regierung Verpflichtungen habe , nicht nur der
leiblichen Not zu steuern. Kehl sei heute ein Stützpunkt für Deutsch -
land , der nicht zu unterschätzen sei . Die badische Regierung wisse,
das; an der gesamten Grenze unseres Landes wir viel höhere Inier -
essen haben als im sonstigen Deutschland, weil wir am Oberrbein
hohe alte deutsche Kultur zu verteidigen halben . Der ernste Wille
zu helfen , trat auch in der Rede des Ministerialrats Scheffel -
meyer klar zu Tage . Die im Bürgersaal verlebten Stunden dürf-
ten neuen Mut und Zuversicht gebracht haben.

Es bedarf selbstverständlich keiner besonderen Betonung , daß an
diesen beiden Tagen Kehl starken Besuch aufzuweisen hatte . (Echt
heimatlicher Sinn und deutsche Denkart pulsierte. Zu berichten wäre
auch über den Fackelzug am Samstag abenid , der durch die mit
Ehrenpforte , Guirlanden und Flaggen gezierte, prächtig illuminierte
Stadt ging und ganz Kehl, Alt und Jung , auf die Beine brachte . Es
war ein Trubel , wie ihn Kehl wohl schon lange nicht mehr gesehen
hat . Auch die französischen Soldaten mischten sich unter die Menge,
um sich das Schauspiel näher anzusehen. >

Nach dem Fackelzug fand man sich im Saalbau „Zum Schiff" zu
einem Bankett ein. Nach einem einleitenden Musikoortrag durch die
bestens bekannte Hanauer Trachtenkapelle begrüßte Bürgermeister
Dr . Kraus die zahlreich Erschienenen und gab seiner Freude Aus-
druck über den Widerhall , den der Heimattag der Hanauer gefunden
hatte . Besonders begrüßte er die Vertreter der badischen Regierung ,
Ministerialrat Scheffelmeyer, der für Innenminister Nemmele erschie-
nen war . Präsident Dr . Engler vom Gewerbeaufsichtsamt Karlsruhe ,
den Präsidenten vom Landesfinanzamt Dr . Stahmer , ferner 5ber -
postrat Löffler als Vertreter der Oberpostdirektion Karlsruhe , die Ab -
ordnung der Deutschen Reichsbahngesellschaft, Verkehrsdircktor Lacher -
Karlsruhe , den um die Trachtensache so überaus verdienten Trachten-
führer Hauptlehrer Lehmann aus Gutach, den Vorsitzenden des
Pfälzerwaldvereins Ingenieur Niederer , den stellvertretenden Vor-
sitzenden des Vereins der Rheinpfälzer Raab - Karlsruhe , sowie die
Bürgermeister der beteiligten Gemeinden. Bürgermeister Dr . Kraus
gab seinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck , daß es den Ha -
nauern nicht vergönnet sei , den badischen Staatspräsidenten in ihrer
Mitte zu sehen . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen gab der
Redner die Losung aus : ..Stadt und Land gehören zusammen" und
betonte , daß die Volksgemeinschaft, wie sie der Heimattag erstrebe ,
« inen dicken Strich unter alles Trennende setze. Weiter betonte er,
daß die Kehler bei der Regierung stets ein williges Ohr für ihre
Anliegen gefunden hatten . Zum Schlüsse verlas er das Glückwunsch-
telegramm von Reichstagsabgeordneten a . D . Dietrich vom Demokra-
tischen Parteitag , das in herzlichen Worten erwidert wurde . —
Ministerialrat Scheffelmeyer bedauerte , daß der Staatspräsident
Dr . Hellpach aus den bekannten Gründen dem Heimattag fernbleiben
müsse. Er dankte den Hanauern für ihre treudeutsche Gesinnung, die
sie über die Klippen der Besatzungsnot hinweggebracht habe. Mit
einem Hoch auf das geeinte deutsche Vaterland schloß er seine mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Im Anschuß hieran
sprach Bürgermeister Baumert von Hesselhurst als Vertreter der
anwesenden Bürgermeister . Er ' ermahnte alle, den Blick nicht rück-
wärts , sondern vorärts zu richten. Man müsse zu würdigen wissen ,
daß das heutige Fest kein nachgeahmtes sei , oas bloß der Mode wegen
begangen werdet Zum Schlüsse verbreitete sich Stadtpfarrer D r ei t -

Kehl übe ? Heimatliebe und Seele . Musikalische Darbietungen

der einheimischen und der Sundheimer Kapelle sowie Vorträge von
Heimatliedern umrahmten die in allen Teilen wohlgelungene Ver-
anstaltung .

Im Mittelpunkt des Heimattages stand der mit großer Spannung
erwartete Trachtenzug am Sonntag nachmittag, an dem sich etwa
60 Gruppen mit 600 Mitwirkenden beteiligten . Der Zug . der sich
unter dem frohen Klang von 12 Musikkapellendurch die Hauptstraßen
der reichbeflaggten und festlich geschmückten Stadt bewegte, wurde von
zwei Herolden eröffnet. Es folgten zunächst Darstellunzen der Ha-
nauer Sitten und Gebräuche, worunter besonders der originelle Frei -
stetter „Obendmärkt" gefiel, der das Stelldichein der jungen Liebes-
leute , wie es nach altem Brauch gang und gäbe war , treffend wieder-
gab. Auch das Abholen der gefreiten Braut , die in feierli5,em Zuge
zur Hochzeit geleitet wird , wirkte recht amüsant . Einen Einblick in
die Bodenkultur und das Gewerbe des Hanauer Landes gewährten
die vielen Trachtenwagen , die hübsche Darstellungen aus dem Feld-
und Gartenbau brachten. Besoniders das Tabakgewerbe wurde dem
Beschauer in ausführlichen Einzeldarstellungen vor Augen geführt .
Bei dem Gewerbe kam ferner die Zunft der Leineweber auf ihre Rech-
nung , die heute noch durch die in Rheinbischofsheim und anderen Ge -
meinden in Betrieb befindlichen Webstühle beweisen, daß man auch
mit alten Gerätschaften noch etwas zuwegobringt und damit sein
Brot verdienen kann. In der Trachtengruppe „Lichtenau" ist die
ehrbare Gilde der Seidenhanfbandweberei vertreten ; bis in die acht-
ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts bildete dieses Gewerbe eine
gute Einnahmequelle . Weiter erweckte der Freistetter Schiffsbau , der
große Kieskähne und Nachen herstellte, nun aber seit 1919 stillgelegt
ist, die Kehler Flößerzunft , die Holzverarbeitung in Querbach, der
Faschinenbau in Helmlingen,dessen Bewohner sich dadurch vor den
einbrechenden Wasserinassen bei Überschwemmungen schützten, leb¬
haftes Interesse . Augenfällig war auch die Wiedergabe der fogenann-
ten alten Buchdruckerei , die zur Zeit des französischen Königs Ludwig
XVI . von Beaumarchais in Kehl erstellt wurde . Hier druckten die
Hofbuchdrucker Müller und Macklott im Jahre 1785 Lehr- und An-
dachtsbücher . Selbst die Haustiere , die Jagd und der Fischfang des
Hanauer Landes war nicht vergessen und zeigte in Einzeldarstellungen
die Aufzucht des Sundheimer Huhnes , den Froschfang in Holzhausen,
die Entenjagd in Memprechtshosen und u. a . die FischerzünfteLeutes-
heim und Attenham . Die letzte Abteilung verkörperte Bilder aus der
Geschichte des Hanauerlandes und besonders der Stadt Kehl. Vor
allem fesselten der Willstätter Waldprozeß, der 40 Jahre lang , von
1743—1781, zwischen der Gemeinde Willstädt und den Grafen Hanau -
Lichtenberg ausgesochten wurde. Daß man auch des berühmten Dich-
ters Moscherosch, der damals das furchtbare Schicksal des 30- jährigen
Krieges, das auch seine Heimatstadt Willstädt mit der Kriegsfurie
überzog, betrauerte , gedacht hat , ist selbstverständlich . Der Anblick
einer im Zug mitgeführten Schenke gab ein Bild über die Zustände
in der Zeit des 30-jährigen Krieges . Einen besonderen Anziehungs-
punkt bildete schließlich der Brautzug der unglücklichen Maria Antoi -
nette , der den Abschluß des Trachtenzuges bildete . Alles in allem
war der Trachtenzug mit seinen historischen und gewerblichen Gruppen
ein wahrheitsgetreues Abbild der alten und reichen Kultur des Ha-
nauer Landes .

Viel haben die Hanauer an diesen Tagen geleistet. Ihre Arbeit
ist ein KultuDokument von nicht zu unterschätzender Bedeutung . Den
Gästen haben sie gezeigt, was sie können . Sie dürfen darauf stolz und
des Dankes aller , die dabei waren , sicher sein,' sie haben ihn ehrlich
verdient .

Zur Einführung von Kilomelerheflen.
Die von dem Badischen Verkehrsverband mit besonderem

Nachdruck unternommenen Bemühungen auf Einführung des Kilo-
metcrheftes bei der Deutschen Reichsbahn, haben bei den Verkehrs-
vereinen , Handelskammern und sonstigen Körperschaften und beson -
der ? bei der Tagespresse in ganz Deutschland lebhaften Beifall und
Zustimmung gefunden. In einer außerordentlich großen Zahl von
Zuschriften an den Vertehrsverband ist von genannten Stellen
die weitgehendste Unterstützung dieser Bestrebungen zugesagt worden.
Große Spitzenorganisationen , wie der Deutsche Industrie - und Han»
delstag , der Bund Deutscher Bevkehrsvereine, der V '.rband reisender
Kaufleute , haben sich den Anträgen des Badiichen Verkohrsverban-
ds angeschlossen. Zahlreiche führende Tageszeitungen veröffentlichten
die von Syndikus Rieger versagte Denkschrift mit empfehlenden Zu-
sätzen an die Reichsbahnvsrwaltung ; so überschrieb die Allgemeine

Zeitung , Halle , ihre Ausführungen kurz und bündig : „Her mit d '
Kilometerheften"

. Die Reichsbahnverwaltung steht leider der
führung des Kilometerheftes nach früherem badischen Muster bü
jetzt nicht günstig gegenüber ; sie ist jedoch nicht abgeneigt , in anders
Form einen Preisnachlaß für längere Reisen Ä>er für häufiges
Reisen zu gewähren. Nachdem die Beratungen hierüber zum
schluß gekvMnen smid, ist der Badische Verkehrsv erban
seitens der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbachngesellscho?
zu einer Besprechung dieser Frage für Tienstag . den 2g . Septem>d6
nach Berlin eingeladen worden.

Ein Aulo im Aebel in öen Neckar gekürzt
Ein Znsasse ertrunken.

— Mannheim . 29. Sept . (Drahtbericht .) Zwischen LadenbukI
und Ilvesheim ereignete sich in der vergangenen Nacht gegen 12 Uh<
ein schweres Autounglück, bas ein Menschenleben forderte.

Das Auto des Versicherungsdirektors Hans Mord , des Dol
standes der Transportabteilung der Mannheimer Versicherung
gesellschaft , geriet infolge des dichten Nebels auf einen Seitens «!
und rutschte in den Neckar . Der Sohn des Besitzers , der das Fah?

'

zeug lenkte , fand dabei den Tod in den Wellen. Der Vater und d>>
Schwester des Verunglückten waren vorher ausgestiegen.

Zu dem Hergang des Unglücks erfahren wir folgende Eini ^
heiten : Direktor Mord war mit Sohn und Tochter im Neckartal !>'
wesen , wo er einer Iagdversteigerung angewohnt hatte . Auf de»
Rückwege kehrte man in Ladenburg ein. Gegen Mitternacht wur ^
die Fahrt hann fartaelekt Auf der Straße , in der Nähe der
stelle des Neckarkanals, schlug der Lenker des Kraftwagens ein'1
verkehrten Weg ein und geriet so auf das Neckarvorgelände.
Arbeitern gewarnt , stiegen Vater und Tochter aus , während de>
Sohn , Direktor Benno Mord , den Wagen wieder zurückführen wollt»
Dabei kam dieser ins Rutschen und stürzte samt seinem Lenker in de>
Neckar. Die Lichter des verunglückten Autos leuchteten noch lanS '
aus dem Wasser . Man ist dabei, das Fahrzeug zu bergen.
Eerichtskommission weilte bereits an Ort und Stelle .

9
— Bretten . 28. Sept . Ihre goldene Hochzeit können morgen

Landwirtscheleute Georg und Elisabeth D i e r e r feiern.
— Eaggenau , 29. Sept . (Todesfall .) Hier verstarb am Sonnig

nach langem schwerem Leiden im Alter von 54 Iahren der Direkt ^
der Murgtalbrauerei A .-G . vormals A . Degler . Valentin 2Bun ! ®'
Seit 30 Iahren gehörte er der Gesellschaft als Vorstand und Aussig
rat an.

st . Freiburg , 28. Sept . (Vom Zug« ersaßt .) Von einem unglu °
lichen Mißgeschick wurde der beim hiesigen Fürsorgeamt als Verw<!?
tunfls-Obersekretär angestellte Karl Kalmbacher betroffen. ^
beteiligte sich am Sonntag an dem Ausflug eines Gesangvereins itfj
dem Kaiserstuhl. Auf dem Rückweg bestiegen die Teilnehmer an i>cl
Station Dätzingen die Kaiserstuhlbahn. Wie einige Mitfahrende t*
haupten , setzte sich der Zug vorzeitig in Bewegung. In diesem Aug ^
blick wurde Kalmbacher von einem Wagenrad erfaßt . Es wurde M
ein Bein abgefahren , am andern erlitt er schwere Quetschungen.
Verunglückte, der sich als Beamter beim Publikum allgemeiner
liebtheit erfreut , wurde in die hiesiae Chirurgische Klinik gebra^

Meersburg a B ., 28. Sept . sAus dem Fenster gestürzt.)
fünf Jahre alte Töchterchen des hiesigen Schinsanbinders Bur
stürzte gestern aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes aus da?
Pflaster und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung. Der Zusta " '
des Kindes ist sehr bedenklich .

— Konstanz, 29. Sept . (Eröffnung eines Tunier -Erholun^
Heims .) Der hiesige Turnverein „Bahn frei " eröffnete am Son^
tag mit einer schlichten Einweihungsseier sein neu errichtetes
erholungsheim im Lorettowald .

Aus öen Nachbarländern
= Maximiliansau , 29. Sept . (Flüchtig gegangen ) Ein

der Holzfirma Schenk in Stellung gewesener Kaufmann ist na
'

Unterschlagung von 6800 Mark Lohngeldern bei seiner Firma
25. September flüchtig gegangen.
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t —
Ms der sandeshauptstadt . -

Karlsruhe , den 2S. Sept . 1325.

Wer ist schuld ?
. 60 lautete die Frage , die in einer Berufungssache der Vor -
Milde des Schöffengerichts an alle zu . Lerhanotung geladenen
verjonen richtete . Jeder konnte anderer Meinung sein und selbst

zugezogene Sachverständige waren geteilter Ansichten . Die
vrage konnte niemand beantworten . Es gibt eben Dinge , die auch
fcort keinem Gericht festgestellt werden tonnen .

Ein Reservelokomotivführer hatte den Auftrag erhalten , mit
einigen Arbeitern einen Kessel in die richtig « Lage zu bringen , da -
^ it man diesen untermauern konnte . Er war am Samstag mit
«er Arbeit nicht ganz fertig geworden und kam am Montag wieder
°uf die Arbeitsstätte , um dem Kessel noch eine geringfügige Drehung
iu geben . Der Kessel war neun Meter lang und wog 220 Zentner .
Indessen wollten aber auch schon die Leute an dem Kessel arbeiten ,
tie das Fundament kür die Untermauerung ausheben sollten . Der
Zufall wollte , dah reine von den beiden Abteilungen etwas von

anderen wußte : denn der große Kessel war zwischen ihnen .
Der Reservelokomotivführer wurde für einen Augenblick ans Tele -
»hon gerufen : er mußte sich deshalb von der Arbeitsstelle entfernen .
Tie vorzunehmende Drehung des Kessels war auch keine so schwierige
f=adje, daß es besonderer Vorsichtsmaßregeln bedurft hätte . Man
>ah ja auch keinen Menschen , der im Weg war . Die Leute setzten
also die Winde an , um den Kessel in die rechte Lage zu bringen .
Da rutschte die Winde aus , der Kessel kam ins Rollen und mit ein -
JW sah man . daß unter dem Kessel einer von den Arbeitern lag ,
d>e mit der Aushebung des Grabens für die Untermauerung be-
Finnen wollten . Der Mann , Vater mehrerer Kinder , der an diesem
p âge seinen Dienst erst angetreten hatte , war bewußtlos . Der Arzt
•teilte einen sehr schweren Beckenbruch fest, der den Mann für die
Seit seines Lebens ,u 50 Prozent arbeitsunfähig macht . Das Ee -
richt hatte nun die schwere Aufgabe , den Sckiuldigen an dem Vorfall
Mzuftellen . Eine erste Verhandlung ergab ein Urteil gegen den
^ eservelokomotivführer . weil dieser sich von der Arbeitsstelle ent -
lernt und keine Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte . Run handelte
« sich aber nicht um einen Arbeiter der Abteilung des Reserve -
Lokomotivführers , sondern um einen , mit dem dieser gar nichts zu
tun hatte und dessen Anwesenheit ihm unbekannt war . Das Be -
^ufungsgericht sprach ihn daher frei .
. Die Frage der Schuld konnte nickt beantwortet werden : aber
?«r Fall zeigt doch , daß soundsoviel « Dinge jeden Tag ohne beson.
dere Vorsicht gut gehen — man hat ja auch nicht immer Zeit zur
Vorsicht —, bis eben einmal doch ein Unglück geschieht : und dann
tofrd man erst klug . #

5ch-

Der Präsident der OberposSirettion . Herr Lim ml « in ist
»ort feinem Urlaub zurückgekehrt und hat seinen Dienst wieder auf -
benommen -

Karlsruh « als Fremdenstadt . Wie der Verkehrsverein mitteilt ,
wird ein größerer , angesehener , deut ? cham « rikani scher
herein in Newyork im SJtai nächsten Jahres auf ferner Reise
durch Deutschland . Italien . Frankreich und Belgien auch der « tadt
Karlsruhe eine etwa zweitägigen Besuch abstatten . Außerdem steht
' m nächsten Jahre der Besuch Karlsruhes durch einen deutsch -
italienischen Touristenverband M Aussicht .

. Ehrung . Der durch seine zahlreichen heimatgeschichtlichen Werke
« -kannte badisch« Heimatforscher , Eifenbahnoberinspektor # Gustav
Rommel von hier , wurde von der Gemeinde Dietlingen .
Am« Pforzheim , einstimmig zum Ehrenbürger ernannt . Herr
Rommel ist der Verfasser der Ortsgeschichte von Dietlingen . Em
^ nstlerisch ausgestatteter Ehrenbürgerbrief und als besonders sinnige
Jjrte ettt goldener Siegelring mit dem Ortswappen , wurde dem
Ehrenbürger überreicht .

# Durch Willensbildung und Gedächtniskrast zum Lebens «rfolg .
^iner Einladung des Vereins für naturgemäße Lebens - und Heil -
fe* is» Karlsruhe E .V . zufolge sprach am Freitag Herr Reinhold

Gerling aus Berlin im Handelskammersaal über die Entwicklung »-
Möglichkeit von Wille und Gedächtniskraft . Ausgehend von dein Hin -
weis , daß jeder nach Ausbildung seiner Persönlichkeit strebt , wies der
Redner darauf hin , daß jeder Anlagen in sich hat . die er nicht brach-
liegen lassen darf , sondern weiterbilden und fördern muß , damit er
mit ihrer Hilfe im Leben vorwärts kommt . Dabei müssen Willen ,
Denkvermögen und Gefühl gleichmäßig berücksichtigt werden . Alter ,
Armut und verfehlter Berus sind kein« Hinderungsgründ « zum Vor -
wärtswollen . Die Arbeit des Unbewußten zeigt uns , wo unsere Be -
gabung steckt . Viele große Männer sind aus Armut hervorgegangen ,
bedeutende Werke sind noch von Männern in hohem Alter geschrieben
worden und den Beruf kann man immer wechseln , bis man den einzig
richtigen hat , der befriedigt : denn darauf kommt es an und nur im
befriedigenden Beruf können wir Tüchtiges leisten . Freilich darf uns
keine Rücksicht , keine Sentimentalität am Vorwärtsstreben hindern .
Auch Nervosität kann beseitigt werden und zwar durch regelmäßige
gymnastische Uebungen , vor allem aber durch Einstellung auf eine
genaue Zeiteinteilung , die auch regelmäßig « Ruhepausen berücksichtigt.
Ferner kann man durch Willenskraft alle üblen Eigenschaften über -
winden und zum vollwertigen Tatmenschen werden , der sich sein Glück
in der Welt selbst schafft. Die besten Kräfte schöpfen wir aber aus der
Natur : eine naturgemäße Lebensführung ist daher Grundbedingung
zum Erfolg . Der mit einer Anzahl treffender Beispiele belegte Vor -
trag fand bei einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft lebhasten Beifall .

Die «htmalig « Leibgrenadier - Kapelle , jetzige Kapelle des
3. Jäger -Bataillons vom Inf .-Regt . 14 in Konstanz , gab gestern
abend unter Leitung des Obermusikmeisters Bernhagen im großen
Festhallesaal ein Militär - Konzert . Der Besuch dieses Kon -
zertes ließ allerdings viel zu wünschen übrig . Wohl waren die obe-
ren Galerien , sowie die zweite Abteilung des Saales sehr stark be-
setzt , aber die erste Abteilung und die unteren Seitengalerien wiesen
gähnende Lücken auf . Dieser schlechte Besuch des Konzertes ist auf
zwei Gründe zurückzuführen . Zunächst muß daran erinnert werden ,
daß die Kapelle Bernhagen bei der Einweihung des Grenadierdenk -
mals , bei der bekanntlich Tausende von ehemaligen Grenadieren nach
Karlsruhe kamen , fehlte , weil sie sich zu einer anderen Festlichkeit
in Rheinfelden verpflichtet hatte . Diese^ Abwesenheit der ehemaligen
Regimentskapelle , die doch
mitgemacht hatte und auße
unter der 40jährigen Führung ihres Meittc —
nisonsstadt Karlsruhe aufs engste verbunoen war , hat damals nicht
nur in den Kreisen der alten und jungen Grenadiere , sondern auch
bei der Bevölkerung der Stadt viel böses Blut gemacht , so daß bei
vielen die Begeisterung für die ehemalige Leibgrenadierkapelle bis
zum Gefrierpunkt gesunken ist. Als zweiter Grund sei die mehr als
mangelhafte Besetzung der vorderen Hälfte des Saales darf wohl
auch die Höhe der Eintrittspreise ins Feld geführt werden . Die
Leistungen der Kapelle in allen Ehren , aber Eintrittspreise von
3 und 4 Mark für ein Militär -Konzert übersteigen denn doch in er-
heblichem Maße die Grenze der Leistungsfähigkeit der breiten Masse
der Musikfreunde . Gewiß freut man sich gerade in Karlsruhe , das
durch den Versailler Frieden seiner tüchtigen Militärkapellen beraubt
worden ist, wenn man wieder einmal die flotten Märsche einer gut -
geschulten Militärkapelle zu hören bekommt , aber diese Begeisterung
wiro wesentlich gedämpft durch « ine zu hohe Belastung des Geld -
beutels . Man darf nicht vergessen , daß gerad « den Kreisen , die in
früheren Iahren das Stammpublikum bei den Konzerten der
Militärkapellen bildeten , von den Nöten so übel mitgespielt wurde ,
daß es Vielen unmöglich ist, für ein Militärkonzert , auch wenn das
Beste geboten wird , soviel Geld auszugeben , das heute in der Be -
streitung der Lebensnotwendigkeiten eine Rolle spielt . Der schwache
Besuch des Konzerts ist umso bedauerlicher , als die Leistungen der
Kapelle Bernhagen auch heute noch zu den besten gehören , was auf
dem Gebiete der Militärmusik geboten wird . Obgleich auf dem
Programm der Name des Altmeisters Boettge , des Vorgängers Bern -
Hägens , fehlte , hat Bernhagen mit seinen Darbietungen den Beweis
geliefert , daß er ein zielbewußter Wahrer der guten alten Tradition
der ehemaligen Leibgrenadicrkapelle ist. Er ist nicht nur ein vorzüg -
licher Leiter seiner Kapelle , sondern auch ein Meister von wirkungs -
vollen neuen Schöpfungen . Der Choral von Leuthen . eine Cantate
mit großen Glocken, war dafür der beste Beweis . Die einzelnen Dar »
bietl .ngcn fanden stürmischen Beifall .

Straßenbahn nach Knielingen . Mit Wirkung vom Donnerstag ,
den 1. Oktober 1925 wird der Pendelbetrieb Lameyplatz —Knielingen
an Werktagen während der Hauptverkehrszeiten versuchsweise auf
2V Minutenverkehr verdichtet . Di « Abfahrtszeiten sind au » den
an den Endstellen Lameyplatz und Knielingen zum Aushang ge»
brachten Fahrplantafeln ersichtlich.

Zusammenstoß . Der Führer eines Motorrades wurde gestern
nachmittag bei der Philippstraße , als er mit seinem Motorrad um -
wenden wollte , von der elektrischen Straßenbahn leicht angefahren .
Sach - und Personalschaden ist nicht entstanden .

Bon einer Radfahrerin angefahren wurde gestern abend Ecke
Porkstraße und Kaiserallee ein Fräulein von hier , wobei diese zu
Boden fiel und leicht« Hautabschürfungen an der Stirne und linke «
Hand davontrug .

§ Warnung vor einem als auftretenden Dieb «. Wie dl«
Polizei berichtet , tritt in letzter Zeit in verschiedenen Städten ein
Mann unter den mannigfachsten Namen aus , der angibt , entweder
Mündel unterzubringen oder ein « Tauschwohnung suchen zu wollen .
Nachdem er sich derart Zutritt verschafft hat , führt er in unbe nach»
Ion Momenten D -iebstähle aus , wobei es ihm in der Hauptfach : um
Schmucksachen. Uhren usw . zu tun ist. Es handelt sich dabei , wie
festgestellt w« rden konnte , um den im Jahre 1877 in Königsberg ge«
bmenen Kaufmann Iu 'lius Iacobi .

Wetternachrichtendienst der badischen Land «swett «rwartr Karlsruh «.

«Stationen
Luftdrvit

in
Meere »-

>empe »
rotnr

® <!titge
Höchst-

Ntedriglt»J «mver (Uttttt
Niveau & wärm« nackt»

Werthelm • • • • • • • • t Ii 2 «,b»l
Ränigftulil • • • • • • • • 770 2 « » » woltenl »»
Katlscude • • • • • • • • 770 0 « 11 b Rcitl
Baden-Baden • • • • • • 77».« i 1« t
SBobenroeiltt • • • • • • • — «
BiBinatn • • • • • • • • 770.2 5 4

~
t ■i Seif«

ct . Staden • • • • • • • 4 1« 1 heile«
Höchenlchwand » » - -

639 5*'
ijeldbeigel yo - 1 S - 1 Nebel

« llaemcwe WitternugSüberstibt . Kalte Nordwinde « uff der Vorder»
leite des von Westen anrückenden Hochs brachten gestern' weitere Sl &fitd-
Inno , verbunden mit leichten Niederschlägen. Im Hochschwarzwald
berg) schneite e» den ganzen Ta ». Heute morgen liegt über der ganze«
Rhetnebene Nebel. — Der Hochdruck flacht langsam ab und zieht tn nord.
östlicher Richtung über Deutschland Süddeutschland siebt bereits unter
» cm Etnfluh der im Süden nachrückenden Zyklone Daher ist mit Korr«
tauer des unbeständigen Wetters zu rechnen.

« etteranSslcktea für Mittwoch, den 30. September 1926: UnbesUind !«
nnd kühl: tagsüber nur leichte Erwärmuna .

Wasserstand des Rhein ».
Sidufterinsel . I«. September , morgen » 8 Uhr : 840 Lim .. »est. 5 Ztm.
» ebl, 29 . September , morgen » 6 Uhr : 831 Ztm . , gestiegen 6 Ztm.
Vlaxan . 39. September , morgen » 6 Uhr : 523 Ztm .. gestiegen S Ztm.
Mannheim . 29. September , morgen » 6 Uhr : 4?« Ztm .. gefallen 11 Ztm .

A306*

Personenfanrzeuge 9/30 PS .
in otiener und geschlossenerAusführung, mit und ohne Vierradbremse.

Lieferwagen 750kg Nutzlast
GeneralVertretung :

D . 4 - K, «Verlrleb »g « ellschall m . b . H . , Mannhelm ,Werttstraße 23/25 . Telephon 4105 .
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Höchster Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung.
All « Passagiere finden auf den Dampfen der
United States Linea Jeglichen Komfort and
aifmerkaamate Bedienung . Die Kabinen der
dritten Klasse sind eeränmlf . rein , gut
ventiliert , beqnom nnd geschmackvoll ein¬
gerichtet . Ana?enr !ehnete n. abwechslungs¬
reiche Küche . Höfliche Offiziere nnd lUna -
Schäften widmen «ich ganz besonders den¬
jenigen , die zum ernten Kala nach Amerika
fahren . Rege 'mäasljge Abfahrten Ton Li amen
ttburSoüthampton . ClierbourgnacliNew York.

Verlangen Sie — kostenfrei — den
ilJnitrierten Prospekt *. Segellisten .

ilNITEP STATES LINES
Frankfurt a .M Pforsb «im Karlsruhe

Kaiterstr . 27 Gfitheitr . 14 Ivaiserstr. 183
*en«ralvartret1 . 1 . Norddeuttchen Lloyd.Brem *» . J

Verlobungs -Ringe
Gold - und

rB Silber -Waren
empfiehlt 18280

MI . FrMIe
Goldschmied

Karlsruhe
Kaiser -Passage 7a

Wir empfehlen :

Ale SronWutler Mntile
8er» erstklassiges Fabrikat .

W »eMel- u, » Meii
Sauerkraul

hervorragende Qualität , tmi

36 Filialen

großer Spezial-yerBanllniüflifliol
Gute Qualitäten — Billige Preise
Beachten Sie unser Schaufenster in der Lammstrasse /

.Glieder " ca . 75 fir St . 19 # 5 St . 90 # „Weißer Flieder " 3St . i. eleg .Kart. 1 .15

„Kleeblüten " ca . 90grSt .25 t 4St .953? „Kölnischwasser " 3 St .i .eleg .Kart. 1.35

„Avelina " ca . 120gr St . 27 ^ 3 St . 75 A „Lavendel " 3 St . i. «leg . Kart. 1.50

„Bade " ca. 140 gr St . 35 # 3 St 1.00 „Brillant " 3 St . in eleg . Kart. 1 .75

„Mandel " ea. 170gr St . 45 A3 St . 1.30 „Nelke " 3 St . in »leg . Karton 1.75

KVrncpif » I» Qualitäten Blockatlick ca. 200 gr St 17 * 10 St 1.55IVCIllSCIIC oo-gjoo Fettgehalt Blockstück ca. 400 gr St . 84 V 10 St 3.10

Achtung Wanzenvertilgung !
Wainrn lernt Arm roeroen mitteis mriiMN » e
oetbefferten , unübettioff '-neti Aeraau >nV »V >>
flöten mit glänzendem ISrfol« vertilgt , ©ttrenafic
Diskretion , ton « orsov »«n mit Wag «» »der

tttUO 14U2I
F . KöNstern»

OctrcnHr . 5, }{ä »iiiitflertt * 7U. il. WttittKe . 10" 701

Berlofiunasfiaricn sffi" aas

I40b6l kaufen Sie
« bester Qualität zu billlust . Preisen im
Möbel-Haus Ernsl Gooß

Krens trasse 2 « .
18366 LagerhesichligunK ohne Kaufzwang .

Ltrferungswagen N. A . G.
oonttünftig hiiribreparietr , mit neuer Pritsche . , » >n
ji — — ooi,ii a» « . .. f. « Ofterlen unier" « tfe von 28IK)
Nr . £ 7364 an die

drevarirrt , mit neu
Mk. »u verkaufen ,

die . Bad . PreNe ' .

Etagenhaus
mit « uto -m»ra «e , in bestem Zustand N »be
MUdiburaer Tor . Halteftellelle oer Straftenbadn .
bei möftigei Än,abluna »u verlauten . Offerten
unter Nr . 18272 an die - * 0» . Presse .

Piano
modern , lcreuzsaitig,
last neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

rbsag
Kaisers trasse 167

Salamander-Schuhhaut.

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch sot»
send. Angebote :

D 5405 C 5-12»
« 5435 * 5426
Q 5441 « 5443
X 5443 6 5455
P 5465 B 5472
Q 5491 S 5493
X 5498 « 549Ä
C 5502 D 550S
O 5515 R 5516
t! 6530 R 55-12
<5 5555 L 5561
O 5564 B 5574
H 556» Ä 55S5
P 5590 O 5691
0 5614 R 5611
1 5619 31 5624
« 5646 Y 5649
Z 5675 L 5087
U 5695 W 5697
(j 5706 M 5712
T 5719 ffl 5724
S 5732 V 573S

57« Ä 5750
11 5770 D 5779
« 5783 S 5785
<3 5793 3) 5799

O 5814 Q 581«
E 5830 Q 5841
& 58S3 6 5858
B 5871 Z 5875
5t 5885 U 5895
D 5904 O 5919
X 5923 S) 5924
O 5939 S 5944
C- 5955 T 5969
f597S Vf 5981

5993 I 6009
8t 6027 (ä 6030
» 6033 O «n.">9
<5 6055 Vs 60ö«
» 6060 6063
T 6069 W 6072
C 6078 L 6086
U 6095 X 6098
O 6116 D 6129
H 6133 Q 6141
K 6160 M 6162
© 6168 T6169
» 6174 © 6182
M 6187 R 6192
P 6203 H 6208
O 6214 11 6-220
G W30 K 6235
•5? 6256 B 6257
N 6259 S 6268
N 6273 3 6275
D 6279 & 6280
C 62R9 O 6291

. .M W 6297 A 629?
und noch neuere Anae-
böte, welche « gen Vor -
»eigen fccr- AiiSweMait «
abgeholt werden wollen

GeschSstSsttüe
d« .Badischen Piesir .»

D 5404
ö 5430
91 5438
® 5443
W 5460

5487
ÜB5497
3 5500
a« 5512
» 5527
ü 5553
M 5502
§ 5581

5589
B56 (L
5 5618
U 5645
R 5667
B 5690
C5703
R 5717
C5728
ff 5735
35768
3 .5781
915787
6 5808
» Mt
R5842
SB 5872
5 5884
* 5698
T 5919
25925
3) 5919
® 5971
£ 5986
ff 6010
5? 6031
P 6040
« G057
Q 6064
X607S
O 6089
E 6105
6 6132
H 6158
3t 6167
S 0171
Ö 6183
B6196
SB 6212
® 6229
M 6237
S6258
T 6269
B 6277
SS283
B 6296
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Berlin , 29. Sept . lFunkspruch .) Die Börse begann heute in aus -
gesprochen schwacher Tendenz , obwohl eine Reihe wirtschaftlicher Mel -
düngen vorlagen , die geeignet waren , die Haltung in günstigem Sinne
zu beeinflussen . Insbesondere die lleberzeichnung auf die bayerische
Amerikaanleihe . ferner günstige Lagerberichte aus der Braunkohlen -
Industrie und die durch den neuesten Reichsbankausweis gezeichnete
Entlastung des Institutes traten jedoch hinter den jetzt plötzlich auf -
getretenen Geldansprüchen zu Ultimo zurück, die in dieser Stärke
nicht mehr erwartet wurden . Die matte Verfassung der Effekten -
markte führte man daher in der Hauptsache auf die Ultimoregulie -
rung zurück, die von einer weiteren Versteifung des Geld -
Marktes begleitet war . Tägliches Geld erfordert 9—W % Proz . ,(Selb über den Ultimo 10 'A —12 Proz . , Monatsgeld wenig umgesetztund nominell 10 % —11J4 Proz . Stark verstimmend wirkte daneben
das Auftreten einer größeren Illiquidität bei dem Oberschlesischen
Eiesche - Montankönzern . Auch aus anderen Wirtschaftszweigen lagen
Meldungen über finanzielle Schwierigkeiten vor , die die allgemeine
Auffassung der Börse über die wirtschaftliche Lage pessimistischer ge -
stalteten . Am Dev i sen m arkt lag der Eulden leicht gebessert .
Auch Kabel -Warschau mäßig erhöhte . Starken Schwankungen unter -
lagen nordische Valuten . Die Reichsmark wurde gegen Mittag in
London mit 2» ,25 , in Amsterdam mit 59,20 , in Zürich mit 123,35 und
in Paris mit 5,03 genannt .

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat zwar eine leichte Erholung«in , die aber die Verluste nicht wettmachen konnte . Das Geschäft
beschränkte sich auf heimische Anleihen . Montanwerte und einige
weitere Spczialpapiere . Von beimischen Anleihen kam einiges An -
gebot am Markt der Schutzgebietsanleihen heraus , das den Kurs
auf 4,92 % ermäßigte . Auch Kriegsanleihe mit 9 .227'/» gedrückt.Am Montanaktienmarkt büßten Schlesische Zink 3 Prozent ein , wäh¬
rend die übrigen Verluste im allgemeinen über l >/- Prozent nicht
mnausgingen , Kaliwerte still . Ehemische Werte überwiegend Nied-
naer . Köln Rottwcil minus 1% . Rütgerswerke pl -us 1y4 Prozent .
Elektrowerte auch heute wieder im Gegensatz zu den übrigen Märkten
freundlich . Von den sonstigen Gebieten , an denen zahlreiche erste
Kurse infolge zu geringer Umsätze nicht notierten , hoben sich Voigt« Haffner und einige Maschinenfabriken durch leicht gebesserte
Kurse hervor , während die Grundtendenz nach unten neigte Stark
angeboten waren Reichsbankanteile die über 1 Prozent verloren .

Im weiteren Verauf der Börse war die Tendenz außerordent -
lich unsicher und nervös . Die Kurse unterlagen sehr starken Schwan -
kungen , d„ch blieb die Grundstimmung nach unten gerichtet . Am
Montanaktienmarkt drückten vor allem größere Abgaben in Rhein »
stahl auf die Kurse , die von der gleichen Seite stammen sollen , die schon
in den letzten Tagen aU Verkäufer auftrat . Im Gegensatz zu der
Unsicherheit an den Aktienmärkten vermochten heimische Staats -
Anleihen späterhin reges Geschäft zu verzeichnen . Kriegsanleihe
zog auf ».232 % , Schutzgebietsanleihe auf 5 .12K (nach 4,92K ) an .
Am Devisenmarkt gab der Kurs des engl . Pfundes mäßig nach.

Die Börse schloß nach mehrfachen Schwankungen in lustloser und
schwacher Haltung . Die nachbörslichen Kurse hielten sich allgemein
unter den offiziellen Schlußnotierungen und bewegten sich gleichfalls
unter dem Niveau oer Anfangssätze . Ausfällig war neben der star¬
ken Senkung der Montanaktien die erhebliche Abschwächung der
Bankaktien . Es waren auch wieder neue Jnsolvenzgcrüchte im Um¬
lauf . die indessen nicht nachgeprüft werden konnten . Man nannte
nachbörslich unter anderem : Elberfelder Farben 118, Höchster Far -
len 116 )4 , Vadifche Anilin 120% , Phönix 691/i , Harpener 100,
Rheinstahl 54 Kriegsanleihe 0,227 , Schützgebietsanleihe 4,97 ^ .
Eistmalig in Gold notiert wurden Gebrüder Böhler . Der Kurs
stellte sich auf 240 Proz ., nachdem die letzte PM . Notiz auf 27 %
lautete . Die Kapitalzusammenlegung erfolgte im Verhältnis
ron 10 : 1.

rrilvdtlirtvr Lörss .

Frankfurt a . St . , 29. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
eröffnete heute wieder schwächer und außerordentlich lustlos . Es

lagen wieder verschiedene , sehr wenig erfreuliche Nachrichten vor ,die die an sich schon außerordentlich geringe Unternehmungslust ganzeindämmten . Zuerst die Schwierigkeiten bei der bekannten Firmavon Giesche's Erben , die durch die Kündigung von Krediten illiquid
geworden ist. Wenn auch der Status der Firma an sich aktiv ist,
sc machte es doch einen peinlichen Eindruck , daß eine der ersten
unter den sehr wenigen deutschen Zinkgruben überhaupt Kredite
nötig gehabt hatte . Der Ultimo mit seinen Bestrebungen zu Glatt -
jlellungen kam auch noch dazu , sodaß sich die Tendenz im Verlauft
recht schwach gestaltete . Hinsichtlich der außenpolitischen Lage wird
in Verbindung mit den Sicherheitspaktverhandlungen das Auftau -
chen neuer Schwierigkeiten befürchtet . Für diese Vermutung suchtman m der gestern abend eiligst einberufenen Kabinettsitzung , die
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigte , eine Bestätigung .

Namentlich die Montanwerte waren stark gedrückt und bis 3
Prozent niedriger , wie z. B . Deutsch - Lur . Auch chemische Werte
gingen bis über 1 % zurück, während sich Schisfahrtsaktien gut be¬
haupteten . Elektrowerte verloren ebenfalls 1% . Die Banken waren
anfanglich gut gehalten bis auf Deutsche Bank mit minus 1 .25.
Anleihen und Pfandbriefe waren nur wenig abgeschwächt , auslän -
dische Renten behauptet . Im Freiverkehr war kein Geschäft . Api0,550 , Becker Kohle 50, Venz 39, Brown Boveri 154, Entreprise 14 ,Eroag 62,5, Krügershall 90,25 , Petroleum 72 , Ufa 60,25 , Unter -
franken 50.

... ®et weitere Verlaus blieb unsicher . Trotzdem traten weitere
propere » Schwächungen vorerst nicht auf . Das Geschäft , das sichm oen engsten Grenzen bewegte , schrumpfte völlig zusammen . Am

hielt die Verknappung an - Die Nachfrage für täa -
liches Geld ist besonders lebhaft . Auch Monatsgeld wird zu erhöh -ten Zinssätzen Zwischen 10 ^ und 11 Prozent gesucht. inter¬nationalen Devisenverkehr blieb die italienische

^
Lira bei

einer Pfundparität von 119,10 wieder schwächer. Auch das englischeHfund verzeichnete bei einem Gegenwert vovn 4,871 't Dollar nach¬
gebende Tendenz . Dagegen blieb unverändert der Pariser Franken
bereinerPMdparität von 102 .40 und einer Dollarparität von21 .14 . Pfundpantat der Mark 4 .199.

Warenmarkt .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 29 Sept . lvA >.

fite beut . Devisennoneiunpen
fetten sicki mie folgt :

lelegraphüchr
Auszahlung

'Amsterdam 100 G
8uen °s. Air . IPel .
» tüficl-a 100 ßi .
Oslo 100 « r
Rottntio# 100 <tr
Stockholm 100 ßt
öcliingfot #
Stallen 100 8trt
London 1 Pfund
Newoorl 1 Doli
« ort » 100 » t
Schwei, 100 Fr
Gönnt « 100 Pes
Japan 1 Jen
•Mi» »e Janeiro
tüten
Prag 100 Bt
3u #o(l 100 Tin
« »da» . lOOOOOflt.
Bulgar . 101) Leo «
Lllladon 100 (He
Danzig 100 GnI»
Konstant . 1 tt .Pfd-tlörn 100 Trarti
Tanoda . K. $ oH.
Uruguay 1 Peso

-Ä 9 U
Geld

168 . 76
1 .699

18 33
83 99
101 . - 7
112 61
10.fc6
17 07

20324
4 .195
19 85
8101
60 .37
1.714
0 &88
59 .2 J
12 4 £ 5

744
5 865
3 .0b5

21 075
80 .62

2 315
*>09
4 .197
4 .185

9 » a ,
Geld

168 h9
1699
18 34
82 75

ICO 92
112 6b
10562

17 03
20-- 16

4 19b
19 87
8 ">96
60 27
t 714
0585
59 2ü

12 42 ."
7435
5 865
3 06b

21 .075
80 57
2 .307

>- 09
4191
4 .18

6 t«

+ 001
+ OOl

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 29. Sept

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt .'

lelegrophische Auszahwnq

Newtzorl
London
Part »
Briiiltl
Italien
Madrid
Holland
Elockhol »
Kristiania
Koxentzagt»
Prag
Teuilchlaad
Wien
Bndade »
« gra »
Sofia
Bulareft
Warichan
Hellingfor»
Konltantin »».
Athen
Äur »o«.« ires

? •!. »
5 .1 * '!,

2509 ' 4
24 50

22-62 >
21 .08 "-

74 .60
208 30
131 ' ,
103 50
124 55

1535
1 -3 33=/.
73 09 ' ,
72 60
9 19 ',i

377 50
2 52 ',-
8600

13 ü ' ' |
2 .95
7 bO
2 lJ

■>9 9. 21
5 18V*

25 09 ' ,2
24 .50
22 65
21 02 "-

74 .- 0
2G8 30
139 2 >-
102 0
>? 5 5v
15 35

12 i .34
73 %
72 60

9,19
378 / .

2 50
85 00

L307 ' /J
281
7 .60
2 .1 ^

★ Berlin . 29. © cot . ( 3fttttHt >rttdi .) Devisen am Ufanccnmarft . London -
Kabel 4.S4U ; Kabel -Zürich 5,18 % ; London -Amsterdam 12,04y « \ London -
Oslo 22,58 ; London -Paris 102,40 ; London -Kovenbaacn 20,18 :

'
Äabel -« m-

stcröam 2.48Ä ; London - Mailand llg, % ; London -Brüssel III ; London -
Matrid 33.68 ; Kabel - Warschau 6,15.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 29. Tevtember . tSunksvruch .» Produktenbörse Die anfallen «

den Icharsen Rückschläge an der amerikanischen und englischen Börse blei -
ben vier aus die Dauer nicht ohne Einslutz . Der Berliner Mark blieb
ebenfalls recht schwach. Deckungssragen in Weizen gegen ExportuoitiZde
war heute weniger zu svüren . Auch Jnlandsosierten auf vroinpte Ab -
ladung lind sehr mätzig , doch blieb andererseits auch die Nachfrage vcr «
sichtiger . Roggen gleichfalls schirächer . Gerste ist unveräntert ruvig -
Hafer nur mähig offeriert , doch kaum behauptet . Mehl wird von allen
Seiten viel angeboten , ist aber nicht zu verkaufen , gutterartikel weiter
nachgebend .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsa .,ten je
1000 Kilo sonst ie 100 Kilo ab Station ! : Weizen , märk . 200—205 , Sept .
221,50 , Oktober 221,50—219 , Dezember 225—223, Hau : Roggen , märk . 146
bis 150, Oktober 161—161,50—160,50, Dezember 170—168 .50 , flau : Winter¬
gerste 169— 174, Sommergerste , märk . 206—230 , still : Hafer , märk . 172 bt«
180, Oktober 174—173, Dezember 183—181 . flau : Weizenmehl 27,25—31 .
still ; Roggenniehl 21,75—23.75, still : Weszenkleie 10, still ! Ro ?genklcie 9.
matt : Raps 345, still : Leinsaat — : Viktoriaerbsen 26—31 : kleine Svei !«»
erbsen — : Futtererbsen 21—24 : Peluschken und Ackerbohnen — ; Wicken
24—26 : blaue und gelbe Luvinen — : Serratella — : Ravskuchcn 15,40:
Leinkuchen 21 ; Trockenfchniizel 11,40 : vollw Zuckerfchuitzel 20,20 ; Tors -
uiclassc 30/70 8— 8,20 ; Kartoffelslocken 16 Reichsmark

Ranhfutter : Rossen fdrahtgeprehi ) 0.80—1,80 : Hakerstroh 0 .75—1. 10 :
Gerstenstroh 0.75—1,10 : Roggen -Lanastroh 1.20— 1,60 : Roggen , und Wet -
zenstroh lZindsadengevretzts 0,95— 1,80 ; Häcksel 1,85—1,65 ; Heu , gutes 3,7(1
bis 4 .25 ; Heu handelsüblich 3— 8,50 ; Militzer Heu 2,80 —2,80 ; Steche «
4,25—4,50 Reichsmark .

* Magdeburg . 29. Sept . Zucker. Weihzucker prompt - Lieferung
in 10 Tagen 18 .50 —19 .00 Mark Ruhig .* Bremen . 29- Sept . Baumwolle . Schwßkurs : American füllt )
middling good colour 26.25 Dollarcent per englisches Pfund .

Metalle .
★ Berlin . 29. Sepember . lFnnkspruch s Elekrtolntkuvfer 137 : Original »

hüttenrohzink «Preis t . freien Verkehr ) 75,50—76.50 : Remelted -Plaitenzink
von hankelsüblicher Befchasfenheit 65,50—66.50 : Originalhüttenaluminium
235—240; deKgl . in Walz - oder Drahibarren 245—250 ; Reinnickel 340 Iii?
850 ; Antimon Regnlns 129—131 ; Feinsilber je Kilo 98—99 Reichsmark .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallicrniinbandcl . Kupfer : Ten »
tember — bez. . 121 B , 120 G ; Oktober 120,75 bez ., 121 B . 120 % G ; No¬
vember — bez ., mv > B , 122 G : Dezember 128 bez , 128,75 B 123,25 G :
Januar — bez .. 124,25 B . 123,75 G : Febrnar 124.75 be, .. 125 B , 124,50 G .
Tendenz behauptet . — Blei : September 77 bez. 78.25 B . 77.50 G ; Okio -
ber 76 bez , 76,25 B . 76 G : November — bez ., 75 B , 74,50 G : Dezember
73,75 bez ., 74 SB, 73,50 G ? Januar 72,50 bez.. 72,75 B . 72,50 G : Februar
— bez. , 72 B . 71,75 G . Tendenz stetig .

Gemeinschaftsgruvoe Dentfcher Hlivotbekenbanken . Die Deutsche Hvvo -
thekenbank in Meiningen und die Preutzifche Boden -Kredtt -Aktien -Bank
in Berlin legen einen verlvsbaren Top 8prozentiger Feingold - Hnpotheken »
Pfandbriefe zur Zeichnung auf und zwar zum Kurse von 84 Prozent ab-
züglicb Stückzinfen bis 31. Dezember 1925 frei von Börsenumsaizsteuer .
Die Pfandbrief « werden zu pari ausgelost . Die Verlosungen beginne «
im Jahre 1928 und müssen jährlich in einem Umfange von mindesten ?
1 Prozent der ursprünglichen EmiMonssnmmen tergestalt erfotten ,
datz sie bis zum Jahre 1955 beendet sind . Bei einem AnsgabekurS von
R4 Prozent ergibt sich mithin , abgesehen von einer 8prozentigen Vcrzin -
fnng des Nominalbetrages , ein sicherer Auslosungsgewinn von 16 Pro «
zent . Die Pfandbriefe eignen sich daher sür ieden , der bei Daueranlag «
feineS Kapitals neben hoher Verzinsung einen erheblichen Kursgewinn
und dadurch Vermögensmehrung erstrebt . Die Pfandbriefe werden in
Stücken von 100, 500 , 1000 und 2000 Goldmark ausgegeben nnd nach Er -
scheinen geliefert . Die Zulassungen zum Handel an der Verliner Börse
und zum Lombardverkehr der Reichsbank wird nach Schluh ker ZeiÄ «
nungen in gewohnter Weise auch für diese Emissionen beantragt werden .
Die Zuteilung der gezeichneten Stücke geschieht in der Reihenfolge der
Bestellungen . Nähere Auskunft erteilen anher den beiden Emisiions -
danken auch die ankeren sechs zur GemeinschaftSgruvve Deutscher Hvvo -
tliekenbanken gehörenden Institute , sowie alle Banken und Bankiers int
Dentslben Reich . Zeichnungen auk diese Pfandbrief » nehmen fämtlilhe
vorgenannten Stellen entgegen .

Berliner Börse
vorn 29 . September .

Deutsche Staatspnpiere

G- ldanlcI,e 91 75 91 75
D - u .echaüan « . 95 25 95 25
KVi% Lch»«-
- nweis. 1V V 0 .20 0 20

IVebtt . VMX 0 20
I 5 %X .!Nttd)^aiit . 0 2375 0 -2351 — 0295 0/9

0 .28a 0 287o
0 .4S5 0 .46

4 % dito
3Vi % »>W
3 % Mb)
2 . ewuygt »..

AtUeih« 5 .2 4 95
Prämien -Anl . 0 1335 0J47 o
4?» Pr .T- ns - l» U , 875 0.2835
3V4% bttt 0 295 0 .29 .
3% » IM 0 .305 0 .^8

Wcrtbest . Anleihen
&% « ad . » ohle ö b 8 .5
b dt. PrkuK .Kalt 3 5 —
5 dt. Pr .iitogg. 5 9 —

Ausländische Werte
Ui)Dtft .e «aalU 7 .3 7 .5
4% « old >!«cute — 10 62
4A>« ron .» e« te 0 .475 0 .47b
4% Türk, « dm - 6 .8 ,4 % Bagd . 6 . I 7 6 7 ö7
4% Bag ». 6 . 11 6 8
4% Itttl . S°a 7 .37 7 .5
riirtknloie 20 76 £ 0 .6
t % Uttg . © olbt . 8 87 9 .0
4 %Ston .-'Jintte 0 .85 0 .8b
b % — —
4% Meiilaner — —
5 % lehuantc ?«« — —
4V4% dit, -

Eisenbahn -Aktien
« altimore 18 25 48 .5
« « antnngbahn 1 .62 162
Sielt . Hochdall » 72 71
Schikfahrts -

Werte
S . Äuiiral 800 58 —
Sapag 800 fcO-5 60 5
Vaml» S »d 300 t2 25 83

Hansa 60
KoSmoS 200
Nordd . Lloiid 40
Verein . Elbc 20
Bank -Aktien
Barin .Bant » . 20
Berl .Hdlges. lüü
Somm .-Banl 60
lotmfi . 81 . 100
D . Aiiat . BI . —
Tentiae « !. 100
D .Ueberf» 1000
Distt .-Wes. 150
DrrSd , Banl 80
Hild -sheimer _Lei »». Cred . 20
AIitteld .Cred .20
Oelter .Credi « —
Citbitnl 20
»iei» Sbanl 500
« Udd. Ii « . 100
Wien. Bant » . —

lnd .-Akticn
3loi». « ed . 60
Aach . Spin » . —
Acenmulat . 500
. lültr U.CPP.25Ü
Adler «,litte 200
Adlerwerle 40
« .« .s.An» . 200
« .-ffl.f .Btt «. 600
31. E . G . 100
AinmdorsPan .50
•UngloMnanolOO
Annen .Guß . 150
As » b„Ae» s>.400
AngSd .Nürnd .—
Bad . 3>nllin 240
Valike an. 20
Bamag Meguln
Baro ». Wal » —
Basalt A,-G . —
Ba» r ^Evieg , 60
Berg Evtl . 400
Berger Tfb . SO
Bergm .E.W.200

28 . ».
80
65 .5
3» .5

1 .12
126 5
95
108.87
32
109
80 .25
1031 «
100-/.
80^25
S4 5

75
69 5
136 ' /«
91

55

225
02

104 ' /,
31 25
89 .9
400
117 -1.
104
91 .5
125 '/«
94 . 1
27

94
~

121
1 .6

Ii
"

781
45 .75
70
106V«
73

29 . ».
8U >
65 .5
3425

1 .12
126
95
1C7
33
108
80
102 .5
100
80

~

93 5
7 .5

69 .
136 .62
91

55

21 .12
0 .1t

105 -..
31 .2t
B7 .2t
40 2t
116' /«
104
93 2 '
12 .'/«
i4 .2c
26 .5

941
120' /.

1 .6
105
781
445
70
107V.
722

81. Hotelg. —
Bl..Karlsr . 1000
Bl . Mal « . 100
Berzelins 100
Beton AI »« . —
Bingwerte 50
BochumGnft 700
BöhlerStahl 100
8tottttt .Btil .500
8tschw .KoOl. lSO
Btem .BesiS 340
Btem .Linol . 250
8tcitt .8nH .1000
8rem .Woll.10N0
BuderuS 200
BufchWag«. 80
Ca» it» u .P.1.200
Cl,em« rteso .2UU
Ehein .Heiiden 40
Chem.Weiler200
C» .Wt3lldcrt300
Eoneordi » —
Daimler 60
DelmenhLin . 160
X ». «Iii . Tel . —
Tt .Lnr .8 . 700
Tt .Sd .eigN . 80
Itlch .lkrdöl 400
Tt .GnKfiaSl «0
Tt .Kali 200
Lt . Scha» « —
Dt . Epieget 100
St . Eirinz ». ISO
Dt. Wolle «0
Dt . Eisen»» . 80
Donnersml . —
Drcöd , Gard . 50
Dllrto » » 150
Tüneld .« ». 100
Lyn . Nobel 120
Eintracht —
Eileng .Bel» 120
Eisenmoll ». 20
(fiifn Strofl 250
Ififett Meyer 20
Eiders .Far ». 200
Eieit .Liefrr . 200
(El. Licht Kr . 60
Els .B- d .WolilW
(fritfittoun SO
lkfchw .Baw 600

76 25
72
6?
309

4862
64
95 .75
124

126
59
99 .5
49
« 275
17 .9
116 62
bl .l
116 5
8275
57
41 1
109 .5
48
69
53
795
128
2b .87
70 -b
n
4262
3/ -0

£ 65
2ö 6
7825
101
34
02

49 .62

117 5
77
94 .25
38 .2b
bO
107 -5

i9 . s
11
727
61 5
30 8
48
67 .7 ?
2'. 0Go
96
124
44
I2s ' i.
f 9
93
47
42 .5
17 .9
1164
51 . 1
116 .5
83
56
40
109
4»
68 .87
öü
78 .5
128' /«
25 7c
6b .s
63 5
£ 4
4* 25
38 .5
71

565
2tf
77 .5
102 .t
36
0 .2

49 .02

116' /.
77 .75
94 2c

50
108

76 75
7 .- 5
96 s
78

^s . u. rS »
CEtl. etfint . 700 70
FadetBieist . 140 7n
Sein Jute 1U0 96 .5
ScldmU»ic 60 » q
FeitenGuiU .ZOl) «/4 343
Ktanlonia 100 29 i9
Sricdrichs ». 300 L5 85
.ytiittt — 387 ji .2
Gags . Eisen — 39 38 2b
(äleO. ' Stilitig 400 5a 75 >47
Gelfen .Betg 700 73 5
Äelfen .AttS 400 3 ^ Zh
Genfchow — 43 42 .2f
« etmLem . 140 / b . l 74 . / f
« .f .el .Unt. 1U0 11 7 1 . 7 ',.» UOtnteiftct. OO 7575 75 , 5Oiloilrns»». 140 to .25 bb
«tioed »ardt 150 ai .üa 4 ?
GoldschmEsi. 200 69 69
GörlitzWagg . 20 28 8 27 .5
Gocrz o» t. — 71 74 5
GochaWagg . 60 40 39 75
Äte »» in-W . 100 110 10b

h. >9. y.
Gtitzner GOO 96 25 96
Ha-trl » .Dr . 40 öx .ö 51
Halle Masch. — 95 10 37
Hammetfcn 200 10 m
Hann .Mafch. lSO 1,7 55
Hann . Wagg . — xi 75 i0 62
Honfa Lloi/d 20 5b 5 55
Hatloti Berg 20 . g SO

„ BtiiNen — 54
HatpenBg . 1000 102 V. 101 -4
Hatim .Masch.50 4 , 5 40
Heitmann — 64 . /5 65
Hcdwigöh. 250 45 46
Hilden Ma 80 30 29 25
HttschKiivs. 150 b7 5 87 5
Pijchli .gato . 200 117 8 H7 .a7
Ho - Ich Eis. — 89 5 8/ -0
Hoffm.Etle . ,60 64 b3 .« 5
Holienloiie — 11 -7 11 .5
Hoizmann 80 57 55 25
HotchMotor — 62 62 .4b
Ho,cll>ett .S «700 91 75 9u
Howaldwett — -

Ergänzung zum Kurszettel
4Mi8ob. Schutz .

anwets . Ol
4 Bod. Schatz -

o mo .08 9 .1111
HWc Boden ».
75—07

VA %'Saicn » .96
6% istotjlmt «-
wert Mann » .

4 % 21it !en ntti«.
4Mi%, Ml! 8e>» .
4Wo ülttntol . 1
4Ü % Anaiol . II
4^ %3tnatni .lll
Siibb . Eisen» .

(S»cm . Ind .

D » ckh.n .W .

ffuchs Wagg . 25

0 .41 0 .41

032 0 -31

0 .29 0 -29
0 .32 0 32

10 10 .4

18 25
v 8
68 6 .75
6 »/» t ' l.

So
8/ 86

121 -5

65 65
65 .50 64 -25
98 90 .2:
2/ -50 2 / 50
40 38
10 EO 71 -75
0 -b 0 .5

Ganz , Lndwlg 2 0 .1 0 .1
Gtevendt . 100 41 50 41 -5
IStlin n .Bilf . 180 93 93
Hitfch».!>!r » . 500 64 64 .75
,>u »at <ii .gln .i>o .»89 5b . /5Kollm..Zrd . 200 70 25
Stoftl). « tU. 80 32 .50 34
2ot »r . Pottland »

-jeme» , 40 3 .SZ Z.4
Mazim .Ltn . 120 85 .25 Lv
MegninBtz» . 100 . —
MeyerjiaufmlOO 64 64
(! - ti Me» 20 54 54 .8
Mot .Maitntz .lvO 48 43 .50
Jlaueiisti .ep .200 19 19
»ieistzoljPap .— 135 138 '/«
!»Itzeinseid « r . tOO 104 '/s 104 1/«
»itzeidl eleltr . SO . ~ —
Saline « aljg .2U0 54 .50 54 ' /«
eaitiftg .Cfl ».— 98 98
Schnhf. Het» 60 33 32 5
SinnctA .G . 100 b2 61
« ct .8itt .Sttf .40 36 36
-vet .Ulttamat — 36 ' /» 86Vs
Kit « . Ion 200 86 80
iiviiit»liti ! (t .l40 65 65

Hnmb»ldt M . —
s>3tfct ittA . 80
Ann üittdid ). —
Hydtaineler 80
Ilse Betgd . 200
Jesctich AI . 40
Junqtz .Gedt .140
Zial/la Poti . 100
Katzlbaum —
Ziaii »ifchetSi. SO
Katlst . 'lüasch.SO
Kattowitz 8g . —
ll . W . « ein » —
KiöilnetW ». 600
C . H . Änott SO
Kiitzlm .Stärte 60
KolO-EchMe 100
flbln -Sieudi . —
Köln-Rotlw . 140
Staufe u . tS». SO
KtonPt .Met . 150
SüOPttid . SO
Suff» . Hütte 20
Latzmevcr 150
Lantali litte 60
LeopoldSgt . 140
Linde,Eisin . 100
LindcnO.St . 500
Cinbfttilm 200
Lingnet W . 140
jji»l- .H»sfm . —
Löwe WIz. 800
Loten » Tel. 60
Südens®. ® . 60
MagituS 60
SBlanitfänt. 600
jlltanSsd.Bg . 50
Matten »!» » 80
Mafch.ilappel —
M .We » .Lin». 40

,, Zittau 100
Sülenet Xt . P . 20
Miag 20
Miin .GenefilOO
Motor Trutz 2S0
Mültz. Betg 700
SieNatiulm 100
SieptnnWetst —
Riedetlans .

« otzle 20
Nitritsodr » 80

i # ».
«0 5
4875

Olb
t9
95
77. 12
60
595
92 9
117 75
348 ,
12 4

0 .3
67
46 75
82
105 ' /«
93
80 75
31
78 75
39 2b
94
38

_
3712
61 .12
il3 9
54
114»/.
9J
4T
118
84 5
29 9
51
635
6/5

15
*

75
129
73
72 .25
69 üb
44 .75
82 .25
62 .9

ü» »
39
49

59
94
77
t9
595
91 .5
1161
33 75
1175

67 5
"6
81 .75
105 ' , .
9 - 7-
/ 9 .2
3 '4
7J
95 .1
37
75 25
36 75
6l .b
113
b3 .75
115
90
39 5
11 ' /«
82 .2b
30
51
t>< 75
76 31
30 .o
10
3 29
72 .5
23
11
63 5
40 75
fcl .b
5b .5

90 .25
« 7b

89
30 5

Notdd .Gnmmi —
„ Steingut SOO
„ Wolle SOO

Rürttdg .Hert . —
Oderfcht.E». 100
„ EifenCotol20
„ » oISw . 400
üclinq .Stahl —
OdP.PotU .-Z .SO
Ctcnltein 200
Panzer A.-G . —
PtzouixBetg 500
Phönix Brl . —
Pintich 500
PitUetWlzg .120
Pteußengr . 400
»lattzg .Wgg. 100
»ieimeltMet . 100
!>!». Bräunt . 300
VI». Elrtita 100
91». Nalian —
!» ». Stahl SOO
Rh . Stf. Salt 300
»itzruauta iL» . 60
Riedel Etz. 40
Roaftrotz 1000
!Itoddrtgtude400
Momboq H. 300
!KosenttzPotz300
!»ütgrtS >ote. l60
Eachfenwetl 20
Eochf .-Thür .
P »ril .»Zcm. 150
Salzdetfurth 160
Eangrth .M 60
Satott 20
Schri«emann200
Scheting chem.—
Schief .Berg 100
Schief. Teit . 100
Schneider H . 80
SchOllerEitorf—
Schuh Salz 100
Schultert el . 700
SchiorlmE .1000
Seedeck 200
Sieg .S °l .Guk40
Siemense .8 .100
„ Glas 200
„ Halste 700

2». » ÜS. s».
0 .175 -

103 10 " /«
58 .5 , 58 .5
52 51
40 .25 39 .5
68 .12 68
57 59
78 .75 78 75
6b 25 tO

6 .5 6 .5
72,2 709~ " 33

6b -25
118
42ö
369
5b

33 -5
66 75
121
425
3b .5
5 *>
125 5 124 .5
6 <!-5 62 £

5t .62
97 .2b
43 .75
5 * 4
62
275
3b 75
84 1
70 .12
58

55 .7
93
43 6
58
62
2/5 ' .
34 -2
bl -25
72 -0
66 .75

74 75
151 lbO
77 25 7o .115 114 -1
37 .75 3a .5
112 '/« Iii :1/«
fcö 81
1:0 25 4/ .25
36 37 36

_
109 "/« 109
62 .4 62 .4
120 12ü
30 30
3o .25 34 .5
66 25 6 «
90 89 .62
77 .12 76 5

20

80

etosi -waift —
StaHfnrtC ». 100
Stett .Ctzam . 300
Stett . Bull . 120
Stinnes !» »» 400
StOhrÄammg .—
StoewetRatz .200
StoldergZinilOO
Straft . SP « . —
Te« l»g. W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Fr » r.400
T»ür . Salin . 20
Transradt «
TüUf.Flöha
Union i»H.St .
Masch.

Bat ». Pa » .
8 . D«. Nickel 300
8 .viianz !>»N 300
Ber . Inte 100
B . Mt . Haller —
8 .8erneis W .40
8 . Stahl Ztz» .—
Bittoria -W . —
Bogel Droht 40
Bogtl .Mafch. 45
B»gU . TliU —
8 »rw .e »t » n . l80
Wandere ew . 100
Weg.Hiidner 100
WernS». Sg . 50
Weler.Wetf , 120
Weftetegeln 150
Wti .Dr .Hamm—
„ EifenLg . 2S0
„ Ruoler

WickgLem.
Wilhelms » .
Witt .Gußfl .
Waif-Masch. 80
Zeitz -Malch. 100
Zellftoss-Ber . SO
„ Waldhof 100

timmrrw . 40
wickMafch . 20

Kolonial -
Werte

Dt -Lftafr .
« rn »Guinea
Otadi -Mine «

2« » . 2» . d

3° S 35
60 60
36 .25 35 .5
75 5 74 .25
285 28 .6-
65 .12 65 .S
95 5 S8
125 IS 5

9 .4 9 .5
48 75 47 25

82 4 81 .5
81 b 81 5
1225 121

100
600

40
200

20

6175
103
31b
93 25
61
42
112
58 -.
o7 5

29
5875

108
b7 .25
50

_
19 .1
55
50 25
44 .S
17

64 -5
48 b
107 •>/«
55
87 12
21
5o

60
100
31a
9ü .5
59
39 -5
113
t8
5

2 .9

i 8
25

67 5
tO

18 75
55
.' 0
4i .9
77

64 '
45 5
106
8 / 5
20 37
00

« .75 4 -8£
16J loo
25 6 2S 5

Frankfurter Börse

Staatspaplere
in %

5 % DI . RcichSonI.
4% Dt . Sieichsanl.
3H % DI . « eiqsaiU .
3% Dt . »ieichsanl .
i kt . Schotzanw II
4 bi . Schatzani» , III
4Weno «itttt» .IV . V
4 ^ Schatzanw Vl . X
4 ^ %6 (h ..3tnl . 1.4 .24
4% Schutzge » 08 .11
Sdardriim .-Anleitzt

Igwana ?anlel »e
14% Prenß (yonloia
3 >̂ % Brruß .lfoniols
3 bt Preith ConsolS
4 bt. Bad AnIeiheOl
3 dt .8od .Anl 08 .14
I dt .Bad Anl » 1010
4V, dt adgeii M »,
3 >4 dt . dt 0? 04
4 dt . Bahr Elfen ».
3<A d , Badr .Eilen » .
3 » t. Bahr . Eisen »

vom 29 . September
•28. » 1

235 234

280
460

28t
45C

19C
50 .50 -
50 .50 50 -50

975
300 98t

275

3U>PfSI».Prt »rt ,
bt. tont . 81

3% bito
Spez .Portngte »
iVj % am . Golk
Zolltiirten
47» u .Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Borm . Btoer . 20
Darinft . « t . 100
Dentfche 8t , 100
TlSlto .Gef . 150
Dresd . Bant 80
Melalldant 160
Mittel » .» rd» t20
Oeflr , » rddt —
!XH. » rediidt . 40
« H.S0 » ..8t <00
S »dd . Dlst . 100
Wefidt , ssrfr . —
WlenerBant » .—

■8. D. 29. 9.

3C0

3C5 30f

33 ° ^
- - lWürtt .Nlttoi .̂ OO —

" —

53

735
9-37

\
29.5

11
108 .5
109
103
100
76
94

76
87
61
9
0.28

5 .8
2 . 17
79
95

29
1 .075
107
107
102 ",
100
76 .25
93 76

7.6
87

60
91
n .0 ' 8
5-520

Industrie -
Papiere

Hapog 800
Notdd . Llotzd 40
Btan . Eich ». 400
Ab ». Gedr . 60
« dler K.CPD .250
Äbler Kletzer 40
« . E . G . 100
ÄngloGuanolOO
Asch. Zell« . 400
8obenia W ». 16
Bod. Sailin 240
e>°° , Mafch.

Dnrloch 200
Bad .Utzrfa » . 400
Berg« . « 200
Bingwerlc SO
Bützring 60
Eem.Hdl»g. ZOO
t«dem .i>>rir »tz2i>0
DaimlerMot 60
Dt .EIlentzdl SO
Dt . Gold und
Sild -Fch 140
Dt . Berlag *0<l
Dingler 100

u>. ». IS». 0

60 .5
65
52
26_
405
60

_
25

62T75
2a
121 .5
94
23

60
64 .7t
52
26 .5
39T5
93
63
25
123
94
23

49 46
*
5

65 .25
117
4125

91 .25
140
16

65
115.3
40 .2t
37 .5
92
140
16

D » i»ertz .W »k. 60
Eilenwerl

« aisersla »! 40
Eids . Rot ». 200
Elet» « ' cht

u . Btoft 60
Elettr .Liele,200
,>tj .*»a .Woa <lOO
Emog 60
Es' lg .Masch 100

et « . Spinn —
Fahr Ge»r . 100
ftelt .it .Wttill .300
Fei « in .IetterI20
Krtf .PototnhIOO
KnchS Wag» . 20
Ganz , Z>!atn » 2
Germania 100
Goldfchm.IH .2O0
Grltzner 300
Grtin N.BIII. I80
Haid n .?!e» 300
Hammelfe » 200
Hanl ftiitzen 300
Hed »» .!»n»i . 100
Hdidg . ftedet b
HirfchjiupfrtlSO
Hoch 11. Tief 20

2i . ».
26. 5

20
118
77
95_
0 235
40
48

~

66
*

048
130
70
96
97_
17 .8
63

».
2625

18
116 .9

77
94

_
0 .235
40
SO
46 .5
114
66
3» 2t

048

130
68 .25
96
95
40
18 55
63

42 425

HSchft .Far » . 200
Holzmann 80
Voizoert»»!. 80
H» dt »« etet 80
3 " 9 20
Jangtzan » 140
MaMmgatn

Sloifiislt . 120
« atl ^ r.Mafch.60
» liipSch,lin 80
Knsrr Hl»r . 60
San ). Btaun 15
tttaaft u .E». 60
Srnmm Otto 20
La»me» er 150
Lechwert 250
Lrd .Spicharz 50
Linol .AIar . 120
2dw .Waizm .500
Maintrafnv . llO
Meguin 100
Melallgef . 120
Mez . Sohne 20
Metw .Knod 20
Mornns ?Ha . SO
Mt Deutz 250
Mt .O »etutt . 2f>0
51. « . U. 100

2s . v
118V«
57 -5
56 -12
0 -48

60
70
33.551
47.25

ü». -
117V«
5s 7i
57
57

0 .48
57 75
70
Z3-25
3»
47

- 33 7t

77
72
85

~

78
36
99

39

76
72 .37
32
86
6«
>7
36
99-5
30
37 .3

39
60

Oteawerle 20
PeietsUntan 30
« f.« ü» .Ro» (. 60
« einig .Ge»» . 80
Rtzein. El . 100
!>!hein .MetalU50
aihtitoiti « 60
•)l»d»etg 60
« Ltgetsi ». 160
Schlinck 100
SchnrUKrtl . 100
Schuckcrt 700
ZchuhBerneiS40
Schuhf.Herz 60
SchnlzGtünf . 20
Se >lid .« olsfI20
Sichel 40
Siem .HaI? tt700
Sinolco —
Siidd .Draht SOO
Ttitotw .Bes. —
TMr .Liefct , 160
Uht ftnrtwgl . 40
8er .Dl .Oelf .400
» er .(5all.fta » 60
BoltomKa » . 50
Voigt Hosnet 25

id. - üi». !i.

62

t4 .5
63
30 -*
4 3 75
20 .5
71

62.5
42

45

7775
42 .5

69.37
45

61 -75

62
38
53
63
27_
20
71

64 5
61
41
31
50
45
4 .62

76 .6
4b

69

5l
"

30
60

Ü9.
672 ;W - tz» » rt » l . 40 {,8 .75

Wohlmnth 40 _
Ztuit .WoiSfl .loo 8825 88
Zfchockewt . 20 —
Zuck Wag». 40 66
Zuck. Rtfrnt . 40 69 5
Zuck. Heilbt . 40 16
Znck.Ofsftein 40 ! 9 .5
Zuck, »iheing . 40 56
Znck. Siuitg . 40 55
» erkv .- ^ ktien
Betzrlius 100 31 5
Bochum.Gui 700 -
Budetus 200 4 ? 5
Dt .Luxdura 700 70 -5
Eichwctl.Bw .1,00 -
Gelsent .BW . 700 74 5
Hatvener 1000 103
Kali « schieb . 60 -
Westeregeln 150 126
Mannesm « . 600 65
ManSfelder 60 69
Oderdedarf 100 53
Ob .Elf Earo120 41
PHON«! Bg». 600 72
Nhew .Stahl 500 ! 6

56 45
t8 .1
56
65

58
~

3t
66 5
4812
68 5
112

1015
117 *i.
125
63 5
60
51
39 7F
70 75
56 .25

»
9iem».fittllt 300 37 5
Solzw .HrU0.200 _
Stiunesülie » 400 -
TelluSBg ». 20 60
Bei . König, u .

Laura » litte 60 39
Frelv .- Werte
Becker Suhle — f 0
Benz 60 41
Frtf . Hdl». — 72 5
» titgitstz .« ali « > -
Laitan t» — —
^ aiiait .Wgg.100 —
S '7,.Bod .Hoi» 16 -1
Wertb . Anleihe

6 ^ 8ad .« ohle —
Ft .Pfdt .Bt .Gold 60 1
Mannh . Sohlt
5 %Hflf .8ratttil .
5% !HKforgol»
5% t <rr « ti. Kalt
ö7<j* ttltn . « ogg.
^ Rtzetn.M .-D»
S? Sächs.8tI .
57„Sachf . :>iogg.
S7°Siidd .FeI>« .

45

2 .15
19
1 5

Li. •
3,7b
73
60
37.6

58 »
72 -2
90

__

16
'

8-77
59 i

4 -5

b
3f

2
7
15

o -l «



Dienstaa . den 29 . Sevtember 192 .?« Vrcsse sAbendausaabeli

Oeffentlicher Tortrag
Ges. l. deutsche

Geistes- und
leüens-Er-

E. V.
Ortsgruppe
Karlsruhe

Vier Jahreszeiten , Hebelitr . i \ , abends t 'U Uhr :

Prof . Dr . Johannes Verweyen , Bonn :

Weltgeheimnis
ii. okkulte Ersehe nongen
Weltgehcimnls und neuzeitliche Na <urfoischür # —
Wunder u . Naturgesetz - Begrilf des Okkultismus ,
Mediumismus — Die verschied , okkulten Gebiete

Karten zu Mk . 1.— und Mk. 2 .—

Vorverkauf : R. Damian , Kronenstraße 32,
Ad. Fink Schuhgeschäft , Waldstraße 89,
J Schmid . Stahl waren , Kaisei Straße 88,
H. Sennert , Feinkost , Schügenstraße 19.

Prüf . Charles

Bandouin
18310

wissenschaftlicher Mitarbeiter
und Verkflnder der Lehre

Collis
kommt
Dienstag, 6. Okt. — Kl . Feslhaliesaal.
Karten zu Mk . t— u. schon jetzt Im Voi verkauf

R. Damian , Frlseurgesdiätt , Kronenstraßej2 .
Ad F1 n * , Schuhgeschäft Wa d traBe tjy,
J . Schmid , S anlKeschäl *. Kaiserstrnße 88,
H. Senneit , Feinkost , Schal zenstiafle 19.

Achtung!
Poliere und Schachlmeisler !?
, , Tonnerotaa . den 1 . Cltobtc nachmittag »
° Udr findet In der „ Golden «» Krone " , Ecke
^ mallen » und DouglaSstratze eine

öffentliche Versammlung
jtott . zu Wellier fämtlfrfie Pollere , Werk - U. Sibacht -
weifter aller Oraanisalionen etnfd »l . der Nicht -

Jtonnifletirn eingeladen (Ind . 8ur Auslprache
' »muten die wichtigsten Tagestragen . Zutritt
»üben nur vbeuaenannie Personen . 18190

j ®inbemfet * : « eztrfs -Veretn Karlsruhe des
« » l.. « «er », und £ diaditmriftrr >tBnubc4 für

da « Bxuaewerbe i cuildilonbö .

Deutscher Sprschverelm . Zweiqvereln Karlsruhe.
1111111111IIIIIIIIIIIIMIIIIIIII

Einladung :
Zu Ehren des 70. Gebu »tstaues unseres

heimischen Dichters veranstalten wir am
Freitag , den 2. Oktober 1925 , abends 8 Uhr ,
im Saale d . Handelskammer (Karlstr . lO, I.) einen

•Abend
Jede mam Ist herzlich eingeladen . Eintritt 2Mk .

(zur Ehrengabe Ittr den gijeisen Dichter .)
I8U70 Der Vorstand . J

Mznai
Dr . med . Sorge , Erlangen spricht

schon am 29 . Sept . im Erbprinzen -
Schloßte, Rittersir . 7. am 30 . Sept . im
Hörsaal 61 , II . Stock , Staatstechnikum ,
Moltkestr . 9 je 8 Uhr abends , 18265

Mozarl
Künstlerspiele
Ecke Kalter- and Kronenstr. Teleton 864-

Mittwoch den 3« . September 1925

Lästiger Eh -Urt
Curt Walter Hendgen.

■8? i _r
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4 .- 7 . OKTOBER 1925

FRANKFURTER

HERBSTMESSE

SOUTDERZITG
AB

KARLSRUHE
am 4 . Oktober
704 Uhr vorm u . 801 Uhr vorm ,

Rückzug ab Frankfurt a IUI.
am 4 . Oktober 855 Uhr nachm .
FAHRKARTE KVERKAUF
E . P . HIeke , Hamburg -
Amerika - Linie , Karlsruhe ,

Kaisers raße 215 .
In Durlach : Carl lenz ,
Zigarren - Ueschält . Hauptstraße SS.
Fahrkarten werden nur In Verbindung
mit MrBausweisen abgegeben .
Versand nach au « w8rts nur gegen

Nachnahme .

Stimmung . Denken , Tätigkeit , sowie Jede Bewegung des
Körpers sind abhängig vom Qehirn . Mattigkeit , Nieder¬
geschlagenheit , Erschöpfung Nervenschwäche und allge¬
meine Körperschwäche sind Zeichen mangelnder Nerven¬
kraft . Wollen Sie sich munter fühlen , mit klarem Kopf
und kräftigem Gedächtnis , wollen Sie Arbeit und kör¬
perliche Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

Kola-Dultz
es A3053 M

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sonntag , den 4. Oktober , nachmittags 3 ' /« Uhr
in der evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

Bach-Feier
zur Erinnerung an den

175 . Todestag von Js^ Seti . Boc!) (I63S 1759)
Mitwirkende :

Der gemischte Chor der Johanneskirche , ein Kinder -
chor das Orchester des Bad . Landestheaters ,
Irma Wucherpfennig (Sopran ) . Agnes Hermann -
Straßhurg (Alt ) , Albert Peters - Leipzig (Tenor ),
Kammersänger Jan van Gorkom ( Bariton ), Theodor
Barner (Orgel ). = = = = = 220 Mitwirkende .

Musikalische Leitung :
Akadem . Musikdirektor Heinrich Cassimlr .

Aufführung von 3 Kantaten u . s . w.
von Joh . Seb . Bach . 18220

Eintrittskarten zu 3 u . 2 Mk - (vorbehaltener Platz )
und 1 Mk ., sowie Programme zu 20 Pfg . sind zu
haben bei den Musikalienhandlungen von Doert .
Müller , u . Tafel . Kaiserstraße , bei der Drogerie
Fischer , Karlstraße 74. Scbreibwarenhdlg . Eissels
am Werderplatz , sowie bei der Zigarrenhandlung
Karl Maier , Ludwig -Wilhelmstraße 20, Oststadt .

(Eingetroffen: j
neue

bringt Lebenslust u. Tatkraft
Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeitlang tägl ., es wird Ihre Ner¬
ven erfrischen , Unlust wird verschwinden u . unter seinem
Einfluß werden Sie von Unternehmungslust erfüllt sein .

Verlangen Sie Kola~DuIlz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen Gelegenheit , Ihre Nervenkraft zu
beleben . Schreiben Sie mir eine Postkarte mit Ihrer ge¬
nauen Adresse , u . ich sende Ihnen sofort u . portofrei eine
Probe Kola - Dultz . groß genug , um Ihnen gutzutun , u . um
Sie in die Lage zu versetzen , seine hervorragende Wir¬
kung zu würdigen . Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch
jede Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie aber wegen
der Gratisprobe sofort , ehe Sie es vergessen , direkt an
Dr . E . Schwarz , prlv . Apotheke , Berlin A548,Friedrlchstr .l9
Kola -Dultz ist in allen Apotheken u . Drogerien zu haben .

Auto
atrt « Satten , zu kaufen
gesucht Ausführliche An -
>ebote mit Preis unter

16261 an die Ba >
bliche Presse erbeten .

Harmonium
ob . Piano , wenn auch
reparaturbedürftig , so -
wie Magnifilat (Orgel ,
buch) zu kaufen gesucht .
Angebote u . Sir . «07347
an die Badische Presse .

Pfd . 30 Pfg .

gelbe

s

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße tl Karlsruhe I. B . Telefon 2S02

Der bedeutende deutsche Großfilm :

Wegen Gesohäftsüberoabe geschlossen .

Wiedererölfnune : Samstag , den 3. Ok«
■ober, abends 6 Uhr 18255

Radoll Klenert , Metzger und Wirt
früher Ostsladtstuhe , Uottesauerstr .

^ Thmterl « . Serner Oberland . Schweiz I000 ® li. 2n

Prächtiger Kerbstausenthalt.
^ »»gezeichnete , reichliche Berolleauna . Komfort

' » ItonS -PrelS Mk . 6 40 6i8 8. — . DaS ga >ze Jadr
Prospekte 848b

Historische und vaterländische
Erinnerungen des deutschen Volkes .

Theodor Körner ! Papa Wraogel !
Andreas Hofer ! W. A. Mozart!

Fridericus immortalls!
Alle 5 Abteilungen in einem Spielplan . 18213

Pfd . 23 und
30 Pfg.

Bäckerei
In Heidelbera In bester
tfaue . prirnn Existenz
wegen Krankheit sosoit
zu verkante » .

»lttzaiii . ea . 201 00 Mk .
Ofrerten u -fit . 18247

mi Mi- »»ah Prelle

arttne Riese »

Pfd- 37 Pfg.
swei &a

Pfd. 22 Pfg. _

Bild)vm
Ich such « für mein

vornehm et - gerichtete »
Koiel Acsiaurant

n einer '»' »obstadt eine
> . Kypokheke

00R 20000 in.
- ingedote u . Nr . © 735s
an die . Bad . Preste '

Suchen zu kauten

Mölmofor
4- 8 PS

ÄifsOoradie
' 0—6 ' i qra

aus Wellblech bevor »

ITiidd

WerkNiitten
fiinitl . Spielwaren
« retten i . « . 4»6i >a

Suche zu kaufen ein ge¬
brauchtes . uocb auterhalt .

Speise -Zimmer
m , Ausziehtisch auf güu .

dische Presse

VerloduBgs - , Vermählungs - u . üankkarten
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der l(Badiaclien Presse ",

Gesucht eine gut erh .
Flurgarderobe .

Angeb . unt . Nr . 11787«
an bte iBabtfcfn Presse .

PuygeichW
t« verlaus . Alleiniges
Svezialgeich . in berühmt
Kurorte 1 1c>h,e »be >riebi
nachweisbar oa i^ xl >enz ,
kulanie ZayliingSliediug -
nngen , zirka 25 » jt
Anzahl ., l Zistm . gleich ,
b .iib beziehbare Woh -' nnt . Nr .

Bad « r .

EelegenHe >ts -KausI
Wir haben sebr günstig

abzugeben 1 gebraucbte ,
betriebsfähige , stationäre

Lokomobile
2S PS ., Fabrikat Lanz .
Anfragen erbeten an :
Wart . Elchelgrün u . Co .

fleldbabnfobrik
Karlsruhe . Friebenstr . 18

ffernruf N r . 5124.

Küchen
nettesteModelle ,

Schlafzimmer
vvlieri ,

immer

nun » . ^Ingkb .
T7t ^X> an die

Einf .-Haus
Nähe Karlsruhe , Stra
stenbahnverbinbung , 4
Zimmer , Küche , Babez .
qr . Garten , sof. bezö .
zu verkaufen ob , zu der .
inie ^ n g. Darlehen von
3 NM .H . Angebote unt .
Nr . 18320 an bte Ba
bische Presse .
Kolonialwaren -

Geschäfk
mit 2stöcr>g . , massiven
Wohnhaus . Nähe Karls
ruhe Wahnstation ) , sof.
bczb . . zu verkauf , Preis
13 000 M , An, . 5—6 000
Mark . Angebote unter
Nr . 18322 an bie Ba
bische Presse .

Sosort zu verkaufen :
Kl . Zigarren -Geschäft
Kantwe , auch Verlaus
von SlrNmpsen , Hosen ,
Hemden ze . , für einzeln .
Fräulein Existenz . Nur
Liebhaber , welche 1500 M
bar haben , wollen sich u .
Nr . M7Z86 an die Ba -
bische Presse .

Gutgehende
Bäckerei oder

Wirtschaft
mit Wohnung , in - od.
außerhalb v . Karlsruhe
zu pachten gesucht . An -
geböte unter Nr . Q7341
an die Badische Presse .

Speisezimmer
hochmo » feine ÄuSsühra .
oa » iHiifett 1,80 breit .
Kredein . Aulzitntildö .

Leberslüble 6tin Mark
Schlafummer , moderne
K chenb >lliab . «4lOSlS
SdtuKci , Möbelgeichäi '
V' iidniio . Wilbelmstr . 18

Gut erhaltener kleinerer

Zimmer -Ofen
, u kaufen gef . Ang . u .
B7302 an Sic Bab . Pr .

« iirficitfchr ., cichcnf . , wie
neu . mit Tisch u . Stühle
bttl . zu Berff . » 19811

« aiserstr . 65. Z. Stock .

reich aescimückt .
Slllckerlidran », 2 Mtr

Speisezimmer
Güiett . 2 Mtr ., > Spelle -
iimmer enalilche A ' »-
sübruiia bestehend au »
« Ilfett2 .2V Vtti . Silber
' chrani . » usziehiilch . l
Siiible und 2 Ärml . Mi
itublt mit Ledervolste
tuita . beste QualtiäiS
arbeit , lowie etniclne
BücherlchrS ite und »Hü-
feit » bat bei gut Quält
täisarbeit unter günstig
Z ' hlungs » Bedingungen
günstig abzu >eben 18<>50

Schreineret « ! e !k .
(Seoig . ftr edrichstr . 12.

Schönes Büfett
<nußb . ) . feiner AuSzleh .
lisch , 6 best . Stühle , scho.
ner Kleiberschranl , Hess.
Waschkommode m . Mar -
mot : u . Spiegel -Aufsatz ^
Nalvttisch , Kommode ,
Nähtisch , Diwan , Raucki
tisch , Nähmaschine . Kin
derbe « , Spiegel , Federn
bett , billig zu Verkälts. ;
Lehmann , KriegSitr . 54 ,
parterre . B1W31

HerrenTimmer

Speisezimmer
große , elegante , hefte
Qualitätsarbeit , reich ge>
schnitzt, äusterst billig zu
berkf . lZablungSerl .)
Sihler , Möbelschreinerei
Ludwig -Wilbelmstr . 17,

KWeneinrWung
gut erhalten , billig zu
verkaufen Durlacherallee
Rr . «7 Iii . recht ».
Zweischl . Bettstelle
mit bereits neuem Rost
u, Keil , wegen Platzm .
billig zu verkf . B19755
- chillerstr . 18. 3 st . -

6Mma !d)inen
Aüro-Wöbel

lehr billig zu verkf .
„ Hoff ,Waldttr . « « 10867

I
Jagdgewehr

Drill . , ftahttl . , Rat . 12,
billig abzug auch geg .

bischen Presse .

Lieserungs -
wagen

Horch . 10 ^ Ü0. mit Llchl
und Anlasser , zu verkf .

W . Weber
Kaiserftrobe 71 .

' » 10804

Pianos
von Mk . 950 .—

Sprechapparste
von Mk . 60 . — an
Schrankform

v Mk. 15". - bin600—

| Teilzahlung |

G. Kunz
Kronenstr . 10 .

Pianos
uro 8lft

Harmoniums
(größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umson .

Odeonhaus
Kaiserau abe 17

i 'eleton i .?s»

Weißer Herd
neu , Hill. vis . D1ÜL07

E . Fabri, ,
Rüppurr erstr . 92 . _
Schneider n ilhmasch ' ne ,

gut erhallen , zu verlaus .
GÖthestrahc 24, Hintei l« .
3 . Stock . link S . BlV7b2

Zu verlausen :
"

1 Krautständer , 1 A!m-
merosen , gebr . DlL ^ .'Ü
Ak abemiestr , 16, 3 . St .

Personen -Ätito
8/24 , 4 Sitzer , 2 Nolsttze ,
ttt . säinll . Schikanen , m.
Winieraussatz z . Spott -
preis v . 3500 M abzug . :
Karl -Friebrlchstr . 23 . >?e.
genüb . Germania , Wi »f-
ler . Tel . 195. B1VS15

Leichtmotorrad
1 .» ? 8 In tabellos . Zu «
staube , mit neuer Be¬
reifung . Im Auftrage bil¬
lig zu verlauf . BIS777

hler , Körnerstr . 10.
Fahrrad zu verlausen .

Anzns . 2 —6 U. VI0 ^09
Bostenstr . 16 , Hlut erh .
1 Kinderwagen , Mai ' e

Phönix , u . 1 Svorttia -
gen billig zu Verls. Z5H-
rinngersir . 28 (Snbciu

Teppichmatte
Größe 2.5—3.5 m , eilte
Drebetagere , dunkeleich .,
f. Bücher . 1 etcltr . Lü¬
ster m . 4 ffiittt . , 1 rund .
Tisch , buuleleich . . Durch ,
mess, 85 <?in , 2 rote Law -
peuschlrme , 1 Petroleum -
osen . 1 Damenmaniel u .
1 Jailenlicld vill , zu vis .
BiSmarckstr . 20. II . 18221

Schöne schwarze
Frauentuchiacke

(Gr , 46. neu ) , umstände -
balber billig zu ver .
kaufen B197I9
Karl -Schremvpstrasie 4N
FLr Kanarienziichter

Groste Flugkäfige und
Nierkaftge , sowie Siug
u , Zicrvilgel zu Verlans
Gluckstr . 7. X . . l B1982 !!tsmm
D. Schäferhund
« Obe lji Jabr , mann
fest, f. Lager od , Fabrik
geeignet , billig abztmeb
Gluckstr , 7 , V . , T B 198^8

3J<tffenreine

j Jahr all preiswert
ztl verkauf , Gronwisirel .
Gerberstr , 8. III . VÄ18:i ,

4irc (ial ' • crrlrr
mrinnlt * . ^ abre n n
erste ffiffamtnunn Jt - f ,
avzu ^e ^en . ^ 118 (j

Waldstrabe i>.
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' Hmbuna «tr
ijejunkepenW S/ärtu,?energte/ !A *»<«<*, Kruft

I ßefrei- s'ungvonti
5chmqnlzenf I

Kennen Sie mich und
meine Vorteile?

3di bin ein Freund der Kranken und Sekunden «
spende neue bebenskraft und Energie .

?ck lindere und beseitige Schmerzen , fördere den Sfoffwedifel miS
Blutkreislauf , befreie den Körper von Krankheltsftoffen .

? ck unterltüt-e den Organismus In feinem Bestreben Nack Sefundung .
? ck bringe und erhalle die Nerven In Ordnung.
? ch spende gesunden, tiefen erquickenden Schlaf .
? ck verkürze Rekonvaleszenz und beuge Rfi&fdflen vor.
? ck unferftfitze Selunde gefund zu bleiben und Jene , die M für eine er«

höhte fielttung besonders geeignet machen möchten ,
?ch ftflrke das Erinnerungsvermögen.
? ch diene bereits Hunderffaufenden zur vollsten Zufriedenheit
Udi gehöre In Jedes Ideale keim, nütze stets , Ichode n I e.
?ck bin der altbewährte, bekannte „Wohlmufh -Hpparal" mit feftren elekfro«

galvanischen Schwachströmen .

Kein gewöhnliches Elektrisieren ! Kein Anschluß nötig !
Llnverblndliche Vorführung, Vermietung und Verkauf

iw

Wohlmuth - Institut
Karlsruhe . Karlfrieörichslraße 26, Rondellplah.

Fernruf Nr. S0Si .

GemeinfchaftSgruppe
Deutscher Hypothekenbanken

(Aktienkapitalien »us. 4? Millionen RM )

Zeichnungs -Aufforderung
auf je 5 Millionen , nominell mit 8 °/» verzinsliche ,

neue Feingold - Hypothekenpfandbriefe
der

Deutsche» Hypothekenbank in Meiniagen
und der

Preußischen Voden - Credit -Actien -Bant,
die der Auslosung zu pari unterlieg «»

... Erste Auslosung im Jahre 1928 ---- --- -

und die sämtlich bis ZI . Dezember 1955 ausgelost sein müssen.

Zinsen und Kursgewinn ! Bei Auslosung 1928 : 16 %
im Durchschnitt der Jahr« | m * 1955 : 10 %

VorzugS-ZtichnungSkurS: 84 % abzüglich Stückzinsen bis

51 . Dezember 1925 frei von Börsenumsatzsteuer.

Stückelung : Ivo , 500 , 1000 , 2000 Goldmark.

Lieferung der Stück « nach Erscheinen.

Zeichnungsschluß: 15. Oktober 1925 .

Auskunft und Zeichnung bei alle» Bänke « and Bankier «.

nu IIMÜ

18708

I

- ÄSf

beginnt Dienstag den 29 . ds .
Beachten Sie unsere Ausstellung

„Per deutsche Hui"

Wilhelm Bauer
D€r ftut .möchts Kaiserstr. 84 i

18183 i

Bettwäsche / Leibwäsche / Bett -Teppiche
Kleiderstoffe / Schürzenstoffe / Mantel¬

stoffe / Velour de laine in allen Farben
vom einfachsten bis iura feinsten auf bequemste

Teilzahlung .

P. Teicher
Erbprinzen -

strafte 22 , III.

17845

Koch-Etablissement
(Stadtküche )

OttoGIassner
Küchenmeister / Traiteur (früh . Hoftraiteur )

Karlsruhe
Bunsenstr . 3 , II.
empfiehlt sidh rur 18-JOj

übernähme von Diners , Soupers , kalten Büfetts
Hochzeiten , Hausbällen u . sonstigen Festlichkeiten

Übernahme von Essen im Hause
der Herrschaften selbst zu kochen

Lieferung aller warmen und kalten Sdifls ein,
Schwedischen Platten , Belegten Brötchen sowie
aller In die Küche einschlagenden Gerichte in

einfacher wie feinster Aufmachui g

Übernehme auch Essen nadi auswart «

mnrlnhiinnrItnrlitn werden ratd ) UN» lauöcr nnneicrtiut tn Det
VerlvvungsKarlen de » „ « ad «» !« »

Damen - Hüte .
Antcrticunu und Umarbeiten nach neue * !en

Modellen schnell und billi « 1t>4H

Daiaeapulz üeaUne BäditoW , £ 7 ? « mmI .

Für kalte

fonder Angebot

Trihot - Unterlileidung
für Damen und Kinder.

Ein erosser Posten durch Ausstellunsen leicht anzetrübte
Unterzeuge für Damen und Kinder , in glatt und

gerippt gestrickt

Dämen - Hemden . . . TOn Mk . 1 . 75

Damen - Jacken . . . . > ° n v 85

Oamen - I
'
aillen . . von Mk . 3 . 40

Damen - Hemdhosen von Mk . 2 . 20

Kinder - Hemdhosen vonMk . 1 . 80

an

an

an

Größte Auswahl bester In- und ausländischer Fabrikate

„ Ribana " „ Zimmerli "
„ Cosy "

xu billigsten Preisen .

Gebrüder öttlinger
' R37"_

Recker & Häufler, Karlsruhe SM
bringen auf der Fachausstellung Stand 41

in der Städt . Ausstellungshalle die anerkannt bewährten

Juno - Fabrikate zum Verkauf . itmi
Gasherde Combfnlerfe Herde

4 Doppelsparbrenner u . Backofen
3 Doppelsparbrenner « . Backofen -- -

von Mk . 120. — an.
2 Kohlen - Kochstellen
von Mk. 200 .— in .

Wir übernehmen jede Garantie für äußerst sparsamen Brand u. tadelloses Funktionieren
Aach aal Ratenzahlung '

Gold - u. Silber-
waren* Fabrik

In Pforzheim

mit guter In- und Auslandskundschaft ist aeu

▼orltaufen . — Für kapitalkräftigen Liebhaber

beste ExislemmöglThkeit . Offerten unt . x r . fSu -' a

fin d '« . natf ' Sfhe Pr "s°p " .

iTonLieserungswageN
mtt eleftr . Vtdtt » nd flnlaffer febr prelBiu ' W
perinufm « Setel Kamera « - - 4ii

Kaus-Verkaus.
au SU . P « d . Ifttflc .

Achlung ! ^ ' ^
<tuto und üHofoctäK«*
in reinigen « nakvote
unter Nr . an Öie
^ ad . I ' rtfie

stärke - u . Leib -WiiZche
wird schön n . villi « ge-
wasckicn und acbünclt .
Sikrlcwiisckie ottch nur
(TCÖttflClt: Slblctttraftc 18 .
IV . . Itilt » . 5819833

Cutgehtniie >

W\ l \ ] 0
Heidelbe ««

ofort m verpaß
' ^

« na - b. untNr '
s,-

nn b <c . iHobtlrtie
— '

Zttt 1''

Druckarbeiten «<
festtat in b . 83« ^- *
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Die Blechner - und InsiaUateur- AussieUung
m Karlsruhe.

Borträge .
vor der 2. Hälfte der Fortbildungsschülerinnen wurde am Frei -

tag nachmitags ein weiterer Vortrag über das Gas in der
Küche von Frl . Friedrich aus Berlin gehalten . Der Vor -
trag fand großen Anklang . Die anschließende Verlosung hatte
ebenfalls wieder große Freude erweckt.

Äm Freitag abend hielt dämm Herr Ingenieur Heydecker
»inen Lichtbildervortrag über die I u n t e r s w e r k e. Die Ent -

Wicklung der Junkerswerke begann mit der Erfindung des Kalori -
Meters durch Prc >fe »or Junkers . Ein vorgeführter Rundgang zeigte
die Erogzügigkelt des Werkes , das beute über 500 Arbeiter beschäf¬
tigt . Besonders interessierte natürlich die Zuhörer die Flugzeug -
werke, die Verwendung der Flugzeuge und die Entwicklung des Luft -

Verkehrs in den letzten 3 Jahren .
Am Samstag nachmittag sprach der gleiche Redner über die

Verwendung des Gases zur AZarmwasserversor -

qung und Raumheizung im modernen Haushalt .
Die hauptsächlichsten Apparatetypen wurden im Lichtbild vorgeführt .
Der Stromautomat wurde in seiner Tätigkeit an schematichen Bil¬
dern besonders eingehend erläutert . Samtliche übrigen Warm -

wasseraparate . welche von der Firma in mustergültiger Weise gebaut
werden , wurden besprochen und im Lichtbild vorgeführt .

(TN- .. TW r t i4i + t rt ö ^ tt ff « f f n

15 yur oie tfuuutiue . V ;
wieder die einzelnen Apparte im Lichtbild und in Schnittzeichnun -
gcn vor und erklärte in sachverständiger Weise die Konstruktion
und Wirkung . Auch hier wieder wurde der Stromautomat , welcher
sich immer mehr auch in Karlsruhe einbürgert , eingehend behan¬
delt . Bilder aus der Praxis zeigten , daß oft gegen die bestehenden
Bestimmungen und Richtlinien in der Montage gesündigt wird .
Insbesondere bei der Führung Zer Abgase werden häufig Fehler ge-

macht. Um diese Fehler zu vermeiden , dürfte sich in allen Fallen
empfehlen , die Mitwirkung eines guten Installateurs und außerdem
i-er Gaswerbeabieilung des Städt . Gaswerkes vor der Anbringung
derartiger Apparate zu sichern.

Am Schluß des Vorrrages wurden dann noch Echmttmodelle
von Armaturen vorgeführt . Ein reger Austausch der Meinungen
fand am Schlüsse ebenfalls noch statt .

Herr Ingenieur Heydecker hatte mit feinen sachverstandigen
Ausführungen in seinen 3 Vorträgen den Dank der Anwe >enden
und der Ausstellungsleitung in reichem Maße verdient .

Ein Unterhaltungsabend der Aussteller .

Am Montag veranstalteten die Aussteller in den Restaura -
t ' onsräumen der Ausstellungshalle einen Unterhaltunqsabend . der
«inen sehr schönen Verlauf nahm . Im Namen der Aussteller dankte
Herr Martin Hart mann , Vertreter der Inkrawerke den Veran -
staltern der Ausstellung für ihre Arbeit . Ve,onders herzliche Worte
der Anerkennung widmete er den Herren Anfelment , ^ urgen -
Ien und Müller , deren organisatorische Tätigkeit das Gelingen
des Werkes zu danken sei. Herr Iürgensen sprach den Aus -
stellern im Namen der Veranstalter Dank aus für die starke Be -

teiligung an der Ausstellung , die wieder einmal gezeigt habe , wie

eng Industrie und Handwerk verbunden seien . Es fei zu hoffen ,
daß die Ausstellung auch für die Zukunft eine befruchtend « Wirkung
habe . Den gemischten Teil des Abends bestritten in der Hmipt -

sache die Herren Willi Eder , der ausgezeichnete Mustker und « an -
Sei Photograph Luger , der mit seiner Bauchredekunst wieder stur -

wisch« Heiterkeit erregte und Direktor K r a m e r von den Vaillant -
SBcrfen in Remscheid , der sich als Rezitator betätigte . Der Zweck
der Veranstaltung , die Vertreter von Industrie und Handwerk auch
persönlich in enger Fühlung zu bringen , dürfte in vollstem Maße

erreicht worden sein. ->
Berichtigung .

In unserem Bericht über die Fachausstellung hat sich ein Feh -
ki eingeschlichen . Die große kombinierte Blech - und Profileisen -
schere im Gewicht von 3000 Kg ., deren Transport mit großen

Schwierigkeiten verbunden war . stammt nicht von der Firma Schu
ler , sondern von der Maschinenfabrik Weingarten vorm .
Hch . Scholz A .-G . in Weingarten (Württbg .) . Außer diesem „.Schwer -
gewicht ' hatte die Firma , die als eine der leistungsfähigsten be-
kannt ist . eine Reihe anderer Spezialmaschinen für das Blechner -
und Jnfwllationsgewerbe ausgestellt .

l Voranzeigen der Veranstalter. |
F Lichtbilder -Boriraa über Samern » . Der Afrika . und China -Srie -

aeroerein , die Deutsche Kolonial -Geiellichaft , Abteilunz Karlsruhe , der
Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche über See und der Marine ,
verein Karlsruhe , haben sich , ur Koloniale « A r b e i t s a e m e i n -
s ch a s t zusammengeschlossen . Ihr Zweck und Ziel ist es , die Erinnerung
an unsere aussichtsreichen Kolonien zu pflegen und insbesondere das
Verständnis für die Notwendigkeit kolonialer Betätigung Deutschlands in
unserem Volke zu wecken und zu vertiefen . Unseren kolonialen Lesiv
hat man in Versailles unter dem heuchlerischen Vorwand , wir seien nicht
sähig und nicht würdig zu kolonisieren , geraubt . In Wirklichkeit bat man
damit erreicht , was unsere Gegner im W - ltkricge erstrebt haben : die Ver -
nichtung Deutschland ? wirtschaftlicher Selbständigkeit . Das muh unserem
Volke , das so leichi vergißt , immer wieder gesagt werden . Waß wir in
wirtschattlicher und kultureller Hinsicht mit unseren Schutzgebieten verlo -
ren haben , soll durch eine Reihe von Vorträgen dargetan werden . Der
erste dieser Vorträge wird am M o n t a g , den 5. Oktober , abends 8 Uhr ,
im groben Hörsaal des chemischen Instituts der Technischen Hochschule
stattfinden . Herr Regierungsrat B a e r . der turch seine frühere Tätig -
feit als Bezirksamtmann Kamerun aus eigener Anschauung kennt , wird
über die wirtschaftliche Bedeutung dieser Kolonie sprechen . EintrittSkar «
ien sind in ler Musikalienhandlun » Frib Müller , Kaiser - , Ecke Wald -
strabe , zu haben .

A Gesellschaft ffit deutsche GeifteS - nnd SebtnS -Ernencrung . t V .
Professor Johannes Ver neuen von der Universität Bonn spricht am
Donnerstag , den 1. Oktober , abends 8 Uhr , Im Saale der ..Vier
Jahreszeiten "'

, Hebelftratze 21 , über : „Weltgeheimnis und okkulte Erschei -

nunaeu ". — Professor Verwemns Name besitzt in Karlsruh « einen guten
Klang durch seine vortrefslichen Vorträge , die er im vorigen Jahre im
Kaufmännischen Vereine über „LebenSkunsi " wie auch in der Kantgeleu -

schafi über . Ausstieg vier Niedergang Deutschlands " gehalten — Verweisen
wird nunmehr in seinem Vortrage die Weltgeheimnisse in Verbindung
bringen zur neuzeitlichen Natursorschuna , wie auch zur kritischen Welt -
Betrachtung . Zu den Weltgeheimnisien gehören auch die Wunder , die er

beleuchtet in ihren Beziehungen zum Naturgesetzlicken . Sodann weift er
auk eine neue , werdende Wissenschaft hin : den Okkultismiis : behandelt den

Begriss des Okkultismus und MedinmismnS und beleuchtet schließlich die

verschiedene, , okkulten Gebiete . Kartenvvrverkanf bei Damian . Kronen -

strahe 32 , Ad . Fink . Waldstraste «g . I . Schmitt . Kaiserstrahe 88.
— Sonalcnabeud . Wir weisen au > den am Donnerstag , den 1 . Ok¬

tober . abends 8 Uhr . im Künstlerbau » ftaitsindenden Sonatenabend hin .
Hermann Post (Karlsruhe , Violine ) und Theodor Röhmeyer <Psor ».

heim , Klavier ) werden drei Sonaten spielen , von denen die eine als

Werk unseres einheimischen akadem . Musikdirektor » H.
bereits früher erfolgreich hier eingeführt bat . Ein frisches , warmes

Werk , das sich der Sonate im alten Stile von E . D . Goebe und der

Seene op 09 von Felix Draeseke . beide » hervorragende , moderne ^ erre .

würdig zur Seite stellen kann . Viele Musikfreund « werden den Abend

mit Interesse begrüßen . , . .
if ivtanz von Beelen, einer der größten Geiger unserer Zeit, wir»

nach Jahresfrist wiederum bei unS spielen , diesmal im Cintrachtlaale und

zwar Donnerstag , den I . Oktober . Wer den vorjährigen Abend im Kon¬

zertbaus miterlebt bat . wird sich des nngehenren Erfolge « erinnern , den

der Künstler damals , nachdem er IS Jahre nicht mehr in Karlsruhe ge-

Wesen war , bei uns ernten konnte . Zugabe auf Zugabe wurde ihm ab-

geschmeichelt und immer wieder „Auf Wiedersehen !" zugerufen Nun

naht der Tag des Wiedersehens heran . möge er dem genialen Kunst .er

diesesmal ein ausverkauftes HauS bescheren . Die K artenall »gäbe bei

Kurt Neufeltt , Waldstraße «9, hat begonnen .
° Konzert des Franks,nier Mot - iteuchors . DaS Konzert des CborS der

SIrtinischcn Kapelle ist wohl noch in der Erinnerung aller Hörer . Wenn

trobdem der Frankurter Motettenchor es wagt am 2. Oktober in der

Karlsruher Festhalle ein ähnliches Konzert zu geben , so zeigt sich darin ,

daß er auch ien höchsten Anforderungen gewachsen ist . Der ? hor besteht

auS 70 Personen , darunter 50 Knaben , und wird geleitet von Prof . Friv

Gambke . Der Vorverkauf für den 2. Oktober wurde der Konzert -

direktion Kurt Neufeldt übertragen .
) < Der Gesangverein Lora der Firma » . Sieiseli » Mert am Sonn -

tag , den 8. Oktober im Zieglersaale . Baumeisterstrahe , unter Mitwirkung
hervorragender Kräfte fein Stistungssest .

Turnen * Spiel + Sport.
FC . Bittoria Hagsfeld —FC . Bosenbach tz : 0. Letzten Sonntag

standen sich vorerwähnte Aivnnschaften zum fälligen Verbands -Weir -
spiel gegenüber . Bei starkem Wind und Regen beginnt um 3 Uhr nac^ -
mittags das Spiel . Busenbach hat Anstoß , muß jedoch das Leder
sehr vald der flinken mit Wind spielenden Stürmerreihe von Hags »
seid überlassen . Schon in der 6 . Minute kann Hagsfeld durch seinen
Rechtsaußen in Führung gehen und nach ruhigem und überlegenen
Spiel bis zur Pause noch drei weitere Tore erzielen . Halbzeit 4 :0
für Hogsfeld . Nach der Pause spielt Busenbach mit Wind im Rük .
ken , konnte jedoch nicht verhindern , daß Hagsfeld noch zwei weitere
Tore für stch buchen kann . Während Hagsfeld angenehm auffiel ,
enttäuschte Busenbach sehr , insbesondere euch durch das gegenseitige
Zurufen und Schimpfen . Der Schiedsrichter . Herr Keller von FC .
Phönix , war dem Spiel ein strenger , aufmerksamer und korrekter
Leiter . _ gj jj ?

Spanten schlägt Oesterreich 1 :0. Auch der zweite Kampf der
österreichischen Länderelf gegen Spaniens Nationalmannschaft ging
trotz des Vorteils des heimischen Platzes für Oesterreich verloren .
Obgleich Oesterreich durchweg die überlegene Partei war . erziel -
ten den einzigen zählbaren Treffer die Spanier .

Eroher Motorrad -Preis von Deutschland
Auf der schönen Automobilstraße im Westen Berlins , der Avus

lief am Sonntag das größte motorradsportliche Ereignis vom Stapels
das je in Deutschland stattgefunden hat . der vom Deutschen Mvior -
radfahrer -Verbaird international ausgeschriebene Große Preis von
Deutschland . Dem Rufe des DMV . waren die namhaftesten in -
und ausländischen Fahrer gefolgt . Der unaufhörlich Herniederzehende
Regen hatte die Berliner Sportgemeinde nicht abzuhalten vermocht
die in hellen Scharen die Avnswhn bevölkerte . Das über 314 99
Kilometer führende Rennen der großen Maschinen war trotz der
scharfen ausländischen Konkurrenz ein durchschlagender Erfola für die
deutsche Industrie , denn der Berliner Köppen ftihr auf seiner
BMW .- Maschine die weitaus beste -Zeit heraus . Sein Stundendurch -
schnitt von 11K,5 Kilometer muß bei der hatten Bahn al « gain
Ixivorragend bezeichnet werden . Diesem Erfolg in der 500 rem
Klasse reihten sich dix der Mabecofahrer Ko ^ al - Berlin in der
IM ) ccm Klasse , forme Tennigkeit - Berlin und Reisdorf -
Köln in der 750 ccm Klasse an . Insgesamt stellten sich für da ?
lange Ren -nen 8g Fahrer dem Starter , von denen jedoch nur die
allerwenigsten bis zum Ende durchhalten konnten Fahrer wie Achtin
Holland . Hansen -Dänemark . Reich - München . Soenius und Pätzold -
Köln , Karner -Wien imd viele andere blieben auf der Strecke . Bald
nach dem Ablauf schob sich Köppen langsam an dem Felde vorbei
!? ing in >der 9. Runde an seinen ..Stallgefährten " Reich - München auf
den ersten Platz , um seinen Vorsprunq big ins Ziel noch gan ? be-
trächtlich zu vergrößern , die weit stärkeren Maschinen der höheren
Kategorien E und D weit hinter sich lassend -

In der Kategorie der schweren Maschinen lag de, Holländer van
Hamersfeld den weitaus größten Teil des Rennen « über an
der Spitze , bis ihn schließlich in der 10. Runde ein Reifenschaden
weit zurückwarf . Sein Landsmann Vandervelde . der nach ihm an
die Spitz ? gegangen war . mußte noch in der letzten Runde den Ber -
l -ner Kryal auf Mabeco und Weyres Aachen auf Harle ? Davidson
vorbeilassen .

In der 750 er Klasse hatt « Pätzold -Köln s? mperia ) zunächst die
Spitze , gab aber später wegen Veraaserstörung auf . Dadurch kamen
die Mabecosahrer Tenniqkeit und Gubela an die Spitze und klassier -
ten sich in dieser Reihenfolge an Erste - Insgesamt beendeten das
Rennen lg Fahrer .

Das Rennen der „Kleinen " führte über 197,180 Kilometer und
>ab 52 Teilnehmer in Konkurrenz . Hier fuhr der Engländer
Afhiy (Zenith -Iap ) ein überlegenes Rennen und beendet ? dies
mrt dem ausgezeichneten Stundenmittel von 97 .070 Kilometer als
Erster .

In den beiden anderen Kategorien bis 175 bezw bis 12? ccm
klassierten sich Zick-Freiburg (Puch ) bezw . Rtiggeri - Italien f(5 . D )
alg Erste .

frlljS - IMiM .

. « >« « »<» . e »pt
ZvSü. vorm . 10 Uhr . wer -
Je ich in Karlsr » de .
x' aumeisterstr . 82, « eaen
S '' ie Zihluna im Bnll -" reckunaswege öffentlich
»ersteigern : I8ü68

1 Schreibtisch . 8 Stühle
1 Waren - und 1 kl
Dchränkchen . 2 Tiiche .
3 Vavier - u . 1 Martt -
korb . i großes Regal
u . dgl . m .

Karlsruhe , Z8 . Sevtemd
U . Haupt »

Gerichtlvollitebe «.

WeWm
ein weiterer

,» Sf»i !« e»
heraeftellt , zart

« nd weinNiischig

Bismarck-
Keringe

offen

» Ztück A5

Rollmöpse
offen 18251

3 Stück 50 » ffl-

Seringe
in Gelee
4 Liter - Dose

4 . 60 M ..
offen

Pfund 75 vfg -

DaS Materlalantt » er
ReichZbahndirekt . Karlö »
ruhe versteigert össentlich
geg . Barzabl . Funvfachen
vom 2. Vierteliahr 1925
u . unanbringliche Fracht -
gliier , darunter Herren -
' ' " Scvueeschube ,

Operngläser . 1 Brillant
ring und andere Ringe .
f

erren . u . Damenuhreu ,
Winfah . KU I . am

1. £ u . 7. fett . 1925, vor¬
mittags 8 Uhr und nach-
mittag « 2 Uhr beginnend
in dem VerfteigerungZ -
räum Karlsruhe Haupt -
bahnhof (Eingang Ma -
raubahnbof ) . Die befon - !
der ? genannten Gegen -
stünde werden am 1. Ok¬
tober 1925 von 10 Uhr
vormittags an auSae - i
boten . 17851

Karlsruhe , den 23.
September 1925.
Denis » ? ReichSbahn -G ?-
feNfchakt. Reich,wähnte
rekiton Karlsruhe . Ma -

terialamt .

MllNNtMllAN .
Die Gemeinde Langen -

alb versteigert am Don -
nerStag , den 10. Ol . over
1925, nachmittags 1 ilfcr
beim Farrenfiall einen
zum Schlachten geeignet .

Rindsfürren
und einen 4Z6Za

Schweinefarren .
Langenalb , den 2K.

September 1925,
«Vemeinderat :

Ruf . Bürgermeister .
Kraft . Ratfchr .

IwanasversieigelMg
Mittwoch , d . :'.U. pep

temder ». IS . , nachm
•2 116 * . werde ich tu
ftariärtthc im Pfand -
lokal « telnftr . 33 . gfo ? n
vare Zahlung im Ä<oll -
streckungswege öffeniltii
versteigern :

iKaslenlchrank . ldovp -
Schreibtisch . 2 Rolladen -
schränke . 2 Schreidmo -
chinentiiche .l (» arderob -
SiLnder . 1 ivasoke » . 1750
P >>ar (« ummllohien . 2
PsasflingS - und I V >afs-
läulenmalchtne . 18S7V

Aerfteigeruna der
Möbel beltimmt .

Karlsruhe , LS. Sevt . 1925
S . Haust , GerichtSoov ,

Farren

Versteigerung
Die Gemeinde tfgaien -

versteiaerl am Mitt -
den 30 . Teplember ,

stein
woch.
vorm . ll Uhr , einen
jungen , fetten zur Zucht
unbrauchbaren

Rindfarren
und einen

Schweinefasel .
Zusammenkunft beim
Farrenhof . 432 la

Bürgermeisteramt .

Direkt aus Wien
neu eingetroffen

Das schönste in Nachmittags- und Abendkleidern ,
in Wolle , Seide , Crepe-Georgette , Perlkleidern,
vorrätig auch für S t Ä IT lfc C D ä m C Ii -

Ferneri

moderne Wollkleider . . , ^ « n 24 . -

elegante Seidenkleider . . . . ron 56 .-

schöne Wintermäntel von 32,-

Velour de laine -Kostüme 98 .—

Pracht -Abendkleid 98 .-

Riesen =Aoswalil feinster Modelle ! !
Pelzbesetzte Mäntel, Kleider, Pelzjacken,

Lederjacken, Blusen , Jumperkleider,
Strickkleider , Röcke.

Die große Glocken - Mode !

Verkauf zu sehr billigen Preisen

Billig und schnell
werden B >^8iv

l>IIePeIze«. ZiiIe
wie ne > umaeardeiter
Lrssinnstr . 78 . Iii . IfS

Prüfet , wählt das Beste .
Alles Irel Han <

Ire ; bleibe rd . AS7W
Art
Kä¬

se

<Dameti '

Woden 9aul Weiss

Edamer
i Kuneln — 9 Ptd . 6 .?5 M
i m . Holland . Art 6 25 M
9 Pfd . Limb . Art 6 .25 M
■J Pfd . Oän . Schweiz .

orlma . . . 12 .50 .*
9Pf (i . „ Holl, prima 9 .50 M
9 Pfd . prima Edam 10 .9t>^
9 Pfd . Tilsiter Art Käs«

fein in Stsnio . 8 .25 .*
200 St . Harrer Käce 5 40X
1 Pfd ra ' elkäseu . 4Pld .
ff Landmettw . 2us .11.50 M
9 Pfd laL mburqerk . 0 .25 ^
9Pfd . Taf <' lmargarlne 6 .95^
5koElm .Pflaumenmu8 5 .95^ !
5kp Dose neue

Matiesheringe . 5 .95
1 Dose Brather . ,10 .Geleeher .

1. D Bif marckh . u . 1 Kiste
ff Bücklinge zus . ca ä kg
Paket lilr . . . 5.75 .«

G . Napp . Altona , Elbe 168.

Lehrkurs
(bricf ( id ) )

in Reklame
feiler zu höchsten kauimSnniichen Suvl .,en
Steine öde Tdevrie . nur Praxi » aus «njävr .
Tätiakett , als veraier vieler arvrer u . kleiner
kirmeii . Klar , logilch . iniereiianl . Hunderte
beaeiiterte Dankichreiben . ^ in »i« derariiger
Knrius in deuicher Sprache . Schüler >n allen
Knlturliindern und in höchsten kauimännüchen
Stellunaen . Ä » ch ledem Än « eilcll »cn crichwin « -
lich. Prospekt tosteniiei

Rcreiniat « i> iifs «ncr vedranttalte » .
Abteil . Deutilvrr Werbeunterrtcht .

A. Iv »rie » . !> !>ff« i,»v .

kingelrofsen :
vor der Zoll-

erhöhung
die letzten
Waggons

Betten und Kinderbetten
in Hol >u Metall , svwie Matrake » u . Patentröste
auficraewödnllch villi « . Äuf B?unlch >ialilungs -
erl - lchtcrun » wottir Klettenheimer .

Markgraienftr . SL veim Rondellplad .

erieilt
KammeisingeMn

Frau Marie Mosel - Tomsclilk
QpraniensiraßeI . Zu sprechen von '/i-3~ i/24 Uhr
oder nach vorheriger schriftlicher Anmeldunĝ

Uriinilliclien

Gefangs -llnierrichi
gcwlnenh . Stimmbildung ' ♦4 .

erteilt . Anfragen unter Nr . 17394 an die „Ba -

discheri Presse

ijrachtbriftf

— « MtMwr -

postpakrtadresstn
- Auftledadreflkl . i

!?cfcrt
"

vromv ^ u^ billig
^
die

10r"

Tatet
Iroußen
Iweiße

Psd 40 -

blaue Pfd. 35 -

De » Koll beträ at \
ab I . Ottober

45 Pf « , « to Stile

Lf tinnkuch
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Todes » Anzeige .
Heute früh wachied nach Unterem Leiden ttoeer

neber Vater, Schwiegervater und Großvater

Jakob Langendörter
Ctgarrenfabrikant

im Alter von nahezu 71 Jahren . 4371a
Weingarten bei Durlach, den » . September 1928,Luisen str . 2.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdifung findet Donneretai nachmittag 4 Uhr

vom Trauerhaus aus statt

Unerreichte Auswahl
, billige Preise !

Knaben-Hosen gestrickt Knaben-Anzug .
a-

3"
^ # reine Wolle , rot und / RA

3 . 43 Man » ♦ . Qf . 00
"

»- 2
Knaben-Hosen

555
Lack-Hütchen

rot u schwarz ,
hübsche Form

i
meliert , mit Leibchen I 0C

Qr . l * »03

Knaben-Mantel
braun , mit Rücken¬
eu rt. warme Stoffe

Straßenbahn nach Knieiingen i weu>nch i
WMt Snirftm « tanfR 5>iwr*i*r £tit?i hpn 1 Pittnhoriraer «fp , dm L DftoSer

rtrt «6 - . » nie -
bierü , der Hauptverkehr «^

.. . . . 20 ?J! lnuicrt '® erfc{)r bei »
. . . — . Ortszeiten ftnb oiö Jen an den
Sndsiellen Lameyplay und « niellnaen zum s
pnng gebrachten Lahrplantafeln ersichtlich,

« arlsrnd », den 2S- September 1925.
CtOM. Balnwntt.

Ht Wirkung vom , .
wird b«r Pendele .i an WerNaaen wabicich der Hau »

DerfucM weife auf 20 Minuten -» ertehr
Dt « AbfahrtSzei ' —"■ —

Wswd« WWIn 'MniM
« . « . m . d . v .

3nr Beachtung !
nachbwicknMen SRttBtteb « «Ktfoigen

« >k mit tocmoiientififtfet Milch
der Räbtlfmen r
<nSher . und ab
Kk

Sdrfrferf ,
Sdiutenbutft
Schmitt
Braun schweifte?,
Deuchler ,

Göpserich ,
Dörr ,

unser ,
urst .

s .
« .

D .
$ 1 Huri
F . Mtt ,ä . Koch .
R . ZPecktt.
L. T » eib .
A . Warmut ,
Vi. Mörz .
TO. Vetter .
A . $ chci6.
f . Belker ,8 . Waldmaim,
3 . Laub ,
A . Dveich ,
I . Wieland .
W . Vavmer ,?l . Knosp .
<? . Fleck,

Basemann .
A . Jmhof ," Hvrnun ».

HamerS ,
Schwarz ,
Bolz ,
Hartman »,
Eberhard !,
Hoffmann ,

Pf >. Monami ,
Et . Amann .

Wenner ,
TO. Treiber ,
TO. Kühn ,
?l . Oilocknee.« i . Grimm ,
R . Nagel ,

und zwar offen , wie
. « ober auch in Flaschen . Sie

Milch überhaupt nicht , weil diese
von Kindern »n«

. . . . ) wird besonders
busgewählte dinierpaskeiiriNene Milch geliefert , die
zur Vermeidung nachträglicher Insertion umm 'ttel .öar in Flaschen gefüllt worden ist.

-Z - Habermeiee . Friedeustr . II
M , Hcnnhös « . Werderstr . IM
** . Hintermann Brauers » . 19
.5* . » itr , •* ,■• Gerwigstr . 38
SL Mail , . • Durlacherstr . 91
W . Nolte . MZMÄ Sternstr . 6" « arlstr . 93

SÄnuerftt . 29
Sardtstr . 86
» avsllcnstr . 32
Baumeisterstr . 28
Riivpurrerftr . 8
o.iotlc ?Q»crftt . 33
Haizingerftr . 7
Märiens, ! ^ 87
Waldhörner , 49
Morgenstr . i
Durlgcherstr . 12
Hermannstr . 18
Grenzstr . 24
« achftr . 59
Marttstr . 1
Wielandtstr . 13
Winters » . 39
GotteZauer -Kafern «
Brunnenstr . 2
Rudolsstr . iO
Nelkenstr . 1
SaNingerstr . 11
Waldstr . 11
f chützenstr . 68

ronenstr . 20
gorrftt 4 ^Kronenftr . 26
Werderstr . 93
MendelSsobnpkaß ~
Duroiersbeimerstr ,

K
JS

» .
P .
c .
TO.

e .
?l .

Jävrinqerstr .
Rlippnrr
Rüppurr
Rintheim
Rintheim
Rintheim
Rintheim
Taxlanden
Daxlanden
Daxlanden
Daxlanden
auS Vlaukenko
auZ Blankenlo

II
45/47

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kronmstr . 37/39
V

17838

Brauchen Sit
Personal ,
Sit finden aolthn
für jedts Gewerbt
durch ein* klein*

Anzeige in der
Vadischen Prette

lliliflBldSlBf
| Männlich |

Gesucht
flir Karlsruhe , Rastatt .
Bruchsal einen Vertreter
m , HauNererstab u . Hau -
sierer für gesetzl. gesib.
töaushaltungsartirel 100
Proz . Verdienst . Neu
Veit. Viele Tankschreib .
Zuschrift , u . Nr . V7Z71
« n die Badische Presse .

Kontorist oder
Kontoristin

erfahren in allgemeinen
Büroarbeiten zur Per -
tretuna aus ca . » Wochen
v Heilanstalt i . Schwarz-
Wald io >ort « osucht .

Äu « s>ihrl . Bewerbung
n . flr . 4347 « a . Bad . Pr .

D— tO . M Ii . mehr tägl .
l berd . Posir
Ich. Hinrilbs ,

T721S

i . Hause zu berd . Pos « ,
genügt . Jilrti
Hamburg 15.
Tüchtiger » 19830

Frisenrgehilfe
kann sofort eintreten bei

Wilh . Hager , Friseur -
« eschiist. Kaiierftr . SZ.

Gesucht zur Erledigung
buchhalt . Arbeit alt . , ge-
nau arbeit .

Herr
inevenveruslich .) Ana . « .SÄll ay die Bah . ^ Zr .

Modistin !
JS Snorbetteriwnrn

sofdrt oefucht . l « iW

aüMzuz
cütold

ttaaü
Zungss

Mädchen
mtt gvter Schrift fofmt
auf Bvro gesucht . An¬
gebote unter Nr , IN »?
an die Bad ' sche Presse .

Annebener Künstler- Knaben-Pyjak
Kleider 11 .50 9.75 7.90 mit Abzeichen , warm

gefüttert • « Or. 0 ,75

Suche «um iofotiigen
Eintritt ein tüchtige ? ,wiides 4»4va

SimmermflöAen
(für « rivatwohnung » die
int NSden und Büaeln
bewandert Ist. « naedote
wer, » möglich mit Bild u .
«Kebaltsanlve . erbet , an
fmli

v\ urstborn
adnbofreuauratton

WUhi odceb .$ forihetnt

Schulkleid
^

» aus karierten Stoffen ,75wie Abbildung Or. 60
Jede w . Größe 50 Pfg . mehr .

Maocliester-AiiztHLr
Sportform , braun u , j |j ^gran . Or.

Mädchen-Kleid
warme Stoffe , Kittel¬
form . . . Qr.

Mädchen -Kleid
kariert , mit Lack¬
gürtel . • . Qr . 45

Mädchen-Mantel
Flansch , rn - Krimmer - '
besatz . » Or . 45 1

4.50

.75

6.75 Damen!
Gabardine-Kleid EWS 29 .50 I
Velour de laine-Mantel 39 .751

sis

Ordentl .Alleinmädchen
Sj . i!* en Haushalt
. . . _ .. tober gesucht ,
viedtenbacherstratze "

3. Stock .
JunqcS . sleitzig. Mud

chen sür t! >ick>e u Haus ,
arbeit zum 1. Oft . ges.
^ alM .

'
r .

'
^ ..

^ BV >ö
ehrlich ,

Mavchen tagSiiber zu
Familie

»

Marienstr . 81, 1 St .. l .
Ehrliche Frau öder

Viädchen für HanSarbeit
einige Stunden p. Woche
aesucht . B19W4

dlcrftr . 19, 2 Treppen .
Gesucht sür 1. od . 1SI

Ott . zuverlSss , besseres
Mädchen

das schon in Stellung
war . S319Öij
Frau S . Kraft Durlach

Turmbergstr . 5.
Fleißiges , ehrliches
Dienstmädchen

für sof. gesucht . 5319810
Frau L. Speckert Wwe

Gastbau ? z. Strauß
Karlsruhe -Grüiiwinkel .

Mädchen
rat » ., welches kochen u
das Hauswesen versiebt ,wird auf sofort od . spS-
ter nach Spever a . Rh .
gesucht . Vorzustell . bei
Will, . Weder , Karlsruhe ,
Kaiserstx . 71 Waden .)

Suche per sofort ordent -
licheZ, besseres Mädchen
das kinderlieb ist . int
Nähen u . Bügeln bewau -
dert u , etwaS leichte
Hausarbeit übernimmt .
Gute Zeugnisse erforder -
lich. Dienstmädchen vor -
banden . BkSmarckftr , 29,3. Stock . 5Bi983^

Fleißige »

per sofort gesucht
Gasthaus nur Krone

fnrtnrti . 1819s

IHonatsmädtfien

Wfin «öt iüt

W Lederwaren
tiichtig«»

Provision? - Verlreter
« naed unt . Nr 4353a o b. »Nqdllche Presse '

Inspektor
sSrAnfall-, Saslpflichl-, Kasko- u . Lebens-Abllg.

gesucht.
Gehalt nach Tarif fow >« Provilionen . Menannter
bat die Autgab «, uniere große Oraanifation für
obtge Branchen zu interemeren und auch t ' ibstän -
dta akauiiitorisch tätig , u f« lN . Echriftt . Offerten
an B ^ Hcirrmaa « . BezirkLbirektion , « arlsruh »,Se ' iz 'kraiie 2»

Verkäufer
aeiucht »um baldigen Eintritt für Detailgeschäft

Nur gut emvsoblene Herren , möglichst au « der
Eiienbranch « , wollen Angeboie mtt Äengniffen u .<Äcbalt » nnfvrücheu einreichen unter Nr . >8231
an die . Bgbilche Presse " .

„ I,» II»»,I»„ l»n,II,«,»»» , » ,»„ » ,MI« »»»NIitHirtn» ,»«min iinimtiHMiiniiHKitmiiniiniiiiriimilimi imirmm immitm miinxiiMiiHtM

\ 6PCZIALHAU5 fÜB frM6EN -\ & MADCHEN ' BEKLfIDUNG-
KAISED5TD -88 -i _^ L - KARLSRUH E -_ il — NEBEN DER =

PHEINCREDITBANK -

Jüngerer

der an unbedingt zuverlässiges und gewissenhaftes
Aroelten gewohnt ist. amerikauischeS Journal
führen kann und auch in der Lage tit . zeitweise
den Cbei zu vertre >en . per sofort von Wein »
« nd Spiritnosen - vi »o ?!>,andl « n « nes » ck»t .

Augebote mit Anaabc des Alters »owie ® <»
haliSanivrüchen erbeten unter Nr . 1822 » an die
. Badiiche VreHe " .

Glasvertreter !
Bed . flibd . GlaS - Großhandlung wcht

für Eitbbaoen einen bei Elaiern u . Schrei -
nern fowie der einichl . Industrie tüchtigen
besteinge ' ührten Vertreter , Sitz in Frei -
bürg . Vertrag mit Fixum oder Provision
nach Verembarunn . An « eb « nt Nr . I82L7
an die . Badisch >- Presse " .

Keizungsmvnieur

Elektriker
sacht SteNnng als Technik «» oder Monte » » ,
würde neben praktischen Arbeiten Pläne und
Konstruktionen anfertigen , sowie stalist . Arbeiten
erledigen . Zuschriften erbeten unter Nr . 397324
an die . Bad lche Presse ' .

gewandt in Eorrespondenz u.
kaufmännischen Arbeiten

fnchi auf 1. Okt . Wirkungskreis innerhalb Baden ,
Anaeboie u . Nr L73 ^ k an die Presse erbeten

Gut u . hübsch möbliert .
Zimmer m . eleftr . Licht
zu Venn . : Weqel . itör -
ncrstr . SS . I . B19V72

Miibl . Zimmer f . einen
Herrn zu verm . : Gera -
niensir . 6 . II ., l . B1970 »

» - S leere » immer
mit oder ohne Küchen »
benüdung in neuem
Houie , u vermiete « .

Angebote unter 617410
an die . Badilthr « reffeT

gelernter Installateur , gesucht .
Rr . 4 !i3Sa an die Ba ». PreNe .

Angebote unter

Tüchl Gipser
können sofort Akbeit finden bei V19SS7

Adolf Fritz, Gipse » n. Elukkalvrgeschasl
» ornblnmeiittra » « 8 *

Kausbursche
ledig , mit besten Empfehlungen , gesnch ».
Vorzustellen 4— & Uhr 18217

SR . Aeullinger & Co . , Kaiserstr . 167.

Für Oos kaufmännische Büro einer hiesigen
Fabrik wird ein

Lehrling
mit guten Echnlkenntnissen gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote unter Nr . 14288 an die
Badische Presse " .

Wirtschafterin.
Ein ! ., gediegenes Fräulein , tüchtig , umsichtig

duraiau » « erfeit in fetner Kiiche , Näden .Mügeln . z » m baldigen Eintritt in größeres Herr -
tchafts - Billenhaus neinctit Zwei Mädchen vorh .
Anged .. Zeugn - Aoichr , Bild . Gehaiisforderg . an

Frau Fabrikdiredlor Gehrmann,
Wfia (» emfltittd » i Murgtal .

Mannlldhl

TüchtigeElektromonteurs
gesucht.

Rheinische ElekiriziMs - Akkiengesellschast
Büro Karlsruhe

13210 Eck « Katler » tut * Wolddornftttb «.

Tüchtiger , iunger Kauf -
manu sucht Stelle als

Reise - Begleiter
im Umgang mit iedem
Publikum gewandt . Sin«

§
ebote u , Nr . D7Z79 an
ie Badiscbe Presse .

Tüchtiger
Elektro -Montenr

für Licht - u . Kraft -Rn -
läge , sowie in der Bau -
s-blosserei bewaud ., sucht
Stellung alz Betriebs -
nionteur od . äbnl . Po -
sien , beste Zeug « , u . Em -
Vfebluugen vorhanden .Angebote u . Nr . L7361

an die Badische Prelle ,

Jg. Mechaniker
sucht

'
nach 5 Uhr abds .

Beschäftigung
Mögl , Kraflsahrzcime

Geft . Ang u . Ä7S74
an die Babische Presse ,

Ig , verli . Man » , zuver -
läss . , s. auf so. . Stellung
als HauS - od . Bürodie -
uer auch iihnl , Arbeiten ,
Auswärts nicht auSge -
Ichlossen. Gefl . Angebote
unt Nr . an die
Badische Presse .

l Weibllchl

Perfekte
Kostümbrialerin

ncht aushilfsweise Be <
ibSftigung . Zu erfr . u .

S7S in der Bad . Pr .

Fräulein
bewandert in Stenogra -
sie u . Maschinenschreiben
u . mit den sonst . Büro -
arbeiten vertraut , mit
gut . Zeugnissen , sucht
Stelle in Büro . Ansr .
sind zu richt . u . D7304
an die Badische - Presse .

Aeltere Fron
sucht Beschäftigung für
Büro , Laden oder sonst
Lokalitäten zu reinigen .
Angebote u . Nr . V7346
an die Badische Presse .

Heimarbeit
im Nähen gesucht . <T
Angeb , unt . Nr . L .
an die Badische Presse .

Besseres
Mädchen

(auch im Nähen und Bfl °
geln bcwand . ) sucht aui
Mitte Oktober oder spä -
ter Stelle als Zimmer -
mäbchen in . gut Hause .
Angebote u Nr H7N3
on die Badische Presse .

Staat !, geprüfte
Mtmilegeli»

einige Jghre praktisch
tätig , sncht sür fokort
oder später geeigneten

Wirkungskreis .
« naed . unt . Nr . 18362

on die >»' ad Presse " erb .
Junges Mädchen lGe -

schäststochter ) mit Vor -
kenntnissen und guten
Zeugnissen sucht

Lehrstelle
in feiner Tamenschnei
derei . Anfragen sind zu
richten unter Nr . G73U7
an die Badische Presse .

Tausche
S Zimmer mit Küche , in
der Wesistadt , geg . eben -
solche. i»tlangebote unt .
Nr . « 737» an die Ba -
dische Presse .

föohltfott ♦ Geräumig « . lonuige » Zimmer -
vSevoie » . wohnung mit Zubehör , tn gutem
Zustand Friedensmiete Mk . «dv . - -. Nähe Wein -
brennerstraße .
fAaiitrhf ♦ 5 - 7 Zimmerivohnung mit eni 'vr .

Zubehör . Üm <ug wird vergütet ,
«est Angebole unter Nr J7S84 an die » Badi/che
Presse " erbeten

3 grotze

(teile WIM
tür Atelier oder Büro
auf 1. Ott . »u vermieten .

Bi »marck >traße 47.
Hübsch möblierte
2—Z.Zimmer-

Wohnung
in gutem Hause , nahe
der Hauptpost , obne Be -
dienung au ruhige Mie -
ter , zu vermieten . Singe -
böte mit Referenzen unt .
Nr . 18303 an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer |

woim - u. Siftiafzim.
gut möbl .. mit Klavier
und eleftr Licht an fol .
Herrn zu vermieten ^
Waldstraße 8 . 4 . Stock ,
rechts . » 19401
Frdl . möbl . Zimmer

zu vermiet . : Waldhorn -
strafte 25. III . 819832

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . © 19812

Lesstngstr . 41, 2 . Stock .
Gut möbl , Zimmer ,Nälic der Straßenbahn -

baltestelle sofort zu ver¬
mieten . » 19806
Hübschstr . 28. 3. Stock .

Gut möbl . Balkon -
zimmer mit el . Licht an
einen bess. Herrn auf so
fort oder 1. Oktob . zu
vermieten . B198V5
Augustastr . 13. 4. St . . r .

Gin frdl . möbl . Zim¬
mer an sol . Herrn zu
vermieten . B19823
Glümerstr . (i, 4 . St . . r .

Möbliert ., gut heizb . ,
ungeniert . Zimmer , Nabe
Hochschule ges . Angeb .
unter Vir. R7ZS7 an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer an
berufst . Herrn aus 1 .
Oftob . zu verm . B19780
Köruerslr . 2 . pari, . IkS .

Wut möbl . Zimmer m.eleftr . Licht auf sofort
oder ab 1. Ott . zu ver -
mieten . » 19733
Äorlstr . 18, 3. St .. lks .

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeit , zu verm .
Kren,str . 16. 11 . » 19738

«Joectbftc 7 , 1 S t »>
ein bedaaliches Jirnmer
an ioltden L>errn <u
ne ^m -eten >NI97 !>l

Eni möbl . Zimmer
billig zu verm . Lachuer -
strqße 3 . III . , r . » 19834

Eni möbl . Zimmer
M elettr . Licht auf sof.
zu verm . Vittoriastr . 18.
1. Stock , » 19840
Schönes , qr . Zjjnmer
möbl . od . uumöbl ., ohne
Gegenüber , zu vermiet .
Augartenstr . 49, 3. Stock,l» . Huck . _ » 19841

Kroh ., leeres Zimmer
mit Erker , tst in Villa ,
schönster Lage Durlachs ,
an alleinstehende Dame
od. Herrn , u verm . An -
geböte u . Nr . M73W an
die Badische Presse .

Gut mobl . Zimmer
m . elektr . Licht , an best.
Herrn sof . zu vermieten .
Mülle « , Hirschstraße 19,
2. Stock . B1983 <>
Eins . möbl . ger . Zimmer
zu verm . : Gerwigftr . S,
4. Stock, rechts.
3fr . Familie gibt gut «

Pension.
Steinstr . 5. III . » 19843

Lehrerssnmilie
in unmittelbarer Nähe v.
KönigSselb (Schwarzw .)
nimmt geg . mätzige Ver -
gütung erholungsbedllrf -
tigeS Kind in Penston .
Angebote u . Nr . V7221
an die Badische Presse .

Grotze , trockene Lagerräume
find »u vermieten . Ehemalige Zelmtschruer SchloS
Rüppurr Ifrüb - r große Pferoestalliuig und aroßer
Heiilve ' cher « Näheres bei Wagnerureister Wolle »
im gtftlofiboi !Wiit>ctttt . Wi98S8

Wohnung
möbl Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten , Herren¬
zimmer n . Eßzimmer evtl . Küchendenübung , Bad
uiw ., sofort gegen Abfindung zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 17369 an die » Badiiche Preß « .

Mieteeiuctie

ZW für Schul « und
Pension geeian .

oesunde Lage , zu mieten
ges . Anerb . u . Nr . 37399
an die . Bad Preste " .

Büro
l - S Räume , von rnhig .
Betrieb »n mieten g « >
Angeb . nut . Nr . I82S9
an die „ »"ad Presse " .

GroßeLagmliWe
möglichst mit 2—3 Büro ,
räumen Ver sofort zu
mieten gesucht . Angebote
unier Nr 1UOI8 an die
Badische Presse

Gesucht
3 Z .-Wohnung

mit Bad . gegen Bauzu -
schuß. Öff? unt . 37309
an die » adiscdc Presse .
Familie mit 1 gr , Kind ,in fester Stellung , sucht

sof , eine 2-Z . -Wohnung .
Zahle '.̂ iährl .Mietc vor -
aus . Abstandssumme od.
Möbelüberuahme u . dgl .
Angebote it . Nr . « 7363
an die Badische Press «.
» efchlagnabmefreie

Z-4 Z .-Wohnung
gegen Bautostenzufchuß
od . Darlehen ges. An -
lebote u . Nr . S7368 au
>ie Badische Presse .
Allcinstchcudes Fräulein

sucht einfach möbliertes
Ztrninw

im Zentrum . Angebote
unt . Nr . F7381 an die
Badische Presse .

Sauberes u . gut möb -
lierles Zimmer bei gu -
iem Hause , per sofort ge-
sucht. Aug . unt . 37359
an die Badische Presse .

Gefncht werden auf
1. Oktober

mehrere möblierte
Zimmer

für läng . Zeit . Gegend
Durlachertor bis Markt -
vlab Offerten unter
Nr . 182, . 9 an die „ Bc &
Presse ".

Student sucht
einfaches Zimmer

auch Mansarde , evtl . ge-
gen Erteilung v , Nach-
vilfe iOberreaischlller »,
Osistadt bevorzugt . Au-
geböte unter Nr . R7317
an die Badßicve Presse .

Junge Frau sucht l .,
gr . heizbares Zimmer ,
übernimmt tögl . 1—2
Stunden Hausarbeit ,

Angebote unt . 87360
an die » adi fche Pre sse .
Jüngeres , kinderl . Ehe -

paar sucht
möbl. Zimmer

bei frdl , Leuten . Auge -
böte erbeten unt . 37334
an tote Babi sche Presse .

Junger , ordnungSliev .,
reinl . Man » in sich. Siel -
lung sucht für IS. Ott .
od . 1 . Nov .
möbl . Zimmer
mit elektr . Licht b. friedl .
entgegenkommend . Leut
Zentr . Lage . Preis 30
M mit Frühstück . Auge
böte unt . Nr . « 7357 an
die » adifche Berste .

Zimmer
evtl . mit jeochgelea . von
' ting Estevaar aenicht ^
Angebote mi ' Bedingung
unter Nr . B7I4 « an die
. '» ad Pre ^ e" erbe ' en . .

Gut miibl . Ziminor
ges . Angeb . u . Nr . O738S
an die Badische Presse .

Gesucht
in Karlsruhe , Oflsladl oder Durlach

kleinere Wohnung
1 Nimmer und 1 Aiiche Angebote mit PreiSan -
gl, '' « und Zeilvnnk ' des Freiwerdens linier N »-
1SSÄ » an die . Badische Press « "»
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Luxmi .
Roma »

von
Konrad Waldhofon .

Copyright by „Badiache Presse" , Karlsruhe.

SKttefeunaJ (Nachdruck verboten .)
Si » » en « adzo, <t « zigstes Kapitel . ^

3» b Henry warf sich in sein Automobil und bedeutete dem
so schnell als möglich irach Haulse zu fahren . Zn sich zu-

^vnenge ^unlken, wie ein alter Mann , saß Henry in einer Eck« seines
tofcn Wagens und starrte ins Leere. Seine Lobenserfachrungen,
!'* Verstand, seine Empfindungen , durch kein« philosophischen Er -
^Sungen gehemmt, nmxtit der Lage, in die er geraten war . nich:
toixuffen. lleiber den Rand , des Unglücks , das so jäh über ihn
Niedergeprasselt war , vermochte sich sein Wille nicht zu erheben. Be-
>>nnemde Vernichtung hatte von ihm Besitz ergriffen . Er sah nirgenvs
>»en Ausweg . Sein Name besudelt von einem Verbrecher. Das
Beiß, das er mit der ganzen Glut seiner Jugend ltobte, beschmutzt,
11den Kot getreten . Jetzt verstand er alles : ihr Flehen um Flucht,
w Angst vor Ponsonby , ihre qualvollen Bitten , dem Geheimnis

nachzuforschen . Aber jetzt war auch alles zu ^pät . O hätte er
^hört ! Wäre die Schmach , mit der man die Aermste bedeckt hatte ,
^ iz Geheimnis geblieben. Nun gab es aus diesem Labyrinth kein
Irinnen mehr.

Zu Hause angekommen, flog er die Treppen hinauf , gab Befehl,
Winand vorzulassen, und schloß sich in seinem Arbeitskabinett ein -
^ warf sich in einen Sessel, bedeckte das Gesicht mit den Händen

stöhnte leise . Dann schreckte er auf . jagende Angst in den Zü-
^n , stürzte ein Glas Kognak hinunter , straffte sich , ballte die Hände
' «b zwang sich zur Ruhe.

Im nächsten Augeitblick sah er an seinem Schreibtisch , füllte
?^ig zwei Bogen , die er in einem Umschlag verschloß , siegelte , mit
^ ichrift versah und auf den Tisch legte.

Henry erhob sich, atmete tief auf. ging festen Schrittes nach
' •'tiein Wandschrank und entnahm ihm einen blanken Revolver .

Noch einmal verfiel der Unglückliche in tiefes Sinnen . Kam
">M ein rettender Gedanke? Ward es hell in seinem umnochteten Ge¬

müt? Brach durch das Dunkel der Verzweiflung ein Strahl der
Vernunft , die ihm hätte sagen müssen, daß der Weg aus dem Leben
hinaus Torheit , ein Irrweg seiner Jugend und Hilflosigkeit sei?
Nein, kein Licht vermochte die Qual der Enttäuschung zu durchidrin-
gen . Kein Freund , kein Vater , kein abgeklärter Berater war zur
Stelle , der den Verzweifelten vom Abgrund hätte zurückreitzen
können .

Von hundert schmerzenden Gefühlen zerrissen , warf sich der
Unglückliche in einen Sessel und starrte vor sich hin ! über die Stuhl -
lehne herab hing die Hand , die den Revolver krampfhaft umspannt
hielt . . . .

Inzwischen war Ellen wie ein gejagtes Wild in eine der Haupt -
straßen gelaufen . Ihr Körper lobte wie im Fieber , ihre Schultern
wanden sich vor Ungeduld hin und her . bis endlich , endlich ein freier
Kraftwagen ihrem Rufe entsprach und anhielt -

Der Abend war bereits hereingebrochen, als sich der Wagen m
sausender Fahrt durch das Gewühl der City wand, die Vorstädte er-
reichte und nach einer Ewigkeit, so schien es ihr , vor der Villa
Kelvin hielt . Ellen eilte an dem Portier , der sie anhalten wollte
vorbei ins Haus und die Treppen empcr . Keine Ahnung war in
ihr, daß der Geliebte den Entschluß fassen könnte , in den Tod zu
gehen Sie verstand seinen ersten großen Schmerz . Aber er wußte
ja , wie sehr sie ihn liebte, den großen, herrlichen Besreier . Alles
das schien jetzt so weit ab zu liegen, es war nur noch wie ein nacht¬
dunkler Trawm, wie eine Vision, die nie Wirklichkeit gewesen . Alles
das wollte sie ihm sagen , sie wollte ihm noch einmal vor die Seele
führen , wie unschuldig sie sei und wie sie in seiner Liebe alle
Schlacken die etwa noch an ihr haften sollten , abwaschen könne . Ach ,
sie wollte ja gar nicht sein Weib sein , nur seine Geliebte, seine Ee-
fährtin . die er in jedem Augenblick von sich stoßen durfte, seine
Dienerin . Nur nicht ohne ihn leben, nur ihn nicht verlieren , der
ihr das verlorene Menschentum zurückgegeben hatte .

Oben an der Treppe hielt man sie auf . Der Lord empfängt nicht
Sie bat , flehte. Umonst - Da riß sie sich los , stürzte , che sie jemand
festhalten konnte , die zweite Treppe hinauf und stand vor der Tür
des Geliebten.

„Henry," schrie sie aus gequälter Seele , „Henry , Du mußt mich
anhören ! Ich bin 's , Henry, Deine Ellen !"

In diesem Augenblick fiel hinter der Tür ein Schuß . Krachend
hallte die Detonation durchs Haus . Ellen schrie laut auf Diener

eilten herbei , klmpfte» »in paarmal und brachen , al « keine Antwort
ertönte , die Tür auf.

Allen voran stürzte Ellen ins Zimmer und brach mit einem
erschütternden Aufschluchzen neben dem Sessel , in dem der Geliebt«
lag . zuiwmmen . Henry saß zusammengesunken im matten Schein d«
Ampel da . Von seiner Stirn stieg ein feiner Faden bläulichen Ra»-

ches auf , die Haut um die kleine Schutzöffnung schwelte noch. llober
sein Gesicht schienen ganz rasch, wie die Wellen eines vom Wind«
überwehten Gwässers, blasse Schatten zu laufen , — dann wurde e«
still und starr . Lord Henry , der letzte Erbe des alten Geschlechtes
der Kelvin , war tot .

Einer der Diener war Ichon zum Arzt geschickt worden, der »ach
wenigen Augenblicken eintraf . Er konnte nur noch den eingetretenen
Tod feststellen - Ellen kauerte zu Füßen des Geliebten wie in einer
Ohnmacht. Man hob sie auf , sie starrte den Geliebten an, warf sich
über ihn , küßte die erkaltenden Lippen und brach aufs neue in Trä «
nen aus . Der Avajordomus, derallein im Zimmer zurückgebliebe »
war , behadelte das Mädchen mit Achtung und Mitleid . Endlich
erhob sich Ellen und sah ratlos umher. Da fiel ihr Blick auf den
Schreibtisch , und sie las ihren Namen.

„Dieser Brief ist für mich," stammelte sie . Auch der Hauichof -
meister las die Aufschrift .- „An Ellen . Nur persönlich !" und hän-
igte der jungen Dame den Brief ein.

Sie ließ sich in den Stuhl vor dem Schreibtischfallen trocknete ihre
Tränen und öffnete den Umschlag . Zwei Schriftstücke fielen in ihre
Hand, das eine ein Brief .

Ellen las : „Geliebte ! Ich kann nicht weiterleben . Die furchtbare
entsetzliche Last, die das Schicksal mir auf die Seele gewälzt hat .
kann ich nicht Abschütteln . Ich habe Dich zu sehr geliebt und kann
Deinen Verlust nicht ertragen - Du bist unschuldig und doch fiir mich
verloren . Ich Tor ! Hätte ich geschwiegen - Ich kann nicht mehr.
Der Schmerz , die Qual , die Verzweiflung übermannen mich wieder.
Das Dunkel um mich her wird immer schwärzer . Kein Ausweg.
Und nun meine letzte Bitte . Eile nach Scotland Dard. nenne den
Namen des wahrscheinlichen jetzigen Besitzers des geraubten Kleinod«
und reinige meinen, deinen und Reginald Mortons Namen . Leb '

wohl ! Was ich noch für Dich tun konnte , habe ich getan . Henry.
"

Das zweite Schriftstück enthielt eine große, reiche Verschreibun«.
die Ellen gegen alle Zufälle ihres Lebens sicherstellte.

lFortsetzung folgt.)

5? KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung, ÄÄÄ

Großkürschnerei

Willi . Zeurner
Gegründet 1870 Karlsruhe Kaiserstr . 125/127

Spezialhaus für

Pelzwar @ n
Eigene Großherstellung — Ausgesuchte

Qualitäten
Fachmännische Beratung und Bedienung

Ueberragend große Auswahl

Weitgehende Zahlungserleichterung
Wirklich billigste Preise

lIIIIIIIIMWiT 'inilK ¥ "Till ■Hill lllllll iiimiii i imm

Ä Mafifertigung SÄ ! i
in eigener Werkstätte ohne Aufschlag

Auswahlsendungen bereitwilligst
Verlangen Sie unser Pelz - Mode - Blatt

Zusendung gratis und franko
18298

Wilh. Weiß
Blechnermeister 18187

Steinstraße 14 Fernsprecher 4121

Schaufe ^ ster -

Fachausstellung der Klempner und Installateure
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet .

«°«la

Zu verKausen : ' -» in

e Wm Ael - Wei !
„Linde", Griehen (Baden )

Rolladen
Reparaturen iowie « itattre rttaun «
» erben vromt « . billig ausgeführt

2 »fefFutterer .« WIr. ,S . I
Telefon 6S83 © 1795«

übernimm .

L . Sdiweisgut
Erbprinzenstr . 4.

Fernruf 1711. 18166

Kind !
Witwe nimmt ein Sind

in liebevolle Pslege auf .
Angebote unt . Nr . « 7388
an die Badische Presse .

MÖBEL
Jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus Karlsruhe

Herrenstrasse 23, gegenüber der Reichsbank

Erste Referenzen ! Franko -Lieferung !

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . 18261

Versäumen Sie nictit , bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
unsere reichhaltige Ausstellung zu besichtigen ; das ist für

Sie unverbindlich und kostenlos , aber von großem Nutzen .

Xcobcnfe « 14 iGu

Jahlungsstockung
Geschiijlsaufsich !
und Konkurs

beteiligt de , rechtzeitiger
î enibetluna durch Ver -
uleitf ) Kredttberatuug K

M . Schuber !
«HitfeierceoHor ,

» tridwlit . aorUtt . ».

Mk . 4—5000 .—
fudj » rentable « Unternehmen gegen outen Sin «
evtl . mit Gewinnbeteiligung für iofor ' Sicher -
Veit l . Hyvotiiek Angebote unter Nr . 18340 an die
. Badifcke Prelle ".

KypolheK
Verkaufe meine im De¬
zember l « ao tSttig wer¬
dende I- Hnvotbel in Vöde
vo » Mk . üiiduü.— Öeni '
« vld mit Ui ° 'o ^ inS i « dr-
litl) ju Ml . iaoi .0.— nevit
Linien . Angebote unter
Nr 4352a u . ö. „söaöitcüe
« reife ".

Wo tonnte man mit
lllUO Marl

Teilhaberin
werden oder sonstiges ?
Angeb . um . Nr . C?-1289
an die Bodiscke Prelle .

20 000 MK .
auf prima Obiekt sofort
gesucht. zahle bis 10%
Sint , Mache Sicherheit
vorhanden . Angebote u.
Nr . E7V8» an die Ba -
du'chs Presse . _

2000 MK .
von Geschäftsmann geg .
1 Hhpolhcl auf Gcnttd -
Ililck gegen guten Zill « .
fttB sofort <ii leihen ge¬
stickt Angebote u. Nr .
18235 an die 2>ot>isC9c
Presse erbeten .

Tätige
Teilhaberin .

Unabhäng . , ehrt . Frau ,
mit eigener Wobnung u.
fi- 800 . 1 al » einlege ,
kapital für tfttine Be .
teiligung in gutgehend .
Lebensmittelgeschäft aes .
Angeb . unt . Nr . P731z
an die Badlsche Prelle .

LeiMMige WWriK
zu verpachten oder zu tiertaufen .

Sucke evtl . tätigen öfter iiillen Teildaber mit
>0 tßOfi Mk . Eck» ll eni 'chlosseiie Interessenten
wollen Offerte » nt . Nr 1823 :1n . b . Bad Presse einf .

« « fchlaanabmesreie »

Einfamilienhaus
mit Garten . Wetherifcker , 6 Minuten v Bahnhof ,
modern eiliger . 5 Zimmer . Bad . lkiicke. Manlnrde .
obne viMl -vis bei 10IHID Mk Anzahlung - Stauf
preis '.'6000 Mk. - sofort günstig zu verkairsen

Offerten unt . Nr . T7384 an b . Badifcke Presse

Zeichen
Nur noch

wenige Tage

bietet sich
währenü
meines

Preisabbaues

eine äußerst aünMge Einkaufsgelegenheit .

SeibeMe
WnWe
Svide»
AmIeAeW
BMW
SMe

für die
Schneidern

6trümsfe
MIMc
» logen
» Ilmm
Mattel
Blusen n. Zum? .

für den
Winter-
bedarf

Sport-Westen Neine wolle unS

! für « inSer , Vamen u. yerren wolle mit Seide

? ulms Strauß
Modewaren Saiferstr . IS»

18864

2 - 3000 MK.
negen prlnia Sickerbett
u . bov Zin » kurzsr a « i -

Angcb . unt . Nr . W « ^47
an die „Badifcke Pieffe .

Heirats - Gcsuch .
GefchäftZinann . evgl . .

40er wünscht sich mit
Vermont). Dame (Witwe
mit Siittd nicht auSgc -
scOloff . ) passend zu ver¬
heiraten . Geplant ist ne¬
ben einem gl UM . Heim
ein zn gründ Geichäst i .
best Braucke . Damen ,
welche sick für ein gut »
gebend . Geschäft in Riet «
bnrg interessieren , belieb ,
ihre Adr . in . Mld (wird
zurttctges. ) n . Nr . F7VZl
a . d . Bad . Pr . einzuseud .

Heirak .
Ducke fUr vermögende

Damen 2 ~>— 10 I . . auch
Einbeira ». fintierte Her¬
ren in guter Position .
Angeb . unt . Nr . $ 7331
an die Badilche Prelle .

Zahnpasta und Zahnpasta
ist MM das Gleiche!

Verlangen Sie deshalb in den GeschSsten nicht einfach
Solvottth .3ahnpasta nach Dr. med . Karl Hermann hat infolge ihres S -halte-
an natürlichem Karlsbader Spmdelfalz u . a . noch die h^ ^ ^ endtEigemcha ^
den für die Zähne fo ge .ährlichen Zahnstein aufzulösen bezw . fein Ansetze^über
Haupt zu verhindern . Weit über 1000 Zahnärzte , *«"

}
«♦£ «'SSSfdE

der Fachwissenschaft, haben die !leberlegenhe >t der S ^vo lth . ^ ^npasta ein
schränkunasloS anerkannt . Sie Zattinger -Werke A .G ., Verlin NW ^ versenden
auf Wunsch kostenlos und postftei ausiiärende .^ ch^ "^ ber d e
Zahnpasta sowie ein- Seschmacksprobe . prüfen Sie also se bst ^
zweifeln nicht, daß Sie sich fiir den dauernden Gebrauch der Solvolith .Zahn.

pasta entscheiden werden.

Vevlansen 6ic attsdvScklick »

Sotvottth



Cfettc 12. 449. Badische Presse sAbendentSaab « ? MtdHaa . Sot HL bfiMbi IB M . ^

Eine Qehe bei
Scfimoller
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Beginn : Mittwoch , 30. September ist stets ein Ereignis !
Haushaliwaren

Teller , Steingut , glatt , tief St . 0 . 15

Obertassen , weiß . Stück 0 .18

Tassen m. Untert .. dek ., Porz. 0 .45
Waschgrarniteren , Becken . . .

nnd Krug . . . 4 .90 3 . 95

Fleischplatten , Stelng . 33 cm 0 . 95

Refaachfisseln , bunt 0 .70 0 . 60

TeeMrrlce , Blum .-Dek . 9 tlg . 4 . 75
Llk ünei vice mit Glasplatte .

3 >75 biOü

Konlokfk orbchen , Gls « 1 .25 0 . 95

Butterdosen mit Nickeldeck. 1 . 25
BrofkSrbe , vernickelt 1.93 1 . 65
Tortenplatten m. Nickelrand . _ _

und Majolikaeinlage . . . O . lb

Messerkasten , Zteilig . . 1,15

KochlSHelsarnitnr . . . . 1 . 25

Cev »Br»k asten , , 1 2.25 1 , 95

Wlcfcskaaten 1.50 1,10

Salatbestecke , Kratlenform 0 . 55

Rollhaarhandbesen . 1.95 1,10

RoBhaarhehrbesea , 3 .50 2,35

Sokwanwaldtsschen 1.65 1,15

MarktkCrbe , Schwingen 2.95 2 . 50

Lefljw &nne * i . , , L.S3 1 . 15

BettBascfaea Iii 2.95 2,50

Brotkasten , oval . . . . 2 . 95

Brotkasten , viereckig . 4 75 3 . 95

Spirituskocher . , , 0 .95 0,65

Stickereien
Wäschestickerei 4,60 m , Stck .0 . 65
Wäschestickerei verschied . n

Breiten Meter 0 .23 0 .18 U.1Z
Unlerrockstickeiei ca. 20 cm n . .

breit . . . . Meter 1.40 0 . 95
WäschcbSrdchcn weiß n n .

Meter 0 .10 0 .06 U . Ü4

Wäsckebogenweiß 0 .10 0 .08 0 . 05

KlSppelspltzen Z 4 5 7 cm
Meter 0 .12 0 .15 0 .18 0 .22

K13ppelelnsätze ca . 10 cm . _ _
breit . . . . Meter 0 .35 U. tü

Herren -Artikel
Herren -Oberhemden mit 2 _ n_

Krag ., Perkai , mod .Strf . 6 .95 u,9ä
Herren -Oberhcmdenweiß m . _ . .

Damast - od .Ripseinsatz 8.75 1,0 'J
Flanell - Sporthemden mit 2 - _ •

Krg . , hell u . dunk . gestr . 6 .75 0 . UU
Selbstbinder Kunstseide , in .

großer Auswahl 1 .95 1 .25 U . IU

Herr .-Hosen träger 1.73 1.10 0,75
Sportkragen weiß Rip« oder n nft

farbig gestreift . . Stück U . cu

Vorhemden m .Krg., farb.gestr . 0 . 85
Taschentücher weiß od . weiß . nn

mit bunter Kante . Stück U. Zc

TaschentCcher kariert Stck . 0 . 32

Herrensocken farbig . Paar 0,55
Herrensocken ttarkfädig ge- n - -

strickt 0 .93 U . fO

Herren -Elnsatzhemden2 .75 2,20

Herren -Hosen wollgem . 3.43 2 . 75

Regenschirmm .Futteral4 .95 3 . 50

Damenwäsche
Taghemden m . TrSg., Hohl-

«aum u. Feston 2 .25 1.65 | .10
Taghemden m. Achselschluß . n .

Feston od . Stick . 2 .75 2 .45 1 . 95
Beinkleider mit Feston oder . _ _

Stickerei . . . 2 .43 1 .93 I . vö
Nachthemden mit Stickerei „ - _

3 .50 4 .25 d . OU

PrinzeSrScke . 4 .93 3 .95 3 . 25
PrinzeBrScke , Kunstseide , in .

vielen Farben 4 . 9b

Jnmper -ITntertaillen 2 .90 1,75

Damenhfiie
in den neuesten

Formen n . Garnituren
zu

3.95 5.95 7.95 9.95

Babywäsche
Kinderjäckchen , gestrickt ft

Stück 0 .45 U . 03

ErstHngshemden Stück 0 .45 0,35

Moltondeckchen Stück 0 .90 0 . 55
Moltonwindeln , weiß oder .

farbig . . . Stück 0 .75 0 . 15
Einschlagdecken , farbig, . . .

umstochen . . Stück 2 . 25 l . bD

Mullwindeln . Stück 0 .75 0 . 55

Kinderr3chehen , gestr . 1 .25 0 . 35

Baumwollwaren
Hemdentneb , 80 cm brt., 0 .85 0 .65

Reaforoa , feinfBdig.e» . 80 em. 0,95
Cretonne , 160em . breit , *chw . _ _ _

Qualität . . . Met . 2.95 2 .25
Bettdamast 130 cm, gestreift , .

Meter 2 .10
Bettdamast , ea . 130 cm., Jao- -

quardmuater . . . 2 .75 2 . 5U

Bettkattnn , 80 cm. Met . 0 .95 0 . 85

SportflaneD für Hemden n. .
Blusen . . . , Met . 1.10 0 .95

KIttiderstoBalnschwarzweiß n
kariert . . . . Met . 1.35 0 . 95

SchfirsensfoH « , 120 cm breit , «
Meter 1 .65 1 . 25

Klelderrelonr Met . 1 .451 .25 0 . 95

Bettwäfche
Kissenbezug , 80/80 glatt . . 1 . 35

Kissenbezug mit genShten .
Bogen . . 1. 10

Kissenbezug m . Festonbogen 1 . 95

BettBcher , Rohnestel S .95 4 . 95
Oberbettnch a . Festonbogen « n .

oder Fälteben . 150 240 7 .50 b . 95

Bettinlett , tflrk. rot. 80 cn . . .
Meter 2.25 1 . 95

Bettinlett , türk. rot , ca. 130 cm . . »
Meter 3.93 2 .95

Matratzendrell , 140 cm, ge- » 0J.
streift u . gemustert . 3 .75 £ ,03

Bettbezug 130 x 180 aus gut. - - r
Bettkattun I . tu

Bettbezug 130 x 180 aas weiß .
Damast , gestreift u . gemost . O . D"

Solang« Vorrat

Blechwaren
Fleischsiebe . . 0.40 O^ S 0,28
Ksffe eelebe wä. Hobtfriff 0.18 0.15

KSnlgs-Kuchenformen 0.65 0 .48
Reibeisen 0.43 0 . 28
Kaffee - and Zuckerdosen

lack . . . . . . . Stück 0 . 75
Zuckerdosen , Delfted . Rosea . __

Stück 0 . 55
Teedosen , JapesarasterStck. n

0 .55 0 .45

Emaille
Waasereimer grau, 28 cm Stck. 1,10

graa . Stck . 0 .95
1, grau n. braun . . .

Stück 0 . 95

0A5 0 .35 0 .50 "Liri
Kaffeekannen , weiß a. grau - _ _

1.45 1.25 0 .95

Nadelplannen , gras 1.15 0 .95 0 .75

NacbttSple , weiß . L45 1.10 0 . 75

Aluminium
EBISfiel oder Gabel .

Stück OJO 0 .12

KaftoaWM , Stflck 042 0 . 08

Essontrüger . . . . 1-15 0 . 95
Schüssel , 16 ti 20 22 em

0 .40 0.45 0 .60 0 .75

Obertassen 0 .55

Milchkannen , 3 Ltr. . . . 1 .90
MüchtOpfe . 10 13 14 cm

0 .60 0.80 1.00

IUI
Meinen werten » ouRrmen forote metner

alten Kundschaft zur Mitteilung , datz ich mein

MMf mein llössnel bade
und bitte ich . das alt « Zutraue » mir ent <
aegenzudringen . Z8g4j

T Bayer , Malermeister,
Banmeiuerftr . IV/Itt.

DrMarbeileii
werden ralck und laude »
anaeiertiqt in d.DraSerei
der „Weiilditn

Ti>6itige
Schneiderin

empsteHI« fteft in u . oufe.
d . Sause . ?lng . u . Skr .
C.73G0 an big Bad . '1- r .

PeNrkic
Schneiderin

emvf . sick, in u . aukcr d .
Hause . Ana . Ii . « 7828
an die Badisckie Presse .

Zunge Frau
nimmt Wäsche ZUM Wa -
scheu an . Diese wird
mit der Hand n . ans der
Bleiwc gewaschen . Änge -
Bote mit Sir . STO98 an

die Badisckie Presse .

Masseuse Frida Dörr
Friedrtcbspla $ 11 — Sprf cftz « < 2 - 7.

Pakentröfte u . Schoneldecken
alier Snsteme werden revaririt und anaeierltai .

Borräle au « Vaaer . 18177
? ap «zi«r Griesbanm , Liidivla -Wtibelinsir. 11

TetPobort 40 fi.

m
~

Malratzen
-

spi

d« HERBST-BEDARF
Teppiche :

D/ . | ,o | n 3C0X400 250 <̂350 200V300 170VZT0 Bettvorl . 95V130
DOi ' LiU erstklassige Qualitlt 210 .- 153 . « 105 . - 71 . - tä »
VnSnimo Dnimo die führ . Marke -;00Y400 250X350 200X300 170x230 Bettvon. 64X135
IGlUIII 0 I I lltta Deutschlands 307 . -

"
235 - 146 . - 99 . - 21 . -

300X400 250X350 200X300 90X180 Bettvorl . 70X150
410 .- 300 . - 205 . . 55 . - 35 -
300X400 250X350 200X300 « 1X180 Betivorl . 70X150_

42 .

lanz vorzflijliche«
Fabrikat

unvtr -
la Tournay

Tournay , BxipssGliWGr , wüstn(* 470 .- 350 . - 235 . - 05

Cocosfepplche , Cocos - LSufer und Matten
Tisch - und Diwandecken

Wollene Schlafdecken , Reisedecken , Felle
Gardinen , Stores und Bettdecken

Sealskln und Wollfrles , für Portieren und Fenstermäntel
Möbelstoffe und Dekoratlonsstoffe
SPEZIALITÄT : Indanthren (luft -, licht - und waschecht -)

jllMUllllinilMUlinWMKIIIIItlMnilinillKHHIIIIIinillIHmMaiKlllllllllllllllllllaillKIIUMIIIIHIllUIMIIMMIII
} Wir führen ausschließlich Qualitätsware . Unübertroffen iat j
- unsere Auswahl und äußerst mäßig sind unsere Preise . [

Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen .

Dreyfuß « Siegel G. m. b. H.
Kaiserfi. 197

Skrahenherslellnngen .

Ansarunl ' De« § 22 de? OrtSsiraßengesetzeZ soll
ein iÄeinc >ndevcschItt !j sollenden Inhalts erlassen

Eigentümer der an folgende Strafen «
strecken angrenzenden Grundstitcke haben der Stadt
die Stratzenkosten zu ersetzen :

1. Augnsl Dllrr - Ttraße zwischen Renck- und Rit -

2. Silcberst
'
rdbe zwischen Schlagseldweg und

« ornivca . . . .. . .
3. Nördlicher Ab '.weig der Silch » yraße <Sack-

siraiic zwischen Kornweg und ^ chlaafcldwegi .
4 . Kornweg zwischen Silcher - und Daxlander -

.'>. !!
™

fcf|
'
traBC zwischen Augnst - Dsirr . und

<?. Nmicrstrahe zwischen Hördt , und Kirschstraße .
7. Belchensirane zwischen Kniebis - und Schau -

8. ^ Äl ?dorss/ras !e zwischen Grcnadierstrake und
Kuielinger ?iktee .

s. Hindenburgstrabe zwischen Friedrich BloZ.
Eirasje und Dunkel ^Allee .

lg . Pfauenftrabe zwischen Lühow . und Löwen -

11 . (Moetdeftruße zwischen Zttopstock- und Herder-
TtVllKC

12. Klovstockstraße zwischen » aiser -Allee und
Sofiensirasze . ^

13. Mainsirabe zwischen Enz - uud Echaninsland -

14 . Sü >au !nZlandftrabe zwischen Main - und Tau -
berslrafie .

ES finden die allgemeinen «Brnndsätze aber
den Beizng der Grinidstttct <?cigentümcr zu den
Stratzenkosten Anwendung mit der Maßgabe , dan
bei den unter O . 3 . 11 , 12, 13 uud 14 genannten
Sirakenslrecken die Beiträge auch für die unbe -
bante » Grundstücke sällig werden , sobald i>ie
Straßenstrecken benützbar bergeslellt sind ."

Ter uosieiworanschlag . die Liste der beitrag ? -
psüchiigen Grundeigentümer , g » S denen da » Matz
ibrer an die Strafte stobenden Grenzen und die
BeitragShöbe zu erseben ist, Nachzeichnungen des
StratzenplanS sowie ein Abdruck de>; Gemeinde -
veschliisse» über die allgemeinen Grundsötze für
den Beizug der Grundeigentümer zu den Strgtzen -
kosten liegen bis zum 14. Oktober 1925 aus dem
Ratbaus — Tiefbauamt — zur Einsichtnahme aus .
Einwendungen aegen den beabstchiigten Ge -
nieindebeschlnfi sind bei AnSschlntzvermeiden bis
zun , IG . Oktober 1925 geltend zu machen .

Sit der nach 8 22 Abs . 2 des Ortsstratzenge -
setzes vorgesehenen Abstimmung darüber , ob die
BeitrZge auch für die nnüberbanten Grundstücke
au den oben unter O .-Z . 11, 12, 13 uud 14 ge-
nannten Stratzenstrecken sofort nach der Straften -
Herstellung fällig sein sollen , wird Tagfahrt an -
beraunit auf

Ttrettag , ben 16. Oktober 1925
und zwar bezüglich der Goetkieftraste zwischen
Klovstock- und Herderstrab « aus nachmittags
4 Uftr ,
bezüglich der « lopstliikstrastr zwischen Kaiser -Allee
und Sofienstrafte auf nachmitlags ' l-5 Nhr ,
bezüglich der Mainstrasje zwischen Enz . und
SchauinSlandstraftc auf nachmittags 5 Uhr , »nd
bezüglich der KchauinSlandstrofte zwischen Main -
und Tanberstratze auf nachmittags Uhr .

Die Tagfabrt findet im SiadtratSsitzungSsaale
des Naibanfe >?. 2. Stock . Zimmer ?!r . 84 , statt .
An der Tagfabrt werden die Beteiligten hiermit
geladen Bei der Abstimmung werden Nichter -
schienen« und Nichtabstinimende als zustimmend
gezählt .

Karlsruh «, den 24, Sevtember 1325. IftZM
Der Oberbürgemeister .

Wr¥

Herren -
Hüte » Mützen

Adolf Lindenlaub
Kaiserstraße 191 . 1818i

Der kluge Möbel -Käufer
findet jetzt , was er sucht in

MUHLBURG , LMYSTRASSE NR . S>

Orosse Preisvorteile / Beste Oualltät
Grosse Auswahl I Erleicht . Zahlnngsbedin *

in I «* 1

Eichenen Schlaf-Zimmern
Smil Schweizer , Lameysl . &

Spezialität : Eichene MöbeL

auf «Streck « : « etiaimlje - WM &eit - 'B*
übernimmt « rite bi «Na« ftlrm « »u billig » . Prelle .

Meff . Nnaebot « nnier Nr . M7187 an dl « . B « »

» Ische Prelle " erbeten.

bekannt « Marken,ebenso Harmonium«
kaufen Sie nirgend » vorteilhafter aw

im Piano -Spezialgeschäft

Th. Kaefer
Karlsruhe , jetzt Amalicnstr . 67 .

iees4
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